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Sebi gefperri? 

Ten Japanern foll e3 neuerdings 
gelungen jein, Port Arthur ein- 
zuftöpfel. — 100,000 Mann 
fämpfen jegt angeblich bei Feng- 
huangticheng. —Sapaus Artillerie 
infolge einer geheimen Erfindung 
überlegen. — Keine Beftätigung 
der Kunde, dag Nintjhwang ge 
fallen jei. 

Rom, 4. Mai. Ein neuerliches Te- 
learamm aus Tokio, $apan, verfichert, 
daß der neuejte japanische Verſuch, 
den Fahrwea des Hafens von Port 
Xrthur zu jperren, erfolgreih geme- 
fen jet. Zwei Cdiffe — jo mird 
hinzugefügt — liegen jett unmittelbar 
im Hafen-Eingang. 

gondon, 4 Mai. Die Meldung 
de5 „Daily EChronicle* aus Iichifu, 
daß die Kaparer Niutfhwang genom= 
men hätten, it offenbar unrichtig. 
Nintihivang, am Liaofluf, liegt etwa 
30 Meilen von der See entfernt und 
fönnte nur durch einen Angriff von 
minbeften3 zwei bi8 drei Tagen Dauer 
genommen werben. Die Afloziirte 
Preſſe hat Korreſpondenten in Tſchifnu, 
Schanhaikwan, Niutſchwang und 
Jinkau, und jeder dieſer würde be— 
ſtimmt einen ſolchen Angriff gemeldet 
haben. 

St. Petersburg, 4. Mai. Es ver— 
lautet, daß jetzt in der Nähe von Feng— 
huantſcheng ſich mehr, als 100,000 
Mann in einem verzweifelten Kampfe 
befinden, — darunter der größere 
Theil der, bis jetzt in der Mandſchu— 
rei befindlichen ruſſiſchen Streitkräfte 
und die Blüthe der japaniſchen Trup— 
pen unter General Kuroki. Die ruſ— 
ſiſchen Verſtärkungen, mit denen Ge— 
neral Kuropatkin von Liaoyang ber= 
beieilte, werben jebt auf 40,000 Mann 
angegeben, 

Tokio, Japan, 4. Mei. 8 Uhr 
Rachmittags:) Die japanifchen Behör- } 
den haben einen Bericht über ben, 
Montag. Naht unternommenen Ber> 
us; erhalten, den Eingang zum Hafen 
bon Port Arthur zu Sperren. Die 
Einzelheiten find noch nicht befannt,— 
eö wird jeboch berichtet, daß der Ver— 
fu erfolgreich geivefen fei. 

London, 4. Mai. E83 heißt von 
mehreren Seiten, daß die Japaner 
Riutfhmwang genommen hätten, und 
jest 5000 Mann japanifcher Truppen 
dasjelbe: befegt hielten, mährend ber 
Haupttheil der japanifchen Arniee die 
fliehenden Auffen verfolge. Doch fin- 
det diefe Angabe bis jegt wenig Glau- 
ben. 

St. Peteröburg, Rußland, 4. Mai. 
General Kuropatfin und General 
Eafjalitich geben in offiziellen Berich- 
ten an ben Zaren zu, daß bei den 
fürzlicden Yalu-fämpfen 3000 bis 
40900 Mann gefallen fein! 

London, 4. Mai. Der Korrefpon- 
dent des Londoner „Daily Chronicle” 
in Zofio, Japan, jchreibt die Ueberle- 
genheit der japanifchen Artillerie am 
Yalu der jchmeren Arifate-Batterie, 
einergehbeimenErfindung, zu. 
Die Japaner hatten vorfählich mit ei- 
ner Schlacht gewartet, bis fie die Ari— 
fafa-Gefehüge über die jchlammigen 
Wege hinweg befördert hatten. E38 
zeigte fi, da, diefe Gejchüte eine 
furchtbare Wirkung haben. Man fah 
die Ruffen dubendmweife unter dem 
Feuer fallen. Ruffifhe Offi;iere, die 
aefangen genommen murben, führen 
übereinftimmend den japanifchen Sieg 
hauptfächlich auf die Wirkfamteit bie- 
fer jchredlichen Waffen zurüd. 

In einer Unterredung hatte der Er- 
finder diefer Gefehüge jhon vor eini- 
ger Zeit bemerkt, e8 merbe mit ihnen 
die Wirkung der mweittragenden ruj- 
fTifhen Kanonen aufgehoben, welche 
ohne teleftopifche Vifiere nußlos fein 
würden. 

Tientfin,. China, 4. Mai. Es wird 
hierher berichtet, daß eine bebeutende 
Anzahl japanifcher Kriegsboote an ber 
Küjfte der Halbinjel Liaotung entlang, 
gegenüber Kaiping und Giniutjchen, 
aufgetaucht fei. Offenbar follen die— 
felben bei einem Angriff auf Niut- 
ſchwang Beiſtand leiſten. 


London, 4. Mai. Sollte es doch 
wahr ſein, daß die Japaner bereits 
Niutſchwang beſetzt Hätten, jo ift bie 
betreffende Streitmacht vermuthlich die 
zweite japanifche Armee, melde vor 
fecha ober fieben Wochen’mobil gemacht 
wurde je bald ini & vonJapan * 
einem m gehalte * Ag ⸗ 


nen und wird von General Oku be— 
fehligt. 

St. Petersburg, 4. Mai. Es wird 
beſtätigt, daß Vize-Admiral Bezo— 
brazow zum Befehlshaber des erſten 
ruſſiſchen Pacific-Geſchwaders, und 
Vize⸗Admital Rojeſtwensky zum Be— 
fehlshaber des zweiten ruſſiſchen Pa— 
cific-Geſchwaders ernannt worden 
iſt. 

Die Bemühungen, das neue 
Schlachtſchiff „Orel“ von der Sand— 
bank in der Newa abzukriegen, auf 
welches es jüngſt auflief, ſind bis jetzt 
erfolglos geblieben. Man hofft in— 
deß, noch heute das Schiff wieder flott 
zu machen. 

Ein römiſch-katholiſcher Prieſter 
wird mit zum Dienſt als Kaplan be— 
ſtimmt, und noch andere werden zum 
geiſtlichen Dienſt im fernen Oſten er— 
nannt werden. Man ſchätzt, daß un— 
ter den ruſſiſchen Truppen daſelbſt 
etwa 10,000 Römiſchkatholiken ſind. 
Mitglieder anderer Glaubensbekennt— 
niſſe, einſchließlich der Muſelmänner, 
werden ebenfalls ihre eigenen geiſtli— 
chen Berather haben. 

Sertenſtück zum Kotze-Standal. 
VNeue Schmutzbrief-Senſation in Lippe! 

Detmold, 4. Mai. Die Bevölke— 
rung des Stödtchens Lemgo in Lippe 
befindet ſich in höchſter Erregung über 
einen Skandal à la Kotze. Seit Jah— 
ren waren dort anonyme Briefe häß— 
lichen und verleumderiſchen Inhalts 
verbreitet worden, die zumeiſt gegen 
den Geheimrath Kracht und die Toch— 
ter des Geheimraths Wippinger gerich— 
tet waren. Ein Aufklärungs-Komite 
arbeitete fieberhaft, um den Urheber 
zu entdecken. Zweimal wurde Kracht 
ſelbſt beſchuldigt, der Schreiber der in— 
famen Briefe zu ſein, aber auf das 
Glänzendſte rehabilitirt, nachdem er 
ſogar in Unterſuchungshaft geſeſſen 
hatte. 

Im Jahre 18099 heiratheten Ge— 
heimrath Kracht und Frl. Wippinger. 
Dann hörten die fraglichen Briefe auf. 
Im vorigen Jahre aber tauchten ſie 
wieder auf. Es war der gleiche In⸗ 
halt, derſelbe Unflath wie früher. 
Kracht wurde nun nochmals verhaftet. 
Die Behörde nahm jetzt eine Hausſuch— 
ung beim Geheimrath Kracht vor, und 
durch dieſe wurde erwieſen, daß Frau 
Kracht, geborene Wippinger, die Ur— 
heberin des Briefſkandals war! Sie 
wurde verhaftet und hat im Gewahr— 
ſam ein umfaſſendes Geſtändniß ab— 
gelegt. 

Schreckliches Familiendrama. 
Erſchoß alle Angehörigen und ſich ſelbſt. 


Magdeburg, 4. Mai. Aus Gübs 
in der Provinz Sachſen wird ein 
furchtbares Familiendrama gemeldet. 
Der dortige Gemeinde-Aufſeher und 
Landwirth Erich Sachſe haite ſeit ge— 
raumer Zeit mit ſchweren finanziellen 
Sorgen zu kämpfen. Endlich über— 
mannte ihn die Verzweiflung. Er 
ergriff ſein Gewehr und erſchoß ſeine 
drei Knaben und darnach ſeine Frau. 
Schließlich richtete er die todtbringen— 
de Waffe gegen ſich ſelbſt. Die, durch 
den Knall der Schüſſe herbeigelocten 
Nachbarn fanden nur noch die Zeichen 
der fünf Yamilienglieder vor, 


100 Zodte! 
Surchtbarer Orfan in Cohin- China. 


Saigon, Franzöfifch-Indochina, 4. 
Mai. Ein gewaltiger Orkan sucie 
am 1. Mai Codhin-China heim. Etia 
100 Eingeborene wurden getöbtet, und 
e3 wurde riefiger Schaden verurfadht. 
Sämmtlie Telegraphen = Linien in 
Saigon murben ebenfalls zeritürt, 
Viele Eingeborenen= Fahrzeuge erlitten 
Geichädigungen, — fonft aber hat der 
Sciffäperfehr dahier feinen großen 
Schaden genommen, obwohl fleine 
Fahrzeuge in anderen Häfen arg mit- 
genommen murbden. 

Volizei gegen Arbeiter, 


Buenos Aires, Argentinien, 4. Mai. 
Smifchen der Polizei und der Arbeiter: 
Föderation, melde eine Mai-Parade 
abhielt, gab es einen Zufammenftoß. 
Semand feuerte einen Schuß ab, und 
die Polizei entleerte ihrefevolver in die 
Luft. Dann fam e3 zu einem Kampfe, 
wobei ein Polizift und zwei Theilneh- 
mer der Parade getödtet wurden; etiva 
100 Berfonen wurden verwundet, und 
23 berjelben wurden mit der jtäbtifchen 
Ambulanz fortgebradht. 

Mittlerweile murde eine andere 
Kundgebung von der fozialiftifchen 
Partei organifirt und mit volltomme- 
ner Ordnung ausgeführt. 


Bilfe’S „Wahrheit“. 


Berlin, 4. Mai. Im „Zentral: Thea- 
ter“ fand die Premiere von Er-Leut- 
nant Bilſes Drama „Wahrheit“ ftatt, 
und zwar in einer Spezial-Matinee. 
Das zahlreich erfchienene Publitum 
nahm die Vorjtellung mit donnerndem 
Applaus auf. Die Blätter aber zer- 
fletichen das Stüd als eine dilettanti- 
The Schülerarbeit und äußern fich au) 
abjprechend über die Aufführung. 

Zu Ehren Dvorafs. 

Berlin, 4. Mai. An biefigen Künft- 
lerfreifen hat der gemeldete plößliche 
Tod des namhaften Komponiften An- 
ton Doorat, melder in Prag einem 
Schlagfluß erlag, die größte Theilnah⸗ 
me erregt. Die Entſendung einer 
Berliner Deputation zur Leichenfeier 
ift fo qut wie bejchloffen. 
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Chicago, Mittwoch, den 4. Mai 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Inland. 


Dem. Konvent von Towa. 
Auch hier Streit für und gegen Bearft. 


Des Moines, Ya., 4. Mai. Die de- 
mofratiihe Staatsfonvention für 
Soma trat heute hier zufammen, un: 
ter dem temporären Borjit von Achtb. 
G. W. Culliſon. 

In den Diſtrikt-Kaukuſen, welche 
der Konvention vorausgingen, erran— 
gen die Hearſt-Anhänger einen Sieg, 
indem ſie 6 Diſtrikte ſicherten, gegen 5, 
welche der Anti-Hearſt-Fraktion zu— 
fielen. 

Soziale Nämp'e. 

Cleveland, 4. Mai. Es ſoll jetzt 

verläßliche Ausficht. darauf vorhanden 
fein, dab eine gütlihe Veritändigung 
zwifchen der Matrofen = Gemwertichaft 
der Binnenfeeen und der „Late Car— 
Aſſeciation“ erzielte Die 
Erſteren haben ihre Forderungen be— 
rächtlich gemäßiat. Daher darf man 
hoffen, dah große Störungen im Paf- 
fagier- und Frachtverfehr auf denBin- 
nenjeen vermieden werden. 

Iopefa, Kans., 4. Mai. Die Be: 
amten der Santa Fe =» Bahn machten 
befannt, daß Wnaejtellie aller ihrer 
Wertitätten, von Chicago bis nad) der 
Bacific-Rüfte, die Arbeit wieder auf: 
genommen hätten, und in den meijten 
Fällen ver Betrieb mit vollzähliger 
Mannichaft ftattfinde. Die Gemert- 
Ihajts - Diafhinenbaner halten zimar 
in vielen Fallen noch aus, aber die 
Beamten jagen, ihre Stellen würden 
gegen Schluß diefer Woche mit ande 
ren Leuten bejeßt werden. Der Vize- 
prälident Bufalem vom Mafchinen- 
bauer = Verband verfihert aber nad 
mie bor, daß der Gtreif mit aller 
Macht fortgefeht merke. 

Bojton, 4. Mai. Eine neue Erfchei- 
nung in der Bäderjtreif-Situation das 
bier beiteht in einer beveutenden Vers 
minderung des Vorrathz an „Pie“, 
melche meiltens in den großen Bäde- 
reien gebaden werden. Daher war be- 
reits eine Anzahl Reftaurationen ge: 
zwungen, biefen Wrtifel von ihrer 
Speifefarte zu jtreichen. Die michtig- 
Iten Bädermeijter zeigen bis jebt Leine 
Neigung, die Forderungen der Gemerf- 
Ichaftler in Erwägung zu ziehen oder 
fi auf ein Kompromiß einzulaffen. 

Die Weitaueftchung. 


riers DD. 


St. Louis, 4. Mai. Eine große Er: 


trasfForce von Arbeitern ift jebt auf den 
Ausftelungs-Anlagen damit beichäf- 
tigt, diefelben mit größter Eile voll- 
end3 in Ordnung zu bringen. 

Am 12. Mai, alfo morgen über 
eine Woche, foll die Einräumung 
ſämmtlicher Ausſtellungs -Gegenſtän— 
de vollendet ſein. 

In der Alaska-Ausſtellung iſt eine 
Anzahl Totem- (Stammesbilder-) 
Pfähle von den unkundigen Arbeitern 
unterſt zu oberſt aufgeſtellt worden! 

Man erwartet, daß in der Preß— 
Woche, vom 16. bis zum 21. Mai, mehr 
als 3000 Zeitungsleute von hier und 
auswärts die Ausſtellung beſuchen 
werden. 

Bahnverkehr ftodt dDurh Wolfen, 
bruch. 


Auſtin, Tex., 4. Mai. Infolge des 
(an anderer Stelle erwähnten Wolken— 
bruchs im mittleren Texas und in die— 
ſer Gegend hat ſich kein einziger Zug 
nach dem Norden in Bewegung ge— 
ſetzt. Etwa 5 Meilen ſind die Geleiſe 
der International & Great Northern 
Bahn ° nördlih von bier ausge- 
ſchwemmt. 

In einem Creek 5 
ertranken 5 Kinder. 

Felder ſtehen unter 4 bis 8 Zoll 
Waſſer in der Gegend ſüdlich von bier, 
und zwar auf 15 Meilen Länge. Alle 
Flüſſe und Creeks find ausgetreten! 

Der Panamakanal- Verktauf. 


Waſhington, D. K., 4. Mai. Prä— 
ſident Rooſevelt hat vom General— 
Anwalt einen offiziellen Bericht erhal- 
ten, welcher beſagt, daß das Juſtiz— 
Departement ein Abkommen mit der 
neuen Panamafanal = Gejellichaft 
und mit den Finanziers %. PB. Mor: 
gan  Eo. getroffen hat, wonach Letz— 
tere die ganze Geld-Uebertragung in 
Verbindung mit dem Anfauf des Pa- 
namafanal = Eigentums feitens der 
Der. Staaten zum Mbfhluß bringen. 
40 Millionen Dollard werden zu bdie- 
ſem Zived bei Morgan & Eo. hinter> 
legt und in geeianeter Weije in Paris 
vertheilt. 

Sam Varks geſtorben. 


Oſſining, N. Y., 4. Mai. Der, vo— 
riges Jahr vielgenannte “ſpazierende 
Delegat“ Sam Parks, welcher wegen 
Erpreſſung zu Strafhaft verurtheilt 
wurde, iſt im Gefängniß geſtorben. 

Es wurde ſchon früher gemeldet, 
daß er an Schwindſucht leide. 

Ehe er nad) Kern York kam, hatte 
Parts-in Chicagoer Arbeiterkrei- 
fen eine Rolle gejpielt. 


Dampfir » Hutergang! 

Bracebridge, Ont. (Kanada), 4. 
Mai. Der Dampfer „Driole*, Eigen: 
thum der Navigation Eo., tft im Mus- 
tofe-Fluß, etwa eine halbe Meile von 
bier, in einer fehr reißenden Strö- 
mung, an einer Biegung bed Stromes, 
umgejchlagen und untergegangen. Er 
—* foeben jeine reguläre Fahrt mit 

30 Paflagieren und einer jchmeren 
Fracht angetreten, 


Meilen von hier 


um bie ae 


Lokalbericht. 
Waͤhrſcheinlich Mord. 


Blutiger Streit zwiſchen den Eheleuten 
Mer'el und dem Hauſirer Geo. Baker. 


Heute Morgen begab ſich, wie die 
Polizei die Sache wenigſtens darſtellt, 
der 32 Jahre alte Hauſirer Geo. Ba— 
fer von feiner Wohnuna. Nr. 232 25. 
Straße, nad) der der Eheleute Michael | 
und Barbara Merkel. Die beiden Män- 
ner geriethen in Streit, und Vater fol 
einen Revolver gezogen haben. rau 
Merkel juchte ihm denfelben aus ber 
Hand zu Schlagen, während ihr Gatte 
auf Baker eindrang. 

sm gleiden Augendlid fiel ein 
Schuß, und Frau Merkel fiel, von der 
Kugel durch den rechten Arm getrof- 
fen, zu Boden. In der nächlten Se- 
funde |prang fie aber wieder auf, holte 
aus der Küche, wie die Bolizei fagt, ein 
großes TFleifchermeffer und drang ba- 
mit auf den Schiepbold ein. Diefer 
murde dann jo furchtbar zugerichtet, 
daß man im People's Hofpital an fei- 
nem Nuffommen zweifelt. Frau Mer- 
fel wurde nad) dem gleichen Hofpital 
aebradt, und ihr Gatte wurde ver— 
haftet. 

Frau Merkel fol! dem Befucher un 
zählige ſchwere Stichwunden beige— 
Brad haben, bi3 er vom Blutverluit 
erihöpft in der Wlerander Straße 
dabonlief. Mehrere Male fiel er nie- 
der, und al3 Sergeant Zunt und zmei 
Poliziften an feiner Seite anlangten, 
hatte er das Bemwußtfein verloren. 
Auch Frau Merkle war ofmmädhtig, 
als die Beamten in die Wohnung, Nr. 
2248 MWentworthb Xpe., eindrangen. 
Der Boden der Küche mar mit Blut be- 
bedt, und gab Zeugniß von dem furdht- 
baren Kampf, welcher dort ftattgefun- 
den hatte. 


Ungeblid ihäbiges Berhalten, 


Der reiche Unternehmer Dee foll dem Arzt 
feınes Kindes das Honorar 
verweizert haben. 


Der reihe Unternehmer Wm. € 
Dee, Präfident der feinen Namen tra- 
genden Gefellfchaft, ift Heute von Dr. 
Cha. %. Brydges, 4456 EottageÖrope 
Une., auf $2000 für ärztliche Behand- 
lung feines Kindes und andere 
mübungen, um des Kindes Leben zu 
retten, verklagt morben. Dee verlor 
infolge der Brandfataitrophe im Xro= 
quois = Theater zwei Kinder unb zmet 
fleine Neffen. Alle Vier wurden von 
feiner Wohnung, 3133 Wabafh Xoe. 
aus beftäitet. 

Dr. Brydges war einer der vierzig 
Aerzte, welche gleih nah der SKata= 
ftrophe in deren Umgebung’ Samari- 
terdienfte verrichteten und die Verletz 
ten zu retten verfuchten. In Thomps 
fon’3 Speifehaus fand der genannte 
Arzt unter der Menge der Sterbenden 
und Schwerperwundeten eined bon 
Deed Kindern, anfcheinend dem Tode 
nahe. 

„Ich hielt e3 faft für nußlos,“ fagte 
er heute, „um das Leben de3 fchmwer 
verbrannten Kindes zu kämpfen, un 
ternahm es aber doch. Ach fchnitt die 
berbrannten Kleider ab und brad) 
das Kleine eilig in einer Kutiche nach 
meiner Wohnung, wo ich eine Spezial- 
behandlung mit Sauerftoff vornahm 
und zwei Tage lang mit Kranfenwär- 
terinnen mich ernjtlich bemühte, da3 
Kind zu retten, aber diefe3 war inner- 
lich zu Tchmer verbrannt, und ftarb 
am zweiten Tage. Dee verweigerte Be: 
zahlung für meine Bemühung, und 
ih war gezwungen, ihn zu verklagen.“ 

— [19 : 9. — — 


Auf dem Pflaſter zerſchmettert. 


Der Bar iergehilfe Laskiew'cz ſpringt aus 
dem vierten Stockwerk. 
Der in einer Barbierſtube an der 
W. Diviſion Straße beſchäftigte John 
Laskiewicz erhob ſich heute früh, an— 
ſcheinend in einem Anfall von geiſtiger 
Störung, in ſeiner Wohnung, 118 W. 
Diviſion Straße, kleidete ſich an und 
wanderte davon. In dem Gebäude 77 
Cleaver Straße ſtieg er die Treppen bis 
zum vierten Stockwerk hinauf, öffnete 
ein Korridorfenſter und ſprang hin— 
aus. Kurz darauf wurde der Mann 
zwar noch lebend, aber tödtlich verletzt 
aufgefunden und nad dem County 
hofpital gebracht, mo er eine Stunde 
jpäter jtarb. 
— — 
Jeder Zdjuld entlaftet. 


Der Rolizift Charles Buchholz von 
der W. North Ane.-Bezirfämache mwurs 
de heute von den Koronerägejchivore- 
nen jeder Schuld an dem Tod von Yer- 
dinand Shall, einem Fuhrknecht, ent— 
laftet. Buchholz wollte den Shall, der 
mit einem anderen Kutjcher an Armi- 
tage Ave. in Streit gerathen war, ber= 
haften. Diefer floh und der Polizift 
feuerte einen Schuß auf den Boden ab. 
Die Kugel prallte vom Aöphaltpflafter 
ab und traf den Fliehenden in den Rü- 
den. Er ftarb im St. Elifabeth-Ho- 
ſpital. 


—- 99 —— 
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Chicago und. Umngegend: Bunehmende Bewölft: 
heit, morgen — möglicher Weife fon heute am 
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 gementiaprer ausgelperrt. N werkichaftler. | ausgeſperrt. 


Die Arbeitgeber vereinigen ſich, ernennen 
aber einen Unterhandlungsausſchuß. 


Dom Streif der Bäder. 


Die Forderung einer Lohnerhöhung 
bon 25 Cents den Tag, von $2.25 auf 
$2.50, hatte die Gemwerkjchaft der 
Stein-, Kalk- und Zementfahrer da— 
mit begründet, daß ihre Mitglieder, 
| ungleich anderen Arten Lajtfahrer, drei 
Monate im Kahre, im Winter, nichts 
verdienen fünnten. Die Gemwerticdhafi 
hatte dann, wie berichtet, gegen zwei 
Yirmen, die Artefian Stone & Lime 
Worfs Co. und die Chicago Union 
Lime Works ECo., einen Streit zu 
Wege gebradt, um ihrer Forderung 
Nahdrud zu verleihen. Daraufhin 
haben nun die Lieferanten von Bau— 
materialien obiger Art in der Ge- 
ſchäftsſt ele von Dolefe & Shepard 
einen Verein zu aemeinfamer Befäm> 
pfung der Forderung gegründet, und 
heute fämmtliche Mitalieder jener Ge- 
werkſchaft ausgeſperrt. Gleichzeitig 
wurde ein Ausſchuß ernannt, um ge— 
gebenen Falls mit einem gleichen der 
ausgefperrten Zeute in Unterhandlung | 
zu treten, falls der lettere Bollmadht 


zum Abjchluß eines Vertrages erhält. | 


W. €. Phillips, 184 La Salle Str., 


ift Präfident des Vereins der Lieferans | 


ten von Baumaterialien, Die Zahl der 
bon der Mrkeitäfperre betroffenen 
Leute ift 500, dürfte fich aber ver— 
aehnfachen, falls nicht in den nächſten 
Zagen eine Verftändigung erzielt 
mird, da dann in fait allen Neubat> 
ten und bei vielen Gtraßens und 
Bürgerfteigbauten die Wrbeit wegen 
Mangel? an Zement, Kalt oder Stei- 
nen eingeftellt werden muß. Nur me> 
nige Unternehmer haben größere Vor- 
räthe anfahren laffen. 

Vertreter der Mafchiniften, Grob- 
jchmiede, Keffelmader und Wagen> 
bauer der Xlinois ‚Zentralbahn find 
bier heute mit Wusarbeitung einer 
neuen Lohnſkala beſchäftigt, deren 
Hauptpunft die Einführung der neuns 
ftündigen Arbeitägeit ift. Die qröß- 
ten Werfftätten der genannten Bahn 
geſellſchaft ſind die in Burnſide, wo 
200 Arbeiter beſchäftigt ſind. Dieſe 
fordern auch freie Fahrt von und nach 
dem Arbeitsplatz. Sie wohnen zu— 
meiſt in Grand Croſſing. Ihre Aus— 
lagen für ſolche Beförderung ſtellen 
ſich durchſchnittlich auf 81.70 den 
Monat. Die gegenwärtigen Arbeits— 
verträge jener Gewerkſchaften laufen 
am 1. Juni ab. 

Die Angeſtellten der Florsheim 
Shoe Co. haben den Vorſchlag, Ein— 
zelverträge mit der Firma abzuſchlie— 
hßen, abgelehnt und fordern eine Er— 
neuerung des alten Arbeitsvertrages. 
Die Firma will nun die „offene 
Werkſtatt“ einführen und daher den 
Gewerkſchaftsſtempel zurückgeben. 

Sollte die Allis-Chalmers Co. in 
der auf morgen anberaumten Zuſam— 
menkunft die Forderung der Maſchi— 
niſtengewerkſchaft nicht bewilligen, ſo 
werden die Mitglieder der letzteren 
am Montag bei jener Firma die Ar— 
beit einſtellen, wie der Geſchäftsagent 
J. J. Keppler verſichert. Der alte 
Arbeitsvertrag iſt am 1. Mai erlo— 
ſchen. Die Allis-Chalmers Co. ge— 
hört der Metal Trades Aſſociation 
nit an. 

Weil von nicht zur Union gehörigen 
Arbeitern angefertigtes Baumaterial 
geſtern aus Buchrus, O., im Poſt-Neu— 
bau eintraf, legten die zehn dort thäti— 
gen Gewerkſchafts -Bauſchreiner die 
Arbeit nieder, wie ſie am Sonntag 
ſchon angekündigt hatten. 

In der Lage des Bäckerſtreiks iſt 
während der letzten vierundzwanzig 
Stunden eine weſentliche Veränderung 
nicht eingetreten. Im Hauptquartier 
der Bäcker-Union wurde unter dem 
Jubel der Anweſenden berichtet, daß 
die Unternehmer geſtern vermeintliche 
Streikbrecher aus Milwaukee hierher— 
gebracht, aber durch die Entdeckung 
enttäuſcht worden ſeien, daß ſie faſt 
ausſchließlich Mitglieder der Milwau— 
kee'r Bäckerunion aufgegabelt hatten, 
denen es nur um eine koſtenfreie Spa— 
zierfahrt zu thun war und darum, das 
verblüffte Geſicht des Werbers zu 
ſehen, als ſie ſich nach der Ankunft 
in Chicago von ihm verabſchiedeten. 
Noch trübere Erfahrungen ſollen die 
Inhaber der großen Bäckereibetriebe 
mit einer Wagenladung Streikbrecher 
gemacht haben, die ſie ſich aus St. 
Louis kommen ließen. Unter den An— 
kömmlingen waren angeblich nur zwei 
Bäckereiarbeiter, die übrigen ſollen 
Landſtreicher geweſen ſein, denen es 
nur um die freie Reiſe von der Aus— 
ſtellungsſtadt nach Chicago zu thun 
war. „Unter dieſenUmſtänden“, meinte 
ein Beamter der Union, „werden die 
Großbäcker ihren Import von Pitts— 
burger Backwaaren ſchon noch eine 
Weile fortſetzen müſſen, und das Ende 
des Streiks hängt nur davon ab, wie 
lange ſie an dieſer Art von Geſchäfts— 
betrieb Gefallen finden. 

In der Bremner'ſchen Brotbäckerei, 
Nr. 75 Clybourn Ave. ſoll ſich geſtern 
Abend der erſte gewaltſame Auftritt 
in Verbindung mit dem Bäckerſtreik 
abgeſpielt haben. Ein angebliches Mit— 
glied der Union, Namens Gottberg, 
ſoll ſich dort Zutritt erzwungen und 


uen Streikbrecher, mißhandelt haben. 


Eine Verhaftung iſt dieſes Vorfalles 


—7 noch nicht erfolgt. Im Streiker⸗ 


tquartier behauptete man heute 
wen: don einem berartigen 
ut 


‘ I 


Belte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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mwerfichaftler ji bald legen merbe. 
Zwar feien die Unternehmer auch heute 
noch gezivungen gemwejen, ihren Bedarf 
an MWaare zum Theil durhgufuhr von 
ausmärt3 deden zu laffen, aber bald 
merde das nicht mehr nöthig fein, und 
der Betrieb der Anlagen auch ohne die 
Mitwirkung der Unionleute feinen ge- 
wohnten Gang gehen. 
— 10 
| 
| 
| 
| 


Die Jury vollzählig. 
Mit der Bewei sonfaahme Sofort begonnen. 


Im Kriminalgericht iſt heute vie 
Jury für das Strafverfahren gegen 
die unter der Anklage des Mordes ſte— 
henden jugendlichen Banditen Frank 
Krawczynski, Joſeph Dolinski, Frank 
Czehpk und Joſeph Klein endlich voll— 
zählig geworden. Es wurde dann ſo— 
fort mit der Beweisaufnahme begon— 
nen. Als erſter Belaſtungszeuge auf— 
gerufen wurde Polizeilentnent Healy 
von der Bezirkswache an der W. Chi— 
cago Ave. Healy hat ſeinerzeit den 
Krawczynski dingfeſt gemacht, während 
derſelbe auf dem Viadukt in der "Hal- 
fted Straße im Hinterhalte lag und 
auf ein Opfer wartete, das ſich aus— 
plündern laffen würde Papiere :ınd 
Adreſſen, die fich bei Kraiwczynäft vor— 
| fanden, boten der Polizei eine Handher- 
ı be, um feine Kameraden Dolinzti und 

Czepk ausfindig zu machen, die ſich in 

einer Herberge an der W. Madiſon 

Str. befanden, wo ſie noch in derſelven 

Nacht überrumpelt und feſt« nommen 

wurden. G⸗täandniſſe, welche die Ge— 

fangenen in der Folge ablegten, ermög 
lichtn ſpäter auch die Verheftung deß 

Klein. — Die Hauptanklage gegen vie 

Strolche, welche nicht weniaer als 20 

Raubüberfälle auf dem Kerbholze ha= 

ben, betrifft die Ermordung des 

Schantwirthes Mathe Daniels, Nr. 

1005 Armitage Ave. 

Vor Richter Gary ift mit der Pro- 
zeffirung von Frant Lewandomsfi be- 
gonnen worden, der infolge ehelicher 
Zermürfniffe verfucht hat, feiner Frau 
und fich felbit den Hals abzufchneiden. 
Frau Lewandowsti iſt an den Verletz— 
ungen geſtorben, welche der Mann ihr 
beigebracht hat, den Mann aber hat 
man im St. Marienhoſpital wieder 
geſund gepflegt. Sein Vertheidiger 
macht geltend, daß der Angeklagte zur 
Zeit der That nicht zurechnungsfähig 
geweſen ſei. 


Nimmt es leicht. 


Eckland weigert ſich zu ſagen, wozu er das 
unterſchlagene Geld verwendete. 


Der, wie an anderer Stelle berich— 
tet, wegen Unterſchlagung berhaftete 
Buchhalter der „Firit National Bank“, 
U. Martin Efland, verzichtete heute 
bor dem Bundestommiffär Mart U. 
Toote auf ein Vorverhör und wurde 
unter $5000 Bürgſchaft den Bundes— 
großgefämorenen übermwiefen. Hilfs- 
diftriftsanmwalt Robert W. Childs be- 
ftand auf einer folchen Höhe der Bürg- 
Ichaft, da die Anklage in den Augen 
der Regierung als eine der fchlimmiten 
gilt. Txrogdem die Banfoorftände be- 
baupten, Edlands Verbrechen ei die 
Tolge feiner Sucht nad) hocheleganter 
Kleidung gemefen, machte dieſer im 
Gericht nicht3 weniger als den Ein- 
drud eines Stuberd. Er mar geflei- 
det, wie Jeder es ſich in ſeinerStellung 
hätte geſtatten könnn. Der Angeklagte 
wolle auf die Frage ob es ſeine 
Kleidung, oder das „Ewig Weibliche“ 
geweſen wäre, was ihn ſo viel Geld ge— 
koſtet hätte, nicht Rede ſtehen. Er lä— 
chelte nur und verweigerte jede Aus— 
kunft. Der Hilfskaſſirer der Bank, E. 
T. Olſon, betrachtete Eckland als das 
Muſter eines jungen Menſchen, der 
weder ſpielte, noch trank, noch Geld an 
Frauenzimmer hing. Er war ſeit fünf 
Jahren bei der Bank angeſtellt, und 
Freunde wie Vorgeſetzte waren wie 
aus den Wolken gefallen, als ſie das 
Geſtändniß der Unterſchlagung von 
dem jungen Mann vernahmen. Bank— 
reviſor Oakland, der die Unregelmä— 
Bigfeiten in den Büchern des Burfchen 
entdedte, faate, daß ihm der Ange- 
lagte mitgetheilt habe, er hätte das 
unterfchlagene Geld in ‘umelen ange- 
feat für eine junge Dame, für die er 
eine Zuneiqung aefaßt habe. Edland 
wartete im Gericht vergebens auf jei- 
nen Vater, bon dem er hoffte, daß er 
die verlanate Bürafchaft Ieiften wür— 
de. Nur Hilfskaffirer Dlfon war an 
mefend. Eckland muß im Gefängniß 
bleiben, bis Jemand ſich herbeiläßt, die 
Bürgſchaft zu ſtellen. 


— — — —— — 


BSürgſchaft verfallen. 


Harry M. Klawans, der angeklagt 
war, Opfer des Iroquois -Theater— 
Brandes geplündert zu haben, fehlte 
heute, als Richter Clifford den Fall 
vornehmen wollte. Seine Bürgſchaft 
wurde für verfallen erklärt und ſeine 
Verhaftung angeordnet. Ein Grund 
ſeiner Abweſenheit war nicht angegeben 
worden. Der Grundeigenthumshänd— 
ler Henry Zoled, 437 N. Honne Xne., 
ift der Vürge, ber ſowohl Örundeigen- 
tbum mie $1000 in Baar als Sicher: 
heit gegeben hatte. Klamans-foll an- 
geblih der breijährigen Caro Ryan 
eine goldene Uhr, mie. dem William 
Reid Werthpapiere entwendet haben. 


— Malitiös. — 36 [hmwärme für. 


"Malerei; mein Gatte muß 'mal ein 


Maler und tem — Sa⸗ 
Kein, Toutes u ein | 


Heue Entdekung. 


Staatsgefaugene dürfen im Arbeitd- 
hauje nicht arbeiten, 


Sabeas Corpus: Derfahren. 


Richter McEwen wird jih mit der Frage be» 
fafjen. — Er:Mayor Hopfins bringt eine 
angeblihe Wahlmogelei zur Anzeige. — 
dwei £izens» Angelegenheiten, 


Vor einigen Wochen befannte fi 
im Sriminalgeridt der 18jährige 
Harry Dunn des Grofpiebitahles 
{huldig, worauf der borfitende Rich» 
ter ihn zu einer Haftitrafe von fechs 
Monaten Dauer verurtheilte, mit dem 
Zujaß, daß diefe Strafe bei Harter. 
Arbeit in der ftädtifchen Bejjerungs- 
anftalt verbüßt werben jollte. Harry 
figt alfo zur geit in der Bridemwell und 
wird dort in der herfömmlichen Weife 
beichäftigt. Das nun findet die Mut- 
ter des jühen Knaben nicht fchön. Sie 
hat einen Anwalt genommen und die- 
fen heute in ihrem Namen im Supes 
rior-Öericht ein Habeas Corpus-Ver- 
fahren zugunften Harry. anftrengen 
laffen. In der betreffenden Eingabe 
heißt es, daf Harry Dunn in ber 
Bridemell von der Stadt und ihren 
Angeftellten gezwungen werde, für bie 
Stadt zu arbeiten, daß aber fei nach 
der Staatöverfaffung unzuläffig. Die 
Verhandlung über diefes Gefuch wird 
bor Richter MeEmen ftattfinden. 

Er-Mayor Hopkins behauptet, baf 
die Wahlbeamten des zweiten Primär 
diltriftes der 6. Ward das Mandat 
für die Vertreterfchaft des Bezirkes 
auf dem Staatsfonvent der bemofrati- 
hen Partei den Kandidgten der Har- 
riſon-Faktion widerrechtlich ausgeſtellt 
haben, da dieſe nur 145 Stimmen be— 
fommen hätten, während auf die Kan- 
didaten der Hearft:Faktion 162 Gtim= 
men entfallen jeien. Herr Hopkins hat 
bei der Wahlbehörde dieRichtigftellung 
diefer Angelegenheit beantragt und bie 
Beitrafung der betreffenden Wahlbes 
amten, deren Namen und preffen 
folgen: Willtam 3. ONeill, 4117 In- 
diana Ave.; M. 2. Brennan, 4018 
Vincennes Ype.: Philip Karl, 739 48, 
Str.; Franf — 417 41. Str, 
und EM. Scanlon, 4225 Yndiana 
Une. ’ 

Der Manor ließ e3 heute fein erftes 
Gefhäft fein, den Stabtraths = Ber 
Thluß zu unterzeichnen, laut deffen ber 
Ausfhup für Wafferwerfs - Angeles 
genheiten fich mit bem&erüchte befalfen 
jol, daß Bubeleien bei der Anjchaf- 
fung von Waflermehapparaten vor» 
fommen. Mit diefem Gerücht ift be— 
fanntlich auch der Bruder des Mayor 
in Verbindung gebradht worden, ben 
man dabei in erjter Linie verdächtig t 
hat. Der fragliche Stabtrath3- Yu 
Ihuß bejteht aus den Ald. Sinbelar, 
Botter und MeCormid (21. Ward), 
Ryan, Schmidt (23.), ARurton, Kunz, 
Bihl, Eitts, Blake, Brennan, Fries 
Itedt und Dougberty. 

Sefretär Prithard vom Gefund- 
heitsamt erklärt, die Verwerfung bon 
bierzig Stälbern, aus der man bem 
Yleifchinfpektor Foleyn einen Vorwurf 
machen will, jet durch die Umftände ges 
rechtfertigt geivefen. Nun merbe aber 
mider Foley auch die Anfchuldigung er= 
hoben, er fei beraufcht geimefen, mäh- 
trend er die fraglichen Kälberleichen 
mit Erdöl beträufelte. Diefer Behaup- 
tung müffe auf den Grund gegangen 
werben. 

m Laufe des heutigen Tages ift 
bon der Behörde für lofale Werbeffe- 
rungen die Vornahme von Pflafterars 
beiten in Theiljtreden nachgenannter 
Straßen angeordnet worden: 

24. Place, Greenwood pe, 54 
Place, Weit 31. Straße, 40. Wpenue, 
Throop Str., Yuftine Str, Bifhop 
Str, W. 61. Str., N. Wood Str, 
Root Str., Evergreen Une, W. 64. 
Str., Late Aoe., MeReynoldsStr., 57. 
Straße, 18. Str, Kinzie Str. und 
44, Straße. 

Albert Fridrichd, dem vor einigen 
Sabren die Schanflizena für fein 2o=' 


fal an der Ede von Clark und Mabis ° 


fon Straße wegen bes müften Trei⸗ 
ben3 in demielben entzogen wurde, 
alaubt offenbar, daß er jet lange ge= 
nug gebüßt habe. Er ſucht um Aus⸗ 
ſtellung einer Lizens für das von ihm 


übernommene Lokal Nr. 76 La Salle — 
Straße nad. Der Mayor hat von. ber,’ 


Polizei verlangt, daß fie ihm über den 
Gefuchfteller und deffen Ruf Berigt 7 
eritatte. 

Jeremiah Sullivan, Inhaber bes 
Schanflotales Nr. 67 N.Meftern Ane, 7 
mußte heute dem Mayor verfprechei, = 
die Verbindung abzubredhen, meldhe 
zwifchen feinem Gefhäftslofal und ir 
nem benachbarten Freubenhaufe bes 
fteht. Falls Klagen, wie fie jüngjt über 
ihn erhoben worden find, nochmals 


nach der Stadthalle drängen, broßle 


der Mayor dem Sullivan, fo fünnteer 
Gift darauf nehmen, daß man ihm 
die Bude zumachen würde. 


— Der Herr Bone 5 
Töchter: „Nun, Väterhen, mas bes 7 
fommen mir als Mitgift, wenn mie 7” 
uns 'mal verheiraihen?“ — - Balkes 
„Das hängt davon ab, wen \ 

thet, iſt⸗ liger,. fo 





laximum. 
Roman aus Monte Tarlovon Of fip Schubin. 


(2. Fortfegung.) 

Sie fpielte, ihr Diener fpielte, ihre 
Köchin fpielte.... die Kammerjung- 
fer, die nicht pielte, Hatte eine Lieb- 
Kin mit einem der drei Soldaten des 

ürften von Monaco. Die Zuftände 
n ber un Garibaldi waren dement- 

nd. 

Seit mehreren Tagen hatte man 
nicht mehr zu Haufe fpeifen können, 
meil fich die Köchin beim Bleigießen, 
das ihr Lieblingsoratel mar, die Hand 
verbrannt hatte. 

Kitty war ganz unbewacht — aber 
.... und darin hatte Giehräburg recht 
— bei ihr hatte das meiter nicht viel zu 
bebeuten. Sie war eines von jenen auß= 
erlefenen Geihöpfen, denen der Teufel 
Auf ehrerbietige Diftanz ausmeicht. Er 
bat feine Verfuchung auf Lager, die er 
gut genug fände, ihnen anzubieten. 

Sehr reizend, ohne gerabe eine 
Schönheit zu fein, mit einer ungemein 
biegfamen Geftalt und burchfichtig zar⸗ 
ter Haut bei leuchtend braunem Haar 
und hellen, dunfel ummimperten grau> 
en Augen, feffelte fie am meijten durch 
die Findliche Offenheit ihres ®lides und 
die Geradheit ihres Wefens. Geelenaut 
und über die Maßen lebhaft, hatte fie 
die Vorlautheit eines fehr begabten 
Kindes, das non feinen Angehörigen 
ein imeniq zu biel verwöhnt und beimun= 
dert morben ift. Aber das that dem 
Liebreiz ihres Weſens feinen Eintrag. 
Es ſtrich einem immer wie Waldluft 
um bie Wangen, wenn fie in der Nähe 
war! Das behauptete Freboh bon 
ihr. Nebenbei behauptete er auch, nod) 
nie ein fo entzüdendes Mäbchen gefe- 
ben zu haben, und jehmantte fünf Mi- 
nuten ziwifchen zwei neuen Krawatten, 
ehe er ven nächjiten Tag mit feiner 
Ausrüftung für den „Fire D’Elod” 
der Staatsräthin fertig mar und fi 
mit feinem Freunde nad) der Villa Ga⸗ 
ribaldi begab. 

Dieſe Villa war eine rothe Backſtein⸗ 
ſtruktur, die zwiſchen immergrünen 
Sieineichen und immerblühenden Ro— 
ſenhecken auf die Straße hinausſah, die 
nach Mentone führt, und über die 
Straße hinüber aufs Meer. 

Eine graue Steinmauer umfaßte den 
Garien und bemühte ſich vergebens, den 
lollen Blüthenunfug im Zaum zu hal⸗ 
ten, ven allerhand Sträucher zu Füßen 
ber immergrifnen Bäume trieben. Das 
Ungeſtüm dieſes Blüthenwirrwarrs 
wuchs der ehrwürdigen Mauer maſ⸗ 
ſenhaft über den Kopf, Aeſte von wei— 
hen und rothen Roſen, gelbem und roſa 
Geißblatt, Jasmin und Flieder hingen 
über den Rand der Mauer bis in bie 
Straße herab, und Heliotrop, rofa Ge⸗ 
ranien und reichentwidelte Margueri= 
ten fchienen geradezu durch die Mauer 
hindurchzuwachſen. 

Als ſich die beiden Freunde der Villa 
näherten, erblickten ſie bereits von wei⸗ 
tem Kitty durch das von Geißblatt und 
Roſen umrankte Gartenportal. Fred⸗ 
dys Beſuch zu Ehren hatte ſie ſich eine 
altkluge Würde angeſchafft, die ihr un⸗ 
beſchreiblich drollig zu Geſicht ſtand, 
und ein himmelblaues Sommerkleid⸗ 
chen mit breitem, ſpitzenbeſetztem, wei⸗ 
ßem Halskragen angelegt, in dem ſie 
überaus lieblich ausjah. 

Sie ftellte die jungen Herren ihrer 
Gouvernante, Mit Sinclair, bor, die 
fih, in einer zmijchen zwei blühenden 
Rhododendronbäumen aufgemachten 
Hängematte ausgejtredt, tie gewöhn⸗ 
uͤch mit Fußſchmerzen und Ada Negri 
beſchäftigte. ——— 
Eie war früher Geſellſchafterin bei 
der unter ſo traurigen Umſtänden ver⸗ 
ſchie denen Gräfin Lena Reb gemejen 
und fühlte fich bementj prechend ſympa⸗ 
thiſch berührt von allem Tragiſchen. 

Die Staatzräthin befand fi) noch 
nicht zu Hauſe — natürlich! Eigent⸗ 
lich benützte ſie nur die Stunden, wäh⸗ 
rend deren das Kafıno gejperrt mar, 
zu einem flüchtigen Gaftjpiel in ihrem 
eigenen Heim. £ 

Kitty that ihr Möglichites, fie mür- 
big zu vertreten. Sie machte Freddy 
mit den befonderen Schönheiten des 
Gartens befannt, worauf fie beibe 
Herren aufforberte, in den Salon zu 
fpazieren — ein großes, mit feuerro- 
them Stoff beipanntes Gemad, das 
en mit Großfürften und 

roßfürſtinnen dekorirt mar, das 
heißt mit deren eigenhändig unter⸗ 

riebenen Bildniſſen. Soeben hatte 
zwiſchen ſelbigen Bildniſſen das 
Konlerfei ihrer Mutter hervorgeſucht, 
als Frau von Selgagin hereinftürmte, 
Sie zerfloh förmlich in Entfehuldigun- 
„gen ob ihrer Unpünttlichkeit, dann 
endete fie fih an Kitty mit der Frage, 
ob ber Diener die neuen Theetaffen be- 
zeit? aus Nizza gebracht habe. Die 
lebten Theetafien hatte er nämlich bei 
einem Anfall hochgrabiger Gebanfen- 
 Spertiefung in ein merfwürbiges Rou- 
-  Ietteproblem zerjchlagen. 


\Why not have the best if 
the price is just the same? 
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Berftopfung, Appetitlofig- 

keit, Nieren, Magen: u, Les 
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hadtel 25 CEts. : 
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Braudt's Nachf., Schaffhauien, 
chweiz. 
Wholeſale⸗Agenten: Lehn « Sink, 
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Die Staatsräthin hatte ihm ſeine 
Ungeſchicklichteit nicht weiter verübelt, 
erſtens, weil ſie ſehr gutmüthig war, 
und zweitens, weil das Zerſchlagen 
von Porzellan für glückbringend gilt, 
ſie hatte ihn nur nach Nizza geſchickt, 
um neue Taffen. Sein unverhältniß- 
mäßig lange Ausbleiben erflärte fie 
fich durch die Vermuthung, daß er ge= 
toiß in irhend einer heimlichen Spiel- 
hölle, wie e8 deren in ber lUimgebung 
pon Nizza zu Dubenben gibt, feitgehal- 
ten morben fei. 

Um ihre Gäfte zu bemwirthen, ent- 
ſchloß fie fich, ein paar Georeötaffen 
herausholen zu laffen, von benen ihr 
der Kaifer Nikolaus ein Dubend ge- 
fchentt hatte, und aimar päte tendre 
Dubarry — in einem mit purpurfar= 
benem Sammt auögefchlagenen Etui. 

Sie forderte die Anmelenden nur 
auf, etwa vorfichtig mit diefen Rari- 
täten umzugehen, die fie mit ihrem 


Schmud und andern Koftbarkeiten für 


ihre „QVente“ aufhehe, das heißt für den 
Tag, wo fie den lebten Pfennig vers 
fpielt haben und fich in der Lage ſehen 


würde, ihre Habfeligheiten zu verſtei⸗ 


gern. 

Dieſes ſchauerliche Zukunftsbild 
entlockte ihr erſt Thränen, dann lachte 
ſie darüber, als handle es ſich um et⸗ 
was Komiſches. 

Da ſich der Diener im Laufe des 
Nachmittags nicht zeigte, und die Kö— 
chin ihre rechte Hand noch immer nicht 
bewegen konnte, verfügte man ſich ge— 
meinfchaftlich zum Diner in's Hotel be 
Paris. 

* 

So hatte es angefangen. Das war 
nun vierzehn Tage her. Heute iſt Fred⸗ 
dy Kittys glücklicher Bräutigam — 
geſtern Abend hat er ſich mit ihr ver— 
lobt. Wie das gekommen iſt — ja, wie 
das eben kommt! 

Den Tag nach Freddys erſtem Be— 
ſuch in der Villa Garibaldi hatten die 
jungen Leute eine Partie nach Beau— 
lieu gemacht, zu Wagen, nur Kitth 
und die jungen Herren allein. Miß 
Sinclair hatte ſich von dem Vergnügen 
ausgeſchloſſen, weil ſie weder mit ihrer 
Ueberſetzung noch mit ihrenFußſchmer⸗ 
zen fertig war, und die Staatsräthin 
hatte auf das Vergnügen verzichtet, 
meil einmal ein Fiafer mit ihr zus 
fammengebroden war und fie feit ber 
Zeit fein Miethfutfcher von Monte 
Carlo mehr fahren mollte. 

DO, diefe erjte Fahrt! Wenn fich 
Freddy daran erinnern will, jo taucht 
anfangs nicht3 anderes in feiner Geele 
auf als ein Schwall von Gchellenge- 
flingel und jungem, frifhem Lachen 
in einer Molfe von Staub und Rofen- 
duft, in die ein falzig würziger Meer- 
hauch Hinaufitreift. Erft nad einer 
Teile hört er zmwifchen dem luftigen 
Sachen und Schellengeflingel Kittys 
fröhliches Gezwitfcher und Gerharbs 
fritiihe Betrachtungen, und aus ber 
tofenduftigen Staubwolfe taucht die 
Zandfchaft vor ihm auf, die weiße 
Straße, die fich breit und glatt hinzieht 
zrifchen hochanfteigenden Bergen und 
einem ſchroffen Abhang, deſſen Fuß 
das Meer umſpült, das leuchtende, far— 
benmatte Mittelländifhe Meer, das 
ausfieht, als habe man Dpale, Sa- 
phire und Türfife in Sonnenftrahlen 
aufgelöft; abmwechjelnd rofig, gelblich, 
dunfelblau und hellblau fhimmernd, 
wogt's im vollen Sonnenglanz mit ei- 
nem breiten Silberbefag amlifer; zivi- 
fchen das Schellengeklingel, das bie 
Köpfe der flinfen Gebirgapferbhen 
umfchrwirrt, hört man ben leichten Huf- 
Ichlag ihrer eilig dahintrabenden Füße. 
Mie vom Winde fortgefegt, jagt das 
leichte, meißangeftrichene Korbwägel- 
hen dahin, an blühenden Rojenheden 
und an grauen Dlivenmwälbern porbei, 
an Villen — immer mwieber Villen — 
Villen mit Gtudverzierungen, _mit 
Soraffitverzierungen und Villen aus 
primitiven Rohbau, an Bauernhäu- 
fern mit graßgrünen Bretterjaloufieen, 
alle mit blühenden Schlinggemwächjen 
umfränzt, mit Rofen und Geihblatt 
und am häufigften mit etwas reichlich 
Hlauroth Blühendem, bad nad dem 
Manne, der dad Gemädhs an die Ri- 
Bei verpflanzt hat, le Bougainpillea 

eißt. 
Quer durch Eze, wo gerade Jahr⸗ 
markt gehalten und viel Pfefferkuchen 
und mouſſirendes Getränk verkauft 
wird, dann immer noch zwiſchen dem 
blauen Meer und den ſilbergrauen 
Olivenwäldern weiter — weiter bis 
nach Beaulieu, wo man ſich zum Ve— 
ſperbrot aufhält, auf der Terraſſe der 
Reſerve“, der kleinen Dependance ei⸗ 
nes fehr aroben Hotel, Marjala 
trinft und Biskuits Tnabbert, plau- 
dert, lacht und Pläne für neue Land» 
partieen entwirft... 

Man machte noch fehr viele Land- 
parit u jeben ° ag BER! 


— 


Abendyoft, Chicago, 
— — — — 
chem Augenblick an er nicht mehr oft 


zu haben war — und ba Frebbh nicht 
gut mit Kitty allein in ber Gegend 
herumkutſchiren konnte, ſo mußte et 
von da an auf die Ausfahrten verzich- 
ten. Er entfhäbigte fich für den Aus- 
fall dadurch, daß er jeven Nachmittag 
in die Villa Garibaldi fam, um Kitty 
im Lamwn-Tennis zu unterrichten. 

Der Laton-Tennisplaß in der Billa 
Garibaldi mar ein mahres Gebicht 
bon einem Lawn-Tennisplat. Rings 
umf&loffen von fehr alten immergrü- 
nen Steineichen, denen rothe und weiße 
Rofen muthiwillig bi3 in ihre ehrmür- 
digen alten Kronen hinauffletterten, 
und um deren Füße Rhododendron- 
fträucher mit ungeheuren amethyitfar= 
benen Blüthenbüfcheln fpielten. Hoch 
oben zwifchen dem Schwarzgrün ber 
Steineihen ein Pieref von blauem 
Himmel, und von allen Seiten herein 
brechend der Duft ber Blüthenüber- 
fchmemmung, die jedes Jahr ber Yrüb- 
ling der Riviera bringt. 

E3 war mwirfli ein munberfchöner 
Plab, eigentlich viel zu Ihön, um 
Zamn- Tennis darauf zu fpielen, das 
fanden menigjtens Kitty und Freddy, 
die zumeift, anftatt ihre Bälle dur) bie 
Zuft zu jagen, einträchtig auf einer 
Marmorbant beifammen faßen und 
einander, entweder jeber bon fich jelber 
ober einer bom andern, borerzählten. 

Sn den Büfchen fchluchzte eine Nach- 
tigall, und gelbe und weiße Schmetier- 
Iinge flatterten paarmeife über bie 
amethnftfarbenen Rhododendronbü⸗ 
fche Hin. 

Die Lerchen fangen in der Quft, bie 
Rofen dufteten, und von fern hörte 
man da3 leife An- und Auffchwellen 
bes Mieeres. 

Und die beiden faßen nebeneinander 
auf der meißen Marmorbant und 
plauberten und lachten und Tlacdhten 
und plauderten den ganzen Nachmittag 
hindurch, und Niemand kümmerte id) 
um fie. Ach, mie [chön das war! — 

Kitty war immer fo erftaunlich Hug 
— fie fagte oft die merfmwürbigiten 
Dinge, und einmal hatte fie etwas gar 
zu Kluges gejagt. Kaum, daß bie bor= 
laute Meisheit ihren hübfchen LZippen 
entfehlüpft war, jo _hätte.jie fie wieder 
einfangen mögen — aber e3 mar zu 
fpät. Eine große Derlegenheit bes 
mächtiate fih ihrer. Sie fah fteinun- 
glücklich aus, und Freddy legte, ohne 
weiter zu bedenken, was er that, den 
Arm um ſie und küßte ſie — um ſie 
au tröften. Und Kitty fühte ihn auch, 
aber aleich darauf f ingfie an bitterlich 
au meinen. Da zog er fie lächelnd noch 
ein wenig enger an fich heran und flil- 
fterte ihr zu: „Aber, Kitty, meine füße, 
Heine Braut!” Und dann füßten fie 
fich erft recht — aber Kitty hatte aufge= 
hört zu weinen. 

(Fortfebung folgt.) 


—.— —— 


| Die gefhiedene Frau. 


Eine Grinnerung bon Marie Manele 


Der Scheidebrief zitterte in ihrer 
Hand. Das Gericht hatte ihre Ehe ge- 
jchieden. Gefchieden aus unübermind- 
licher Abneigung und fie — ie war 
als fchuldiger Theil erkannt. 

„Unüberwindliche Abneigung!” Die 
Schlanke Frau lachte bitter auf. „Un- 
übermwindliche Abneigung” ftand unter 
mohlverflaufulirten Erklärungen ges 
Trieben. 

Frau Anna prekte die zitterndeHand 
auf das heftig lopfende Herz. Die Her- 
ren vom Gericht waren nicht hellfehend 
gemwefen; fie—jie, die ihren Gatten mit 
der vollen Gluth ihres Herzens liebte — 
bi3 zum Wahnfinn Tiebte—Jie [ollte— 

„Im Namen des Königs“ war ihre 
Ehe aefchieden, und nun gehörte Hans 
der anderen, die ihn ihr geraubt, und 
dennoch war fie der fhuldige Theil.— 

Auf einem Aurijtenballfeit Hatte 
Anna van Burgk ihren Gemahl fennen 
gelernt. Anna, ein fchlanfes, blondes 
Mädchen, hatte von ihrer früh verftor- 
benen Mutter eine ftarf fenfitive, ner= 
pöfe Veranlagung geerbt. 

Die ftile Anmuth, das Tiebepolle 
Walten, die anſpruchsloſe Opferfreu— 
digkeit der jungen Holländerin ge— 
wannen ihr die Liebe des flotten, mit 
unbegrenzier Genußfreudigkeit in das 
Leben blickenden Referendars. Hans 
Feliſch war Dichter, in glühenden Ver— 
ſen beſang er die Geliebte. 

Die ernſte Mahnung ihres Vaters: 
„Hans, Sie ſind mir ein lieber Schwie— 
gerſohn, allein meine Anna iſt nicht 
jung genug, Ihr Weib zu werden. 
Nicht nur die drei Jahre, die ſie vor 
Ihnen voraus hat, mehr noch der Ernſt 
des Lebens, der früh an mein einziges 
Kind herangetreten, hat ſie vor der 
Zeit gealtert. Annas Gejundheit ift 
zart, fie braucht Tiebevolle Pflege!” 
fhlug Hans in den Wind. 

„Ich Tiebe Anna und denfe e8 mir 
adttlich Ichön, das Weib meines Her- 
zen3 zu hegen und zu pflegen, treufor- 
gend die Hand über ihren Lebensweg 
zu breiten, und fie zu behüten vor je 
dem rauhen Zuftzuge.” 

Auch Anna beachtete die mahnenden 
Morte ihres Waters nicht, Tie folgte, 


and-Sapolio 
H kommt einem mil⸗ 
den türkiſchen Bad in 
vielen von deſſen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht extremer Hitze oder 
Kälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, beſei⸗ 
tigt die fortwährend 


der inne 


* 


abfterbende äußere Haut 


‚den 
Der Marktpreis 


Anfiten einer vernünftigen Fran. 


MWaaren erfter Klaffe haben immer 
einen abfoluten Werth, und wenn glei 
ihr Preis Hoch erfcheint, jo tommen fie 
doch am Ende billiger ald unnüter 
Kram, welcher nur auf feine Billigfeit 


fußt. 

Frau Albert Eiben in Boonough, 
Mo—, eine Perſon, welche aus eigener 
Erfahrung wohl weiß, wovon ſie 
ſpricht, gibt Ihre Anſicht bezüglich des 
Marktpreiſes gewiſſer Artikel und be— 


kämpft gewiſſe Ideen, welche manche 


Leuie entwickeln. „All' dieſ' Gerede 
über den Preis, reſp. die Koſten von 
Forni's Alpenkräuter = Blutbeleber, 
melchen ich aus eigener Erfahrung als 
unübertroffen betrachte, it leeres 
Stroh, das die Leute dreſchen. Es 
find diefes Leute, welche Unmögliches 
bon einer Medizin erwarten und, nach= 
dem fie hunderte von Dollars für die 
vergehliche Heilung eines chronifchen 
Uebel3 ausgegeben haben und genöd- 
thigt waren eine zmeite Ylafche bes 
Blutbeleberd zu faufen, ehe fie geheilt 
wurden, Klagen über die Auslagen. Sie 
bergeffen dabei aber, daß die Doktor- 


rechnungen, die fie früher vergeblich | 


bezahlt, auch nicht gering waren, bon 
den Koften in der Apotheke nicht zu re= 
den. - Die Zahl diefer Mifpergnügten 
ift jedoch, danf Gott, gering, ba ber 
Alpenträuter-Blutbeleber gut und zu= 
verläffig, fein Gewicht in Gold werth 
if. Wer es einmal gebraucht hat, 
fommt wieder. Nun mill ic) aber au) 
fagen, mas der Alpenfräuter-Blutbe- 
Ieber für uns gethan hat. Unfere 16- 
jährige Tochter mar fehr elend. Gie 
mar unfähig irgend eine Arbeit zu ber= 
richten, da fie jo fehrmach fühlte. Ge- 
fchmwüre brachen aus. Sie hatte Kopf- 
ieh, litt an Webelfeit und war äußert 
nervös. Dft fagte fie: „Wenn ich doch 
nur aus der Melt wäre.” Wir ließen 
nun das Doftern beifeite und fingen 
eine Kur mit dem Blutbeleber an. 
Schon nad) der erften Flafche fühlte fie 
Beiferung. Wir fuhren damit fort. Gie 
befommt Muth, wird kräftig und war 
in furzer Zeit wieder fähig ihre Arbeit 
aufzunehmen. Wir find nun der feiten 
Ueberzeugung und fie felbjt jagt es, 
daß ihr der Blutbeleber das Leben ge— 
rettet habe. Ich ann jedoch aus eige- 
ner Erfahrung ein gutes Wort für 
ven Blutbeleber fprehen. Jh litt an 
Berftopfung ‚habe Vieles verfucht, aber 
nicht3 wollte helfen, e8 murbe im Ge- 
gentheil immer fehlimmer. ch Tonnte 
faum die Beine fehleppen und fühlte 
ſchwindelig und niedergeſchlagen. Mei— 
ne Beine ſchwollen an, ich hatte Rücken— 
ſchmerzen in der Nierengegend, ſo daß 
ich vor Schmerzen manchmal des 
Nachts nicht im Bett bleiben konnte. 
Der Blutbeleber hat mich vollſtändig 
hergeſtellt. Ich habe 4 Flaſchen davon 
aufgebraucht und fühle nun friſch wie 
der Fiſch im Waſſer.“ 

Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
ſteht einzig in ſeiner Art da. Er iſt 
jedoch nicht in Apotheken zu finden, da 
er nur durch Lokal-Agenten oder direkt 
von dem&igenthiimer, Dr. Peter Fahr- 
nen, 112—114 ©. Hohyne Ave, Chi: 
cago, IU., bezogen werben tarın.' 


nn nenn 
_ 


ala begliicttes Weib ‚vem Manne ihrer 
Wahl in fein Haus. 

Die erften Jahre Hielt Hanfens 
Liebe Stand, leider blieb Anna finder- 
103 und alterte fo jehnell, daß fie neben 
dem in blühender Mannesfraft jtrah- 
Ienden Gatten wie ein grauer Schemen 
dahinſchritt. 

Noch immer liebte Hans ſein Weib, 
jedoch nach und nach gewöhnte er ſich 
daran, die Geſellſchaften allein zu be— 
ſuchen. „Weshalb bringen Sie Ihr 
Mütterchen nicht mehr mit?“ hatte man 
ihn eines Tages gefragt — ſeit jener 
Stunde erſchien Frau Anna nie mehr 
an ſeiner Seite. 

Hans Feliſch bewegte ſich gern in 
Geſellſchaft, deren Mittelpunkt er bil— 
dete. Von allen Seiten überſchüttete 
man ihn mit Einladungen, bei Thea— 
tervorſtellungen erhielt er die Haupt⸗ 
rollen, die er mit Glanz und Feuer 
durchführte. 

Was Wunder, daß ihm, dem ge— 
feierten jungen Mann, die Herzen jun— 
ger Mädchen zuflogen, eine jede fühlte 
fich beglückt, mit ihm durch den Saal 
zu ſchweben. 

Niemand, ſelbſt Hans nicht, dachte 
an das einſame Weib, das in ſtiller 
Opferfreudigkeit daheim geblieben. 
Anna klagte nicht, ſie nahm ihre Ver- 
einſamung hin wie etwas Unabänder— 
liches. Hans kehrte ja zu ihr zurück, 
und wenn er ihr dann von den Freu— 
den einer angenehmen Geſelligkeit, die 
ſie nicht theilte ‚erzählte, da rang ſich 
wohl ein leiſer Seufzer aus ihrerBruſt, 
doch ſie hatte Selbſtbeherrſchung ge— 
übt, fie verbarg ihr Leid vor den Bli— 
cken des Gatten. Und das ward ihr 
nicht ſchwer, denn Hans, der das Leben 
mit vollen Zügen genoß, gab ſich keine 
Mühe, ſeine Gattin zu beobachten, er 
ſah es nicht, daß ihr Geſicht ſchmaler, 
ihre Wangen bleicher und ihr Gang 
jebe Elaftizität der Jugend eingebüßt 
hatte. 

Die Zeit ging hin. 

Endlich geſchah dad Unfaßbare. 
Noch Feinen Winter hatte Hans fo 
viele Gefellihaften befucht, noch nie 
mal3 war feine Stimmung fo bril- 
Iant aewefen, und ma3 Unna befon- 
ders auffiel, noch nie, feit den Tagen 
ihrer Brautzeit, hatte Hans fo form- 
vollendete, leidenſchaftdurchwehte Lie— 
beslieder gedichtet. 
Ein glühender Rauſch war über 


den, inzwiſchen in Amt und Würden 


geſtiegenen Hans gekommen. Er war 


ordentlich wieder jung. Sein helles 


Lachen, ſein blühender Witz, ſeine 
glängenbe ee entzüdte 


deine Freu 


„Der Staatsanwalt Yelifch iſt doch 


— — —— — 


Gatten eine Feſſel — ſie, die ihn mehr 
liebte als ſich ſelbſt. 

Tagelang brütete Anna über das 
Gehörte. Mit raffinirter Selbſtka—⸗ 
fleiung ſtudirte ſie das Antlitz ihres 
Gatten. Er blieb ihr gegenüber inbif- 
ferent und fühl und lebte fein Leben 
für fi. Anna war, das empfand fie 
mit erftarrendem Herzen, nicht mehr 
der Planet, um den fich feine Lebens- 
bahn brehte. 

Und wieder vergingen mehrere Wo- 
hen. Da eines Abends fehrte Hans 
todtenbleich und verftört heim. 

Er ſchloß ſich ſogleich in ſein Zim— 
mer ein und war durch keine Bitte zu 
bewegen, ſein Weib bei ſich einzulaſſen. 
Enduch, mitten in der Nacht, Anna 
war auch nicht zur Ruhe gegangen, 
öffnete ſich die Thür. 

Anna ſchrie laut auf, bleich, wie ein 
Abgeſchiedener, mit wirrem Haar, of- 
fenem Hemdkragen, erſchien ihr Gatte. 

„Hans, um Himmels willen, was 
iſt geſchehen?“ ſtammelte die Er— 
ſchrockene. Sie eilte auf ihn zu, 
ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals, zog 
ſeinen Kopf an ihre Bruſt, und da — 
da löſte ſich ſein ſtarrer Schmerz — 
Hans Feliſch weinte, weinte am Halſe 
ſeines Weibes. 

Zärtlich, wie eing Mutter ihr fran- 
fe3 Kind, geleitete Anna den Gatten 
auf ein Nuhebett. Noch immer hielt 
fie feine Rechte feft umflammert. 

„Hans, jebt in diefer Stunde ber= 
lange ich Wahrheit von Dir. Was ift 
gefchehen, das Dich fo maßlos auf⸗ 
regt?“ 

Der Angeredete verbarg ſein Geſicht 
zwiſchen den Händen, eine dunkle Rö⸗ 
ihe überflutheie ſein Geſicht. „Ich Din 
ein Schurke!“ ſchrie er laut auf. 

Anna erſchrak; doch ſie, das ſonſt jo 
nervöſe, jeder Aufregung aus dem 
Wege gehende Weib, faßte ſich ſchnell, 
und ihrem Gatten die kühle Hand auf 


die Slirn legend, fragte ſie: „Hans, 


erkläre mir —?“ 

Was gibt es da noch zu erklären! 
Ich habe wie ein Schuft, ein Schelm 
an ihr gehandelt.“ 

Anna erbleichte. Das eine Wort 
„ihr“ bohrte fich twie ein [piter Pfeil 
in ihre Bruft. Sie ahnte, fie mußte, 
was gejchehen. 

Bald erfuhr fie die volle Wahrheit. 

Hans hatte ein junges Mädchen fen- 
nen und lieben gelernt, die Tochter 
eine3 höheren Juſtizbeamten, Roſe er— 
widerte ſeine heiße Liebe, und in 
einer Stunde, als die Flammen der 
Leidenſchaft über ihm und Roſe zu— 
ſammenſchlugen, da verrieth er ſein 
Weib, und Roſe vergaß Vater und 
Mutter. 

„Was ſoll nun werden? Ich kann 
und mag nicht länger leben“, rief 
Hans, den Kopf tiefer in die Polfter 
mühlend. 

„Hans, bift Du ein Mann? Bon 
Flucht aus dem Leben zu reden — und 
— und gibt Dein Tod — Rofe die 
Ehre wieber?“ 

‚ Nur. ein . qualoolles Stöhnen ant- 
ortete ihr. 

Zange, lange ftarrte Anna -düfter 
por fich hin, fie fämpfte einen jchmeren 
Kampf, — ihre Augen glühten von ben 
pergofjenen Thränen. Endlich) erhob 
fie fich und neigte fich zu ihrem Gatten. 
Aus ihren Zügen leuchtete jeht ein 
fchier überirbifches Licht. „Hans, ich 
bin mit mir zu Nathe gegangen, es 
gibt nur ein Mittel, Nofe gerecht zu 
erben, wir müffen uns trennen.“ 

Vergehend lehnte Anna im Seffel. 

Nun das Wort der Trennung aud- 
gefprochen, nun erft fühlte fie, melch 
Schweres Opfer fie fich aufgeladen. Zus 
aleich aber tlangen jene von ihr er- 
laufehten Worte in ihr wieder: „Der 
Staatsanwalt Felifch ift ein reizender 
Menfh; fchade nur, daf er an ein viel 
zu früh gealtertes Weib gefeffelt_ tft.” 
Anna wollte vem Gatten feine Tyeilel 
mehr fein, frei follte er feiner Neigung 
folgen, ala freier Mann dem geliebten 
Mädchen feine Hand reichen. Anfangs 
mollte Hans den Vorfchlag zur Schei- 
dung nicht gelten Yaflen, doch Anna be 
harrte auf ihrem Willen, ja, gefchiet 
Tief fie einfließen, daß fie fi an ber 
Seite ihres Gatten nicht glücklich fühle, 
daß fie fich nach Ruhe, nad) der frieb- 
Yihen Stilfe eine? Landaufenthaltes 
fehnte. 

Hans reichte die Scheidungsklage 
ein. Ein befreundeter, ind Geheimnif 
gezogener Arzt beforgte die nothmenbi- 
aen Zeugniffe, und in ganz kurzer Zeit 
ward Staatsanwalt Felifch geichieben. 

Anna bezog ein fleines, am Ufer des 
Rheins belegenes Haus. Dort lebte fie 
ftill verborgen. Ihre Kämpfe gegen 
das eigene Herz hat niemand beobach- 
tet — fie galt für körperlich leidend 
und nerpd3 aufgeregt. 

Ahrem aefchiebenen Gatten blieb fie 
eine treue Freundin. In feinen Häns= 
den befand. fich die Verwaltung ihres 
großen Vermögens, beflen Zinfen zum 
weitaus größten Theil Vermendung im 
Haushalt des Staatsanmwaltes fanden. 
Frau Anna hatte ja fo wenig Bebürf- 
niffe. Seine Kinder zweiter Ehe febte 
fie teftamentarifch zu ihren Erben ein. 

Die Briefe ihres aefchiedenen Gatten 


waren bie einzigen Lichtblide in ihrem | 


ftilfen, zurüdgezoaenen Leben. 

Nur eins hat fie niemal3 gethan, 
hierin blieb fie taub gegen alfe Bitten: 
Nie hat ihr Fuß die Schmelle jener 
Frau betreten, die ihr bie Liebe ihres 
Hans aeraubt, und ber fte doch das 
höchfte Opfer gebracht, das ein zärtlich 
Yiebendes Frauenherz zu bringen ver- 
mag. 


— — 


Schledtes Blut und Unberbaulichfeit find ae- 
fäprlihe Feinde auter Gefundheit. Burdod 
Blood Bitter vernichtet fie. momifr 


— — — — 
Hochmoderne Verlobung. 
Eine Szene beim Telephon. Aus dem Franzöſiſchen 
überſezt von M. Robert. 
„Hallo! Hallo!“ 

- „Hallo, mein Fräulein, id - bitte 
mich mit Herrn Yabre, Großhändler in 
Montrouge zu verbinden!” 

„Bitte, mein Hei!“ 


m Sanfg Abend meppegehe 


{ 
k 


$10 an Schulkinder am Samflag 
Machmittag weggegeben. 


Drei Männer gehen an Milwaukee Ave., zwiſchen Aſhland Ave. und 


Lincoln Str., zwiſchen 8 und 9 Uhr 


Samſtag Abend. Ein Jeder wird ein 


$10.00-Zertififat zum Nennmwerthe in Gold an denjenigen oder diejenigen 
meggeben, welche an fie bie richtige Frage richten und eine „Inftdeinformas 


tion“ = Karte in der Hand halten. 


Ihr müßt eine „Infide Information"-Karte & Eurer Hand halten, ober 


Ahr erhaltet das-Geld nicht. 


Eine Karte mit jedem Einfauf meggegeben, ganz gleich wie klein, jeden 
Tag von heute Hi3 Samftag Abend um 8 Uhr. 

Samftag Nahmittag zwifchen 3 und 4 Uhr gehen 10 Männer an Mil- 
waufee Abe., ein jeder gibt ein $1.00-Zerfifat an die Schulinder, melde an 


fie die richtige Frage ftellen und eine \infide 


Snformation“-Karte in der 


Hand halten. Diefe Karten werben frei an jedes Schulkind wegegeben, mwel- 
ches diefe Woche unfer Kinder-Departement befucht. 


Herr E. E. Millard, 873 N. Clare 
mont Xoe., ift um $50.00 reicher ba- 


durch, daß er legten Samftag Abend = 


die richtige Frage am den richtigen 
Mann jtellte. 
Kommt frühzeitig und holt Eud) 


eine „Inſide Information“-Karte. 


„Ja, mein Herr! Was wünſchen Sie 
bon mir?“ 

„Ih bin Selir Raymond von ber 
Kant Raymond Dubois & Co. in, 
Reims. Kennen Sie meinen Vater?“ | 

„Bar Renomme! Ein Mann, wel⸗ 
cher neun Millionen beſitzt. 

„Sie fünnen ruhig elf Millionen fa= | 
gen, nach utıferer legten nventur. Sie, 
fennen ebenfo meinen Ontel, Herrn 
Zebaunt, Mühlenbefiger?” 

„Ich glaube ihn gut zu fennen! Ein 
fehr geachteter Kaufmann!“ 

„Sa! troß großer Schwierigkeiten ift 
es ihm geglüdt, in meniger cl3 vier 
Kahren ein Etabliffement eriten Ran: 
ges zu gründen, welches über einen | 


grerzenlofen Krebit verfügt. Sch bin ı 


fein einziger Erbe.” 

„Mein Kompliment! Aber warum 
fagen Site mir dies alles?” | 

„Weil e8 unumgänglich nöthig | 
ch mußte mich ihnen porjtellen. Un 
jet, da Sie mich kennen, habe id) die | 
Ehre, Ste, geehrter Herr, um die Hand 
Khrer Tochter, Fräulein Alice Yabre, 
zu bitten!” 

„Wie, mein Herr! Ein Heirathäge> 
ſuch durch's Telephon?“ 

„Warum nicht? Bemerke Ihnen, daß | 
ich weiße Handſchuhe angelegt habe. 
Folglich iſt alles in Ordnung. Sie 
fönnen fie nicht fehen, aber ich babe fie. 
Warum können wir ung in diefemfalle 
alfo nicht der Mittel der ſchnellen Ver⸗ 
bindung, welche die Induſtrie in unſere 
Hände legt, bedienen? Sie wohnen in 
Haris, ich in Reims. Mit einer Reiſe 
würde ich zwei Tage verlieren. Sie 
wiſſen, „Time is Money“! Sie ſind zu 
ſehr ein Mann der That und des 
Fortſchrittes, als daß Sie meine 
Gründe nichi verſtehen würden!“ 

„Ohne Zweifel, ohne Zweifel! Ich 
gebe dies alles zu, aber indem ich be— 
denke — auf alle Fälle ſeien Sie über— 
zeugt, daß mich Ihr Antrag unendlich 
ehrt. Nur müſſen Sie zugeben, daß 
ich nicht antworten kann, ohne vorher 


meine Tochter befragt zu haben.“ | 
| 


„Aber ficher! Das ift Klar!“ v 


„Sie ift zu 


947.999.3. 051 Milwaukee Ava 


„Bah! Das will nicht viel fagen!” 

„Bardon! Dank dem Kinematogra= 
phen habe ich Sie fehen fönnen, indem 
Sie liefh und dann fich büdten, um 
Khren Schirm aufzuheben. Ich habe 
fouftatiren fünnen, mie graziös und 
mie lieblihd Sie lächelten, wobei Sie 
die fhönften Zähne der Welt zeigten. 
Cie find mir gleichfall3 durch obenge- 
nannten Apparat in Dieppe zur Bades 
zeit erfchienen, und zwar in dem Au— 
aenblid, ala Sie au dem Waffer jtie- 
gen. Ich war entzüdt und — —* 

„Gehen mwir darüber hinweg!“ 

„Das war für mich der Blikftrahl! 
Und um von hrer reizenden Stimme 
zu ſprechen —“ 

„Sie haben mid) fingen gehört?" 

„Uber ja! Khre Tante, Frau Dus 
bonnet, hat einen Phonographen. Die 
Malzen drei und vier fpielen zwei Ro» 
manzen, welche Sie eines Abends mit 
ausgezeichnetem Gefchmad gefungen 
haben. Ich habe mir die Lieder wieber- 
holen laffen.“ 

„Ich fehe in der That, daß Sie, ohne 
mein Wiffen, mich fehr qut fennen ges 
lernt haben. Aber, mein Herr, ich 
würde einige Auskünfte über lreßer: 
fonlichteit nöthig haben. Denn unfer 
Gefehmad müßte To ziemlich der gleiche 
fein. Ich, zum Beifpiel, huldige ben 
fportlichen Uebungen.“ 

„Ich auch, mein Fräulein!” 

„Halten Sie mich für inbistret, 
menn ich miffen will, ob Sie Rabfah- 
rer find?“ 

„Nicht im mindeften. Ich bin leiden» 
Ichaftlicher Radfahrer!” 

„Das ift fehr gut; mir fönnten dann 
gegebenen Fall3 unfere Hochzeitsreife 
auf dem Tandem machen. Sie laufen 
vielleicht auch Schlittſchuh?“ 

„Aber gewiß laufe ich. Ich kann ſo— 
gar ohne Ueberhebung behaupten, daß 
ich ein ausgezeichneter Schlittſchuhläu— 

en bin.“ 

„Das ift ja köſtlich! Wir werden ſo— 
mit ein „Couple“ machen können. Das 
Schlittſchuh zu zweit iſt ſehr graziös, 


Haufe! Ich habe ein! Hefonders wenn fein zu großes Miß— 


Sprachrohr, welches aus meinem Sim: | perhältnif ziwifchen den beiden Theilen 


mre in das meiner Tochter geht, 
will fie rufen.” * 
„Ganz wie es Ihnen gefällt, Herr 


ich 


beſteht. Sagen Sie mir, mein Herr, 
wie biel meſſen Sie?“ 
„Sinen Meter fünfundfechzig, mein 


Sabre. Sch bleibe einftweilen am Xe- | Fräulein. Iſt das zu viel?“ 


Yephon!” | 
„Bitte! — —“ | 


"Sie find Herr Felir Raymond?“ | 
„a, zu dienen! Aber ich höre eine 
zartere Stimme als zubor. Sit dies ı 
Zufall?“ Fr 
„Nein, Sie täufchen fi nicht, es iſt 
meine Stimme. Papa ſagte mir, daß 
Sie um meine Hand angehalten haben. 
Anftatt ihm zu antmorten, 309 ich es 
vor, ſelbſt mit Ihnen zu ſprechen und 
kam zum Telephon. Es iſt ſehr nöthig, 
daß wir uns kennen, bevor wir uns 
verheirathen wollen!“ m 
„O, mein Fräulein, wie vernünftig 
Sie denken! Wie kann ich Ihnen meine 
Gefühle bei dieſem erſten Rendezoous 
ſchildern?“ 
„Schildern Sie lieber nicht, das 
würde uns zu viel Zeit rauben, und 
daun könnte man uns auch noch die 
Verbindung abſchneiden. Da unfer: 
Unterredung aber ein erniteres ‚Ziel 
hat, fo wünfchte ich einige mefeniliche | 
Fragen zu ftellen.“ i 
r en — bitte, mein Fräulein, | 
ich ftehe ganz zu Ihren Dienften” | 
„Bapa tft überzeugt, daß ich eine 
gute Partie machen merde, menn ich 
Sie heirathe, da Sie als Sohn des | 
Haufes Raymond Dubois & Co. bie | 
Mittel haben werden, mich glücklich zu | 


machen.“ | 

„Das ift ſelbſtverſtändlich, mein 
Fräulein. Bedenken Sie doch nur, daß 
wir jährlich 100,000 Franks Einkünfte 
zur Verfügung ſtehen haben.“ 

„Das iſt beruhigend! Aber es gibt 
noch andere Fragen, welche mich be⸗ 
ſchäftigen. Ich bin ein junges Mäd⸗ 
chen, das zwar nicht romantiſch veran⸗ 
lagt iſt, das aber doch um ſeiner ſelbſt 
Willen geliebt ſein will!“ | 

„Aber, mein Fräulein, ich liebe Sie! | 
Zweifeln Sie denn daran?” 

„Mein Gott, ein wenig. Sie haben 
mich doch noch nie gejehen?“ 

„Ja, ift e8 denn in unferer Zeit, bei 
dem heutigen Fortfchriti der Wiſſen⸗ 
{haft noch nöthig, daß man fich Tiebt, 
um fi zu lieben? Uebrigend habe ih 
Ihre Photographie gejehen, mein gnü- 
biges Yräulein“ 


Ihr Heirathsantrag günſtig 


ich heute 


„Nein, es iſt gerade recht. Ich hoffe 
auch, daß Sie gelenfig find? €3 ift dies 
unbedingt nothwendig, da ich auch dem 
gan Tennis huldige. Aber biejes 
Spiel verlangt aud) viel Athen! Be- 
fiten Sie folide Lungen?” 

„Ya, mein Fräulein. Lungen bon 
aufßerorbentliher Kraft. Geien Sie 
überzeugt, daß ich alle Eigenfchaften 
habe, welche man bei einem Gatten ver= 
langen fann. Zum Bemeife deffen 
werde ich mir erlauben, Ihrem Herrn 
ater ein getreues Abbild meine Kör- 
pers, mit Hilfe der Röntgenftrahlen er: 
langt, zu überfenden. Sie fünnen fi 
dann felbft überzeugen, daß ba3 Herz 
aut plazirt ift, und baß mein Körper- 
bau tadellos ift.” 

„Sut, mein Herr! Ich glaube — e3 
ſcheint — daß mir in ber That uns 
gegenfeitig entiprechen mürben. Papa 
twird Xhnen antworten! Jh — ich ziehe 
mich zurüd!” 


„Hallo! Hallo!” 

„Hallo!“ 

„Sch bin Herr Fabre und habe das 
Vergnügen,Sie zu benachrichtigen, baß 
aufgenom= 
men ift. I meine Arme, mein Schwie⸗ 
gerſohn!“ 

Theuerer 
ich glücklich! 
Klopfen meines 
phon?” 

„Da, ich höre ea!" 

„Sie erlauben mir dpch mohl, daß 
den Briefmechfel beginne. 
Meine Schreibmafchine ift ausgezeich⸗ 
net. Am Zage der Hochzeit werde ich 
in meinem Motorwagen lommen.“ 

„Und nun nod ein lehtes Wort. 
Haben Sie die Güte, Fräulein Alice zu 
fragen, ob Sie nicht vorziehen würde, 
daß mir unfere Hochzeitsreife im Bal- 
Ion maden.“ 

Ich fürchte, daß dies eiwas zu ge⸗ 
wagt ift —“ 

„Nun gut, dann erben mir zur 
nächften Austellung im Feſſelballon 
auffteigen.“ 

„Das ift ficherer!” 

„Alfo einverftanden!? Das tft ab 
madt! Beten Grub! Shluß 


Schwiegervater, wie bin 
Hören Sie das Tchne”': 
Herzens durch's Tele⸗ 





Bon der Weltausftelung. 


St. Louis, 4. Mai. E3 ift jeht eine 
ftarfe Bewegung dafür im Gange, 
daß menigitens der „Pile“ (melcher 
dem "Midway Plaifance” der Chica- 
aoer Weltausftelung entfpricht) auch 
an Sonntagen für Befucher geöffnet 
werde. Da berfelbe nicht zur Aus— 
ftelung jelbit gehört und eigentlich 
auch nicht auf dem Augitellungs-Plag 
ift, jo wäre e3 möglich, diefem Wunfc 
Rechnung zu tragen. 

Neuerem offiziellen Bericht zufolge 
hetrug der Gefammtbefudh der Aus- 
ftelung am Eröffnungstage 187,793. 
Davon waren 178,423 eingetragene 
(zahlende) Bejucher. 

Am Eröffnungstage der Chicagoer 
MWeltausftellung hatte die Gefammt- 
zahl der Befuchher 137,557 betragen. 


Groher Beriefelungs- Blau. 


Wafhington, D. K., 4. Mai. Der 
größte Beriefelungs - Plan, melcher 
jemals auf dem amerifanifchen Kon- 
tinent verfucht wurde, foll unter den 
Aufpizien der Kanadifchen PBazifit- 
bahn in der Gegend von Kolgary, 
Kanada, unternommen merben. An- 
gebote für die Ausarabungs- und 
fonftigen Arbeiten, welche in Verbin- 
dung damit nothwendig find, werden 
bald in Chicago, Winnipeg und 
anderen michtigen Zentren auäge- 
ſchrieben werden. 

Ueber 3 Millionen Acres Oedland 
ſollen für Gras- und Getreide-Anbau 
berieſelt werden. Ein Kanal wird 
115, ein anderer 35 Meilen lang jein. 
Für die Yuzgrabung des Hauptfanals 
merden 250 Millionen Kubiffuß 
Erde und Geftein bejeitigt merden 
müſſen. 

Kentuckys Republikanerr. 

Louisville, 4. Mai. Die republika— 
niſche Staatskonvention für Kentucky 
indoſſirte die Verwaltung des Präſi— 
denten Rooſevelt und empfahl ihn zur 
Wiederwahl. Als allgemeine Delega— 
ten für die republikaniſche National— 
kondention in Chicago wurden ge— 
wählt: Ex-Gouverneur Bradley, Ri— 
chard P. Ernſt, George W. Long und 
Dr. E. E. Underwood. (Letterer als 
Vertreter der Farbigen.) 

Senſationelles Geſtändnuiß. 

Michigan City, And., 4. Mai. 
Karl Weinkewski, welcher hier wegen 
Mord-Angriffs im Staatsgefängniß 
ſitzt, hat geſtanden, daß er im Jahre 
136 im MWendenwald in Mejtpreus 
ben einen Wildhüter Namens Some 
merfeld tödtete,— für melches Verbre— 
hen jet einSchullehrer Namens Kon 
rad Frig unfchuldigermeife eine 12- 
jährige Strafhaft verbüßt. Die deut- 
Then Behörden find in Kenntniß ge— 
feßt worden. 

| 


Inland. 


Veraãnderungen im deutſchen Heer 


Berlin, 4. Mai. General der Inf. v. 
Lindequiſt iſt, als des verſtorbenen 
Walderſee Nachfolger, zum General— 
Inſpekteur der dritten Armee-In— 
pektion in Hannover ernannt wor— 
den. Generalleutnant v. Eichhorn 
wird Kommandeur der 4. Diviſion in 
Bromberg. Oberſt v. Scheele wird 
Gouverneur des Invalidenhauſes in 
Berlin. Generalleutnant v. Voigt iſt 
zum Gouverneur von Mainz ernannt 
worden. 


Banferott eines Lchbemannes. 


Berlin, 4. Mai. Großes Auffehen 
erregt in weiten Kreifen der Konkurs 
des bekannten Lebemannes und Fa— 
brikanten Roell, deſſen Beziehungen 
zu der Schauſpielerin Rita Leon vom 
„Reſidenz -Theater“ Stadtgeſpräch 
waren. Böſe Zungen ſagen, Roell 
ſei durch die genannte Künſtlerin rui— 
nirt worden. Daß die zahlreichen 
Gläubiger Roells keinen Pfenning er— 
halten werden, gilt als gewiß. 


Standal⸗Affäre in Halle. 


Halle a. d. S., 4. Mai. Hier macht 
ein großer geſellſchaftlicher Skandal 
von ſich reden, in welchen die beſten 
Familien der Stadt verwickelt ſind. 
Die Maſſeure Wagner und Kloſe ſind 
von den Behörden wegen Verbrechens 
gegen das keimende Leben in Haft ge— 
nommen worden, und bei dem bevor— 
ſtehenden Prozeß werden arge Enthül- 
lungen erwartet. Die ganze Bevölke— 
rung von Halle befindet ſich über die 
Affäre in Aufregung. 


Die neue Mainzer Brücke. 


Mainz, 3.Mai. Die neue Eifenbahn- 
Brücke über den#thein, welche, twie fchon 
gemeldet, von Kaifer Wilhelm und dem 
Berkehr3-Minifter v. Budde feierlich 
eröffnet wurde, ift aus Stahl und 850 
Meter lang (über 2830 Fuß). In drei 
Bogen überfpannt fie den Hauptarm 
des Stromes, der 300 Meter oder 1000 
Fuß breit ift, in zwei Bogen den, durch 
die Petersau=fnfel getrennten Neben 
arm, der eine Breite von 200 Meter 
oder nicht ganz 670 Fuß hat. Die 
Pfeiler, auf denen das ftählerne Trä— 
aerwerf ruht, beftehen auf den Uferjei- 
ten au Schmwerzmwälder Granit, die 
fieben fchlanfen Pfeiler auf der Inſel 
aus rothem Sandftein. Die befondere 
Bebeutung der Brüde liegt darin, daß 
fi: zur Entlaftung des Mainzer Haupt: 
bahnıhof3 dient, indem eine Anzahl 
Yintsrheinifcher Züge über fie direft in 
die Iintamainifche Frankfurter Linie 
übergeben kann. 


Britifher Aampf in Weitafrita. 


Bonny, Weftafrita, 4. Mai. Es 
wird hierher gemeldet, daß am 8. April 
Major Franhard mit einer Gtreit- 
macht von 250 Mann ein Treffen mit 
Eingeborenen im Obobo-Lande ba:' 
75 Meilen Strommärt? am Emofluf 
im füblichen Nigara. Seh Dörfer 
. wurden niebengebrannt, und 200 Ein- 
ebore e #tnntet ode: verwundet. Auf 


‚Berlin, 4. Mai. Die Mehrheits- 
Parteien im Reichstage ftimmten ge: 
gen das Verlangen der Regierung, die 
Anſätze des Budgets wiederherzuſtel⸗ 
len, um der Nothwendigkeit einer neuen 
Anleihe von 70 Millionen Mark ent- 
hoben zu fein. Golches follte burd 
Erhöhung der Einnahmen-Veränfhla- 
gung ermöglicht werden, in melchem 
Fall das Defizit, welches auf die ein- 
zelnen Staaten im Verhältniß ihrer 
Bevölferungszahl zu vertheilen ift, um 
18 Milionen Mark ermäßigt würde. 
Wie der YFinanz-Gefretär v. Stengel 
Tagte, bezwect dies, einen Drud auf die 
Kleinftaaten auszuüben, damit viefel- 
ben eine fchnelle Inkraftſetzung des 
neuen Zolltarif-Gejegez verlangen, um 
eine Ertra-Beiteuerung zu bermeiben. 
Das nächte Budget fol auf Grund der 
Einnahmen de3 neuen Zolltarif-Ge- 
Tees aufgeftellt werben. 
Urme ruifiihe Juden! 
Pöbel läßt feine Wuth über Rußlands Lie: 
derlagen an ihnen aus. 


Wien, 4. Mai. E3 wird hierher ge- 
meldet, daß am 30. April in der ruj- 
fifhen Stadt Bender, Beffarabien, mie- 
der bevenfliche judenfeindliche Kramalle 
borgefommen jeien, und zwar infolge 
der Wuth d:5 Volkes über die rujfi- 
Then Niederlagen im Krieg mit a= 
pan. Wie es heift, warf der Pöhel an 
den Häufern des Yudenpiertel3 dieiyen- 
fter ein, drang in die Häufer und warf 
Frauen und Kinder aus den Fenitern! 
Ein Mädchen foll in fheußlicher Weife 
ermordet morden fein. Schlieklich 
wurden Kofafen zur MWieberherftellung 
der Ordnung abgeſandt. Amtlich 
ſchweigt man ſich hierüber vollſtändig 
aus. 

London, 4. Mai. In Lemberg, Oe— 
ſterreich, ſollen ausgangs der letzten 
Woche ebenfalls judenfeindliche Kra— 
walle vorgekommen, 5 Perſonen getöd— 
tet, und viele andere verletzt worden 
ſein! 

Dampfernachrichten. 


YUnaclommen. 


New NVork, Prinzeß Alice von Bremen; Prinzek 
Krene von Genua u. j. mw. 

Nhiladelphia: Siwiterland von Antwerpen. 

Gibraltar: Königin Luife, von New Port nad 
Mittelmeer:Häfen; Canopic, von Bofton nah Mit: 
telmeer-Häfen. 

Liverpool: PBarifian, von St. Kohn, N. 2., und 
Halifar, N. ©. 

Abgegangen. 


New York Drceanic und Gevic nach Liverpool; Sai: 
lor PBrince, nad Argentinien, Uruguay und Para= 


guay. 
Chriftiania: Norge, von Kopenhagen nah New 
York. 


Tefegraysifhe Notizen, 


Aulann. 


— Zu Shafopee, Minn., ertranfen 
Frl. Thielen und Lizzie Bauer im 
Minnefotaflup. 

— In Grand Rapivs, Mich., brad) 
ein Generalſtreik der Gewerkſchafts— 
Fuhrleute aus. 

— Der Blitz traf das Farmhaus 
von Peter Schmitt zu Beſſie bei Ho— 
bart, Okla. und tödtete 4 ſchlafende 
kleine Kinder. 

— 600 Grubenleute von 4 Kohlen⸗ 
gruben im Indian'er County Sulli— 
van ſtellten die Arbeit ein. So wird 
aus Terre Haute gemeldet. 

— Ein ſchrecklicher Woltenbruch 
ſuchte das mittlere und ſüdliche Texas 
heim. In Auftin murden die Haupt: 
ftraßen von der Fluth aufgeriffen. 

— Sin vielen Städten Jndianas 
fanden geftern Munizipalmwahlen ftatt. 
Sr beinahe allen Fällen jtanden nur 
örtliche Fragen auf dem Spiel, be- 
fonder3 was die Wirthichaften betrifft. 

— Bundesfenator Platt ift vom 
Präfidenten Roofevelt in Senntnik 
gefeßt worden, daß der New Porker 
Voftmeifter Ban Eott diefes Amt nie= 
erlegen muß. 

— Die Großaefgiworenen in Nem 
Hork erhoben zwei meitere Anklagen 
aegen David Rothichild, den früheren 
Präfidenten der „zederal Bank“, auf 
Großpdiebitahl. 

— im Dorf Quenn, nördlich von 
Eroofiten, Minn., ftarb Kriftene 
D’Tangen, die nie in ihrem Leben 
ernftlic) franf gemejen und nocd vor 
wenigen Tagen thätig war, im Alter 
von 102 Jahren. 

— Der 26jährige Adolph König in 
New York wurde imWohnzimmer der, 
pon ihrem Gatten verjtoßenen 26jäh- 
rigen Frau Emma Kaufmann mit sie 
ner Stichrwunde im Unterleibe gefun> 
den, und die Frau felbft al3 Leiche. 

— Auffel Sage, der 17 Eent3- 
Halsdinden =» Millionär, drobt, feine 


Wohnung in der Stadt New York 


aufzugeben, falls fein bewegliches Ei- 
genthum behuf3 Befteuerung wirklich 
auf 2 Millionen Dollars eingefhäßt 
wird. Seine Oattin ift aber dagegen. 


— Bei der geitrigen Wahl in Et. 
Paul, Minn., fchlug der bisherige 
Bürgermeifter Robert X. Smith fei- 
nen republifanifchen Gegentandidaten 
herit F. P. Wright mit 3000 Stim- 
men Pluralität. Die Demokraten 
fontrolliren noch mehrere andere Aem- 
ter und den Stabtrath. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League” — Chicago 185, 
Pittsburg 3; Xofton 4, New York 0; 
Philadelphia 3, Brooklyn 6. „Ameri- 
can Leaque”— St. Loui? 2, Chicago 
1; Bojton 4, Philadelphia 2; New 
York 6, Wafhingten 2; Detroit 2, 
Cleveland 10. (Der erjtgenannte 
Drt ift immer der Schauplaß des 
Spieles.) 

Ausſslaud. 


— Bei der Präſidentenwahl in der 
ſüdamerikaniſchen Republik Bolivia 
fiegte die liberale Union = Partei. Is⸗ 


mail Montes wurde zum Präfidenten 


gewählt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


# 


a en ans 


inf en. 


. Bebentt, Jhr erhaltet Zinjen 
für zwei Monate im Zuli auf alle 
Gelber, die Yhr vor dem 5. Mai 
beponirt. 

Kleine Einlagen regelmä- 
Big gemacht und durch 3 Prozent 
Zinfes-Zinfen verftärkt, fichern 
Eud ein forgenfreies Alter. 

Holt oder laht Euch eine 
bübfche Stahlbanf für Eure Woh- 
nung oder Office holen. $hr habt 
die Banf, wir haben denSchlüffel. 


Spar=:Department 


ROYAL TRUST COMPANY, 
Royal AInfurance-Gebäude, 169 
Sadjon Blod. — Montag Abends 
offen von 5:30 bis 8 Uhr. 

Eine Staat3-Banf unter Auf: 
ficht und Kontrolle des Staates. 


2,3,4mı 


— Der berühmte ungarifhe NRo= 
mandichter Moritz Jokai iſt ſchwer er— 
krankt. 

— General-Leutnant v. Trotha 
wurde zum Befehlshaber der Truppen 
in Deutſch-Südweſtafrika ernannt. 

— In Antofagaſta, Chile, wurden 
4 neue Fälle von Beulenpeſt und 3 
Todesfälle gemeldet. 37 Beulenpeſt— 
Patienten ſind jetzt dort im Spital. 

— Es verlautet, daß die braſiliſche 
Regierung Befehl gegeben habe, ihre 
Truppen mobil zu machen und 
theilweiſe an Punkten der Grenze zu 
konzentriren, wo peruaniſche Truppen 
in Braſilien einzurücken begannen. 
Beide Länder ſtreiten ſich über ein Ge— 
biet am oberen Jurua. 

— Eine Depeſche an das „Handels— 
blad“ in Amſterdam meldet aus Ba— 
tabia (Java), daß eine holländiſche 
Streitmacht die Stellung der auf— 
ſtändiſchen Atchineſen zu Tjantioe 
nach heftigem Kampf, in welchem 190 
Atchineſen fielen, genommen habe. 
Die Holländer hatten 7 Todte und 43 
Verwundete, unter Letzteren 5 Offi— 
ziere. 


Lokalbericht. 


Der Sozialiſten Konvent. 


Diee Delegaten ergehen ſich in endloſen De— 
batten. 

Die Nationalkonvention der So— 
zialiſten zieht ſich infolge der Leiden— 
ſchaft für's Reden, welche die meiſten 
Delegaten beſeelt, ſehr in die Länge. 
Delegat Richardſon, welcher in den 
beiden geſtrigen Sitzungen den Vorſitz 
führte, zeigte ſich ſeiner Aufgabe nicht 
gewachſen, und es herrſchte zeitweiſe 
ein ſo wildes Stimmendurcheinander 
in der Halle, daß die Redner kaum ihr 
eigenes Wort verſtanden, geſchweige 
denn ſich den Anderen verſtändlich ma— 
chen konnten. 

Ein Antrag, 
ein offizielles 
folle, murde niebergeftimmt, dba 
man nit geneigt mar,. ber 
Bartei als folcher die Verantmwortlich- 
feit für etwaige Verftöße der Schrift: 
leitung eines foldhen Blattes aufzu- 
bürden. Verfchiedene Delegaten befür- 
morteten, daß man mit Hintanfegung 
der anderen Gefhäfte zur Aufitellung 
der Kandidaten fchreiten for.e, meil 
viele Delegaten fich jonft nicht bis zur 
Abftimmung über diefen „intereffante- 
ften Theil der Arbeit“ würden aufbal- 
ten fönnen. Der Antrag wurde ver- 
worfen, da die Mehrheit der Verfam- 
melten fi der Auffaffung derjenigen 
Redner anfhloß, die in der Aufftel- 
lung von Kandidaten nur eine Form- 
fache erbliden und die Plattform für 
die Hauptfache halten. Auch) wurde es 
als möglich Hingeftelt, daß Kandida- 
ten, die man vor Annahme der Platt: 
form aufftelle, fich nachher mit diefer 
nicht einverjtanden erklären und die 
Nomination ablehnen mürden. Es 
wurde alfo bejchloffen, zur Aufitel- 
lung der Kandidaten erft morgenNadh- 
mittag zu jehreiten und den heutigen 
Gefhäftstagn der Durchberathung de3 
Nlättform-Entwurfe® zu midmen, 
welcher geitern Abend im Namen des 
zuftändigen Ausfchuffes von deffen 
Vorfiger Deb3 einberichtet wurde, 

Für die heutigen Verhandlungen, 
bei denen wiederum die Redemwuth bie- 
ler Delegaten fehr hindernd mirtte, 
wurde Delegat Siepermann von New 
York zum Vorfiger gewählt. Man be- 
gab fih dann an die paragraphenmeife 
Erledigung der Parteiverfaffung. 

rein: 
Seim für reundlojfe. 


‚Der Verwaltungsrath des „Heima 
für Freundlofe”, an Qincennes Abe, 
und 5l. Straße gelegen, hielt heute 
feine jährliche Generalverfammfung 
ab. Laut Bericht der Leiterin der 
Anftalt, Frl. Ellen Babbitt, wurden 
im vergangenen Jahre 38 Frauen und 
154 Kinder aufgenommen, 50 Frauen 
und 118 Kinder aus der Anitalt ent- 
laffen. Gegenwärtig befinden fi; in 
berjelben 17 Frauen und 243 Kinder. 
Nur ein Infafle ftarb während dez 
Jahres. 


daß 
Drgan 


die Partei 
gründen 


— 

® Ertra Bale, Salvator und „Bal- 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in fFla- 
fen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


— —— 


*Ich werde mich tödten!“ ſagte 
der 48jährige Schneider Andrew An— 
derſon geſtern Abend in derWirthſchaft 
222 North Abe. zu anderenGäften, und 
ehe biefe e8 verhindern fonnten, hatte 
er fich auch fchon durch die rechte Schlä- 

gefhoflen. Er fant entfeelt um. Die 


———— 


Geo. R. Gibſon, ein angeblicher 
Chicagoer, verſchwunden. 


Tod eines heimathloſen Auaben. 


Der Junge erſtickte in einemhotelzimmer.— 
Frau Thos. Dwyer tödtlich verbrannt. — 
CTödtlicher Sturz vom Hochbahngerüſt. — 
Deteran auf der He.mfahrt geftorben. 


Die Polizei wurde heute brieflich er- 
fucht, nach den Angehörigen eine an- 
geblihen Ehicagoer Geſchäftsmannes, 
ber fi) Geo. R. Gibfon nannte, Er: 
fundigungen einzuziehen. Unfangs 
April kaufte ein Mann unter diefem 
Namen in der Gejchäftzftelle der fa- 
nadiihen Pazifilbahn in Detroit, 
Micdh., eine Fahrkarte für die Reife 
nach Xiverpool, und verließ mehrere 
Iage fpäter auf der „Bavaria“ ben 
Hafen von Montreal. Am 12. April 
verichmand er, mährend das Cdiff 
mitten auf dem Ozean war. Die Dam: 
pfergefelichaft vermochte aber nicht 


feftzuftellen, ob ein Selbitmord ober | 


! ein Unfall vorlag. Im ChicagoerWoh- 
nungöwegmweifer ijt nur ein Mann je= 
nes Namens, 5748 La Salle Une., an- 

ı gegeben, diefer ift aber hier und mei 

| niht8 bon bem vermeintlichen Na= 

| menäbetter, der mit Gelbmitteln reich- 
lich verfehen gemwefen fein foll. 

Sn einem Zimmer des Moodlamn 
Hotel wurde heute ein freund und 
mittellofer Knabe von 16 Jahren, an 
Leuchtgas erftict, aufgefunden. Der 

| Sunge hatte fih am Sonntag Abend 
das Zimmer geben laffen, und mar 

| jeither nicht mehr gefehen morden. 
| Man vermuthet, daß ein Unfall vor- 
liegt. 
Monaten, ” angeblich von Dapenport, 
„Jomwa, nad Chicago und Toll jich hier 
durh BVorftellungen im Tanzen in 
MWirthichaften auf der Südfeite füm- 
| merlich durhgefchlagen Haben. Zus 
meift nächtigte er in Stiften oder Haus: 
gängen. Sein Name ift nicht befannt. 
| Die Leihe wurde nah Ban Dufens 
| Beftattungsgejchäft, 3503 Dearborn 


Straße, gebraght, t00 der amtliche Lei- 
ı Genbefchauer heute Nachmittag eine 
| Unterfuhung veranftaltete. 

Eine umfallende brennende Rampe 
| 

| 

| 


feßte geftern Abend die Kleider der 
Yrau Thomas Divyer, 95 Adams 
Str., in Brand. Die Unglücliche Tief 
hilfefchreiend dur das Haus 
lodte dadurch eine Nachbarin, Frau 
Keipinger, an, melche zufammen mit 
dem von der Straße herbeieilenden 
Öatten der Frau die Flammen eritid- 
ten. Die VBerunglüdte befchuldigte 
dann, im Ficberwahn Tebteren, ihre 
Stleider abjichtlich in Brand aeftect zu 
haben. Daraufhin wurde der Mann 
verhaftet, fpäter erfolgte aber feine 
Yreilaffung. Frau Divyers Auftand 
wird im Countyhofpital, wohin fie 
geſchafft wurde, als kritiſch geſchildert. 
Eine Montag an der Hohne Ave., 

Ecke des 18. Pl., bewußtlos aufgefun— 
dene, unbekannte böhmiſcheFrau ſtarb 
geſtern Nachmittag im Coutyhoſpital, 
ohne vorher wieder zu ſich gekommen zu 
ſein. Der Leichenbeſchauer ſucht die 
Todesurſache zu ergründen. 

Auf der Halteſtelle an der Marſh— 
field Ave. verſuchte ein Unbekannter 
geſtern Abend auf einen bereits wieder 
in Fahrt befindlichen Zug der Metro— 
politan⸗Hochbahn zu ſpringen, ſtürzte 
auf das GSttaßenpflafter und war au— 
| genbliclich todt. Die Leiche murbe 
ı nach demeftattungsgejchäft 371 Afh- 
| land Ave. gebracht. 
Auf der Rüdfahrt vom Feldlager 
I 


und 


der GrandArmy-Veteranen inSpring- 
field ftarb geftern Abend in der Nähe 
bon Yarmer City auf einem Zuge der 
Slinoi2-Zentralbahn ganz plößlich der 
63jährige Luther Wilfon, welcher feit 
vielen Jahren in der Geldanmweifungs- 
Abtheilung des Poſtamtes angeſtellt 
war. Der Verftorbene wohnte mit jet: 
ner Familie im Haufe 4608 Park Ane. 
Er gehörte dem Hazel-Pojten ©. U. R. 
am. Die Leiche wurde nach Chicago ges 
bradt. 

Der Rechtsberather Hamilton Mo- 
jes, 184 La Salle Str., alitt, al3 er 
heute Moraen por Sagar Berrns Kon: 
ditorei, 100 State Str., aud Berrys 
Kraftwagen jtieg, aud, und fam fo un= 
olüdlich zu Fall, daß er das rechte Bein 
und den rechten Arm brad. Herr Mo= 
fes wurde nad dem Michael Reefe- 
Hoipital gebradt. 


| 
Ter leidige Suff. 

Der Saufteufel hat, wie Frau |en- 
nie MmMeill in ihrer heute im Supes 
tiorgericht eingereichten Sceidung?: 
Hlaae behauptet, fie und ihre jech3 Kin 
der fait an den Bettelftab gebracht, ob- 
wohl ihr Mann, ein Kanalbauer von 
Beruf, $2000 das Nahr verdient und 
außerdem das Haus Nr. 1109 Leapiit 
Straße befikt, das er vermiethet hat. 
Der Mann, Wlerander MMNeill, fol 
nicht nur feinen ganzen Verdienft, fon 
dern au das Einfommen, das ihn 
jein Beiigthum abmwirft, durch die 
Gurgel jagen, fo daf jeine Frau ge= 
zwungen jet, jelbit für ihren und ihrer 
Kinder Unterhalt zu forgen. Die Frau 
fürchtet, daß Gläubiger ihres Mannes 
deffen Eigenthum mit Befchlag belegen 
werden, und erfuht um Erlaß eine 
Einhaltsbefehles gegen ein folchesBor: 
gehen, jowie um Einfegung 
Maffeverwalters. { 


eines 


Wafferbulletin. 


Laut Befund de3 Gefundheitsamte: 
ift heute das ftädtifche Leitungsmwaffer 
aus allenBezugäquellen von einwand3- 
freier Befchaffenbeit. 

—+0.- 


* MVermuthlich an Herzlähmung ift 
heute früh plöglich die 50 Jahre alte 
Hrau Mary Hanfon gejtorben, die man 
tobt in der Küche ihrer Wohnung, 719 
N. Alhland Ave., auffand. Die 

ter Subolpf, 


Leiche 
807 


wurbe dem Beſta 


BE IE DEN DR II 


Der Junge fam por mehreren | 


8 — 


Tifteleien. 
Barney Graff wehrt ſich immer noch. 


Anwalt Soelke hat heute bei Richter 
Gibbons ein Habeas Corpus-Verfah— 
ren im Intereſſe des Barney Graff an— 
hängig gemacht, der vor etwa zwei Wo— 
chen ins Zuchthaus geſchickt worden iſt, 
nachdem er des Betrugs ſchuldig be— 
funden und ſeine Berufung vom 


Staatsobergericht für nicht ſtichhaltig 
Herr Soelke 


erklärt worden war. 
macht nun geltend, es ſeien von dem 
Richter, welcher das Strafurtheil über 
Graff ausſprach 


gemacht worden. Derſelbe habe dabei 


weder feſtgeſtellt, welchen Verbrechens 


der Angeklagte fhuldig hefunden wor— 
den fei, no au have er angegeben, 
melchen Theil feiner Stiafheri Der Ge— 


fangene bei surter Ardett verbringen | 


follte und welchen in Girzelhart. Herr 
| Soelfe jagt, derartige Feyfe- milden 
bon den Richtern vielfach genacht, und 
menn e3 jtreng nach der geieglichen 
Vorfrift ainae, fo mühten Hunderte 
von Zuchthäusfern diejer Prrhier wegen 
| auf freien Fuß gefebt werien, und die— 


berfchiedene Fehler | 


! * * — 272 
felben hätt!* außerdem ten Grund, | 


gegen ben Di.rltor der Strafanftalt 


| ohne genügende Befuanh; zur Arbeit 
gezwungen habe. — Die Verhandlung 
| ülcc Lac Haread Corpr? - i 

bon Richter Gibbon3 auf 
Nachmittag ankeraumt worden. 


| Freitag 


> 


Fu Ende. 


Sutter Bro. find wieder im Befite ibrer 
Beſiände. 


Auf Anweiſung von Bundesrich— 
ter Kohlſaat hat heute der Maſſever— 
walter der Firma Sutter Bros., Ta— 
bakhändler, welche am 8. November v. 
J. bankerott machte, deren auf mehrere 
hunderttauſend Dollars bewertheten 
Beſtände der Firma wieder übertra— 
gen, und SutterBros., deren Verbind— 
lichkeiten ſich zur Zeit, als ſie ihre 
Zahlungen einftellten, auf $3,200,000 
beliefen, werden ihr Gejchäft wieder 
wie früher leiten. Die Gläubiger wer- 
den mit einem Viertel ihrer Yorderuns 
gen abgefunden werden, nachdem fie 
fi mit einem derartigen Austrag 
allffeitig einverftanden erflärt hat— 
ten. Nicht meniger al3 31 einzelne 
Gefchäftsleute und Firmen fallirten 
infolge des Banterottes der Firma 
Sutter Bros. Das Hauptgefchäft der 
| Firma befindet fich 155 Lake Str., fie 
hat Zmeiggefhäfte in allen Theilen der 
Der. Staaten, jowie auf Kuba, und 
lift die größte Blatt-Tabathandlung 
der Ver. Staaten. 


Deutjiches Altenheim. 


‘m Germania:Klubhaufe fand ge: 
ftern unter dem Vorfit von Frau Ma- 
tie Kabel die regelmäßige Monats- 
fitung de3- Frauenvereing des Deut- 
ſchen Altenheims Statt. Außer den re= 
gelmäßigen Geichäften wurde die Ab: 
haltung einer großen Feltlichfeit im 
Herbit zum Belten des Heims beipro- 
chen. Frau Kohn H. Weiß wurde zur 
Feſtpräſidentin erwählt, Frau Guſtava 
Boeckner als Sekretärin, Herr Henry 
Carr zum Schatzmeiſter. Nächſte Woche 
findet die Ernennung der Unteraus— 
ſchüſſe und die vollſtändige Organiſa— 
tion ſtatt. 


— — — — 
Jugendliche Durchbrenner. 


Den 13 Jahre alten Raymond Rey— 
ſen gelüſtete es, die Welt zu ſehen, und 
ſo ſoll er einem Nachbarn ſeiner in 
Paw Pair, Mich., wohnenden Eltern 
ein Schwein ausgeführt und für 88 
verkauft haben, worauf er nach Chi— 
cago abdampfte. Bei ſeiner Ankunft 
auf dem Bahnhofe heute Morgen nahm 
ihn aber ſchon die Polizei beim Wickel. 
Ebenſo ging es zwei 13jährigen Kna— 
ben, Frank Davis und Lyman War— 
ren, denen die Vaterſtadt Grand Ra— 
pids, Mich. zu klein wurde. Alle 
Drei ſchloſſen im Knabenheim den 
Freundſchaftsbund. 

ae 


Blatternfrante. 


Philip Oneth, ein Anhänger Do— 
wies, erfrantte an den Blatiern und 
fol, nah Angabe des Gefundheits- 
Dberinfpettor3 Spalding, direft oder 
indireft die Krankheit auf zehn andere 
Perfonen übertragen haben, nämlich 
die Familie McElure, 1604 Michigan 
Ape.. von der der 20jähriae Cormwin 
Muffer, 1720 Indiana Upe., angeftect 
worden fein joll. Keiner von den Er=- 
frantten mar je zuvor geimpft worden. 


Vorficht iN6efer als Nadfigi, 





Die obige Allujtration zeigt Höhlungen 
in den Zunaen, welche feine befannte Bes 
handlung furiren fanı. Siatarrh mit erb- 
lihem Einfluß ift immer die Uriadhe von 
Schwindiudht. Die folgenden Symptome 
werden pofitib furirt Durch DR. DEACH- 
NAN’S Behandlungsmerhode: 

Würgen, Speicn, Schwere nad) dem 
Giien, Kopfiweh, fatarrhalifhe Tanbpeit. 
In den letten zwei Jahren hat der Dot- 
tor feine Bchandlung für jchivache Luns 
gen io verbejjert, daß in allen Fällen 
too Qungentranfheiten in der Familie 
find oder waren, diefe Tendenz dur Des 
Doktors Methode vollitändig befeitigt 
wird. Diele it beionders wirfjam gegen 
Bruftichmerzen, Athemnoth, Stidhujten, 
Fieber, Nahjtihweig und Furcht vor 
Schwindiudht. Sprecht vor und erhaltet 
freie Unterfuhung und SKonjultation 
und jeht des Doftor3 neue verbejjerte 
Apparate für Bruit- und Lungenfrant» 
beiten. 


10 Dearborn St., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. Rebmt Elevator. 
eek Täglich bis 6; Montag, 
u T 


nn nn — — — 
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Mittwoch 
—— Schneidet dies aus 


| 
| 
' 
| 


Geſuch iſt 


MGatten anweiſen, 


eitag bis 8. Sonn t 


| haus, 1612 Brairie Wbe., 
| Hlagbar zu werben, meil Serjelde fie | 


chmerzen 


in den Gelenken und Muskeln ſind Anzeichen von Rheumatismus. 
Forni's 


Alpenkrüuter⸗ 


Blutbeleber 


neutraliſirtdie Harnſäure im Blut, die Urſache des Leidens, und bringt 


dem Körper Geſundheit und Wohlergehen. 


Iit feine Apotheker: Medi- 


in. Kann nur durch reguläre Lofal» Agenten bezogen werden. Nähere 


ustunft ertheilt der Eigenthümer, 


Dr. Peter Fahrney, 


112-114 So. Hoyne Ave., 


Sie win effen. 


Fran Katharine 6. Brown fitzt kungernd im 
aoldsen Käft:. 


Frau Katharine G. Broren figt noch 
immer in ihrem .berrlihen Wohn 
und Hat 
nicht3 zu effen und zu beißen. Da fie 
mit den Möbeln ihren Hunger nicht 
jtilfen Tann, verlangte die mit ihrem 
Öatten auf dern Kriegsfuß lebende 
Frau heute von Richter Tuley, da, 
er Richter Dunne’3 Nechtfprucdh, Die 
Frau müffe erft die Wohnung räumen, 
ehe fie die ihr monatlich zufommenden 
Alimente von $200 erhalten fönne, 
umftoße. Der Richter weigerte Tich, 
fih in die Unaelegenheit zu mifchen | 
und fandte Frau Brown zu Richter | 
Dunne. Diefer wird morgen früß | 
deren Leidenzaefehrchte anhören. Herr | 
Bromn hat fich nämlich ftreng an dn | 
Mortlaut des richterlichen Ausfpruchs 
gehalten und derffrau nicgt nur nicht3 | 
gezahlt, Jondern auch den Lebensmits | 

| 


tel = Lieferanten mitgetheilt, daß er 
für Verpflichtungen feiner Frau nicht 
auffäme Wahrfcheinlih wird nun 
dDoh Ricpter Dunne den ungerührten | 
jeiner Frau den | 
Rebensunterhalt zu gewähren. 

— — — 


zind empört. 


Die Bürger von Harlem und benad)= 
barten Vororten find fehr empört über 
die Saumfeligfeit des Countyrathes 
und des betreffenden Landitraßen= 
Kommiffärs, die bisher nichts aethan 
haben, um die vor etwa zivei Monaten 
durh das Hochwaſſer fortgeriſſene 
alte Holzbrüde zu erfegen, me 
über den Desplaines-Fluß nah Pro— 
pifo führte. Die verlängerte Madifon 
Str. ift vor der Brücde abaefperrt und 
der Zugang zum Kontordiassriedhof 
dadunch auch versperrt worden. An 
der eingeriffenen Brüde hat fich allerlei 
Unrath im Waffer angefammelt, das 
die Luft in weiten Umfreife verpeftet. 
Die in Mitleivenfchaft gezogenen Bürs 
ger wollen nun auf fofortige Abhilfe 
dringen. 


a Nicpts beiier als Dicfes einjahe Mittel 
4 zur Heilung von zur Hülfe gigen 
J Sufien, 4 Aſthmau, 

Halsſchmerzen Bronchitis. 


Nur in Schachteln zu . 
RER 


haben. Hütet Eu) 
vor Nehahmungen. 
DIESE Four 


Befferung ſtatt Strafe. 


Chriſtian Lynge ſtand heute vor 
Richter Kerſten unter der anſcheinend 
wohl begründeten Anklage, ſeine Frau 
und ſeine prächtigen beiden Töchterchen 
böswillig im Stich gelaſſen zu haben; 
er hatte augenſcheinlich die beſten 
Ausſichten auf ſchwere Strafe. Der 
Richter ließ die beiden Eheleute zu ſich 
kommen, redete erſt fünf Minuten auf 
ſie ein, worauf er ſie und die Kinder in 
ſein Privatgemach ſandte. Wenige 
Minuten darauf verließen ſie daſſelbe 
verſöhnt. Lynge gelobte erſt Beſſerung, 
und der Richter ließ den Mann laufen. 


— — —0—— — — 


zur; und Yicı. 

* Im Lincoln Park ift man eifrig 
beichäftiat, Alles für den Sommer ber- 
zurichten. Beete werden aufgegraben, 
Mege beichüttet und die Sommerfäfige 
der Raubthiere einer gründlichen Aus 
befferung unterworfen. In der näcdhiten 
Situng der Parffommiffäre Tollen 
Borfhläge für einen neuen Mufikitand 
unterbreitet, und mit dem Bau De3=- 
felben joll alsbald begonnen werden. 


* Gerade dreizehn Tage war Louis 
©. Durand verheirathet, da entdecte 
er angeblih, daß feine befjere Hälfte 
bereits fchon an einen Mann ehelich ge= 
bunden, doch nicht von ihm gefchieden 
war. Er verließ jchleunigit jein Weib- 
chen, das jich Bertha E.Stewart nann= 
te, und nun twill er geichieden fein, 


* Volizeifapitän Haine® von der 
Marmwell Str.- Bezirtäwache hat bie 
Wirthe in der Nähe der Andrew Jack— 
ſon-Schule, an Sholto und GoodStr., 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie 
ſtrenger Beſtrafung gewärtig ſein 
müſſen, falls ſie berauſchende Getränke 
anMinderjährige verkaufen. Die War— 
nung erfolgte auf Klagen von Müt— 
tern, deren Kinder jene Schule be— 
ſuchen. 

* Morgen wird von den „Heumarkt⸗ 
Veteranen“ der achtzehnte Jahrestag 
des Heumarkt-Aufruhrs in der Waf— 
fenhalle des Zweiten Regiments began— 
gen werden. Edmund Furthman jr., 
M. Longenecker, Robert Jampolis und 
Francis M. Walker halten Anſprachen. 
Der Feier wird ein Ball folgen. 

* Der Neger Wm. Auitin murbe 
heute in einer: Wirthichaft auf der 
Südfeite unter der Antlage verhaftet, 
während eined Sreites in Brook— 
Ipn, R.9., am 3. November vo— 
rigen Jahres feinen Raflegenoffen Al- 
fonfo Sanada erfchoflen zu haben. Aus 
ftin war angeblich dann geflüchtet. 


CHICAGO, ILLS. 


Das Erdbeben in Saloniti. 


Am Dfternmontag murde be— 
fanntlich die Baltan = Halbinfel von 
einer verhängnißvollen Erderjchüttes 
tung heimgejucht, welches eine bebeut= 
tende Vermwüftung anrichtete und dem 
auch zahlreihe Menfchenleben zum 
Opfer fielen. Ein deutfcher Corre— 
fpondent, welcher fi} zur Zeit in Sas 
lenifi aufbtelt, entwirft die nachites 
bende Schilderung von dem Schreden 
und der Verwüftung, welche das Erd» 
beben dort herborrief: 

E3 mar Oftermontag, ein Tlarer, 
fühler Tag. Auf dem Wege von ber 
Kirche madhte ih am Ererzierplaß 
Halt, um türfifche Bataillone üben zu 
eben. Da bemerkte ich ein eigenartis 
ges Zittern in meinen Beinen, achtete 
jevoh nicht darauf und wandte mid) 
nad einiger Zeit ber Hauptitraße in 
ber Campagne zu. Aus den Wohnun— 
gen ftürzen Leute auf die Straße, ein 
allgemeine Schreien: „Erbbeben, 
Erdbeben!“ in allen Sprahen — ber 
Boden hebt und fentt fih — bie Häu= 
fer jchwanten. Zitternde Menjchen 
überall. Rufe des Entſetzens wech— 
ſeln mit lautem Beten. Ein gelähmter 
Mann wird auf der Straße niederges: 
legt, eine ohnmädtige Frau in bie 
Upothefe getragen. Jh eile nad 
Haufe: niemand verleht, die Giebel- 
mauer aber vom Dad} bid zur Erbe 
geipalten, fo daß ein längeres MWoh- 
nen in dem Gebäude unmöglich ers 
Iheint. Schred und Gefahr find bie 
beiten Gleichmacher und laffen jo recht 
erkennen, auf wie ſchwachen Füßen 
der Dünkel ſteht. Die vornehme Da— 
me im Nachbarhauſe, die kaum einen 
Blick für Tieferſtehende hatte, unter— 
hält ſich mit einem Laſtträger wie mit 
einem vertrauten Freunde; zwei ältere 
Schweſtern eines Paſchas in ſchwer 
ſeidenen Kleidern, mit koſtbaren Pel— 
zen und mit Juwelen überladen, ha— 
ben ſich auf brüchigen Stühlen bor 
der Krambude eines armen Händlers 
niedergelaſſen; der Chefarzt, der im 
Oberſtocke wohnt, verzehrt im Garten 
ſein frugale Mahl; ſeine Frau und 
Sklavinnen ſind unverſchleiert in ſei—⸗ 
ner Nähe. 

Aus der inneren Stadt wogten 
Menichenftröme nach den freien Pläs . 
ten der Campagne. Das Meer war 
ruhig geblieben, und die Sonne fchien, 
alö ob nicht3 gemwefen, vom Himmeld- 
zelte herab. ch begab mich nun im 
bie innere Stadt. Naturgemäß mas 
ren bie hohen Häufer in den engen 
Straßen durh die Erfchütterung 
mehr bejchädigt al3 die meijt freilie= 
genden Villen der Campagne. Auch 
das erfte Hotel, Palace Olympos,mar 
an verjchiedenen Stellen geborften. 
Die ferbifche Schule, ein ziemlich neues 
Gebäude, war im nnern gänzlich zus 
fammengebroden, und bon außen 
ftürzte ein Stein nach dem anderen 
herab. Ein Yortbildungsjhüler von 
20 Jahren war bei feiner Flucht aus 
dem Klaffenzimmer auf dem Hof von 
einem Mauerftüd ereilt morben, da3 
ihm den Hinterkopf zerfchmettert hat« 
te; ein ziweiter war mit einer leichteren 
Verlegung am Kopfe davongekommen. 
Man hatte den Iodten in der Turms 
halle aufgebahrt, und im meiten Hos 
fe, in dem fich Lehrer und Schüler bes 
internat niebergelaffen hatten, trö— 
ftete ein Priefter die Mutter — fie 
hatte ihr einziges Kind, ihre Hoffnung 
der Zufunft verloren und führte wirre 
Reben. 

Auch ich habe einen Meinen Tribut 
zahlen müffen. Als ich die enge Gaffe 
zur ferbifhen Schule paffirte, verlegte 
mi ein vom Gefimfe berabfallender 
Stein an der Kinnlade. Die Wunde 
tft unbebenflich, die Blutung nöthigte 
mich jebodh zur NRüdfehr. Den ganz 
zen Nachmittag über ftand die Thür 
nicht ftill, da gute Freunde, Belannte 
und Neugierige famen und gingen, 
nachbem ber brobelnde Kaffee die Le— 
benggeifter erfrifcht hatte. “ebt ift e8 
Nacht, mit kurzen Unterbrechungen 
zittert der Boden, jedoch unerheblich. ° 
Sn den Hallen der Häufer find Betten 
an Betten gelegt, damit bort bie er- 
mübeten und geängftigten Menfchen 
fi ein menig auöftreden, im Noths 
falle aber fofort ins Freie gelangen 
fönnen. 


— Praftifch verwertfet. — „Je | 


greife gar nicht, wie Du die boshaften 
MWibe, welche der alte giftige Müller = 


fortwährend auf Deine Koften madt, x 
jo gelaffen hinnehmen fannjt!"—, Se 7 
ftill, Freunderl! Die bringen mir em 


ihönes Stüd Geld. Ih Thide fire A 


ner Redaktion und befomme fie gut 
honorirt.“ — 
— Immer bereit. — Mutter: Du 
ſcheinſt jetzt ſehr viel Herrenbekann 
ſchaften zu haben; jeden Abend wirſt 
Du bon einem anderen Herrn eriwar- 
tet. — Tochter: Nein, Mutter, auf 
mich hat noch fein Mann zu mwartew 
brauchen. 
— — —— — — 
Cineinnati Mai-Muſitfeſt — vi 
Monon-Rounte— EC: 8. & D. Rn. 
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Mit Sonntogpoft..eeeoesenene —— —— — 


Entered at the Posſstoſlee at Chicago ., a⸗ 
weeond class matter. 


Warum es Boſſe gibt. 


Die Staat3- und Stabtoberhäupter 
jollten nachgerade auch hierzulande van 
ihren Amtzobliegenheiten genügend in 
Anspruch genommen fein. E3 tft ji- 
&erlich fein Kinderfpiel, einem Staate 
e rpieNew York oder einer Stadt wie 
u Chieägd vorzuftehen, und felbjt wenn 
mar den Sab gelten lajjen will, daf 
jeder amerifaniiche Bürger, den 

olt auf einen Boiten zu Ttellen beliebt, 


003 


allen Anforderungen diejes Amtes jo- | 


fort gewachſen iſt, ſo folgt no nicht, 
Daß der Auserforene lediglich ıittel3 
feines Genies oder feiner Eingebungen 
ein großes Gemeinwejen richtig und 
orbentlich verivalten fann. Vielmehr 
wird er, um die einzelnen Verwal— 


dungszmweige auch nur oberflächlich be= | 


auffichtigen zu fünnen, jehr fleißig jtu= 


diren und jehr angejtrengt arbeiten | 
Ein Eifenbahn-Präfident, | 


müſſen. 
der den größten Theil ſeiner Zeit auf 


die Politik oder ſonſt einen Sport ver⸗ 
wenden wollte, würde von ſeinem Di-⸗ 


rektorium ſehr bald der groben Pflicht— 
vernachläſſigung angeklagt und abge— 
ſetzt werden. Warum ſollte alſo ein 
großſtädtiſcher Bürgermeiſter oder ein 
Gouverneur ſich in erſter Reihe als 
Parteihäuptling betrachten und ſeine 
perſönlichen Liebhabereien über 


ſtellen dürfen? Beiſpielsweiſe iſt we— 


der der Gouverneur von NewYork noch 


der Mayor von Chicago zu dem Zweck 


gewählt worden, die republikaniſche 


Staats- oder die demofratifche Stadt— 
mafchine zu Ienten. Beide betrachten 
aber gerade das ala ihre oberjte Auf- 
gabe, und die weitaus meijten Staats- 
und Stabtoberhäupter fehen die Sacde 
in demfelben Lichte. 

&3 ift nicht wahr, daß die politifchen 
Einrihtungen der Ver. Staaten eine 
einfeitige Barteiregierung bedingen, 
und daß die Parteiregierung unbe- 
Dingt zur Bohmwirthichaft führen mup. 


Denn eine Partei von der Mehrheit | 


der Stimingeber mit der Führung der 
öffentlichen Gejchäfte beauftragt mor= 
ben ift, jo wird allerdings erwartet, 
daß fie ihr Programm veriirklichen 
wird, 
münfchenswerth, daß fie die Minder- 
beit mit Füßen tritt und lediglich ihre 
eigemen ntereffen fürdert. Noch mes 
niger braucht der Mann, den eine Par- 
tei für ein hohes Amt in Vorjcehlag ges 
bracht hat, fich nach feiner Ermählung 


lediglich al3 den Gejchäftsträger Diefer | 


Partei zu betrachten. Und am aller- 
meniajten ijt der höchite Beamte einer 
. Stadt oder eine Staates beredtigt, 
die unter ihm jtehenden Beamten, die 
aus der allgemeinen Kaffe bejoldet 
werben, als feine perjünlichen Sinap= 
pen anzufehen, die nur dazu da Jind, 
ihm. die SHerrfchaft über Die Ma- 
ſchine zu verfchaffen oder zu erhalten. 
Ein Präfident, Gouverneur oder Bür- 
germeifter, der feine amtliche Gemalt 
in diefem Sinne mißbraudt, vernacdh- 
läffigt nicht blos feine eigenen Pflich- 
ten gegen das Volk, jondern er ber= 
Jeitet auch alle jeine Untergebenen zur 
Pflichtvernachläſſigung. Er verſtößt 
ab geradezu gegen den Geijt der 
boltsthümlichen Einrichtungen, die auf 
ber Borausfegung beruhen, daß die 
vom Volke eingejehten Beamten feine 
Diener find, welche die ihnen zugewie— 
enen Aufgaben getreulich erfüllen jol- 


n. Meder nach dem Buchftaben nod) | 


im Sinne der Bundbesfonftitution und 
der GStaatöverfaffungen fann der 
höhfte Diener des Bundes, eines 
Staates oder einer Stadt zugleich ein 
u BoR” fein, der alle feine Anftrengun= 
gen darauf richtet, die Vorwahlen fei- 


"mer Bartei nad) feinem Willen zu Ien- 


sen, bie Konventionen zu paden und 
Die Kandidatenliften vorzufchreiben. 
En das Gefüge der demofratifchen Re= 
Hit gehört der BoR jo wenig, wie 
Barlament in die abjolute Mo= 
narchie. 
Die Entftehung und Ausbreitung 
ber Bohwiribichaft ift aljo nicht auf 
© Anfere politifchen Einrichtungen zu= 
— züdzuführen, jondern einzig und allein 
"auf die betrübende Thatfache, daf ein 
r erheblicher Theil des Volkes für dieſe 
- Einritungen noch nicht reif ift, und 


ein Heiner, aber mächtiger Theil fie zu 


 mntergraben verfuht. Während bie 
-Maffe den Boffen nadhläuft, meil fie 
niicht hr jelbft zu regieren verjteht, 
beglinftigen die Irufts und Monopofe 
bie Boßwirthichaft, weil fie mit Hilfe 
ber Boffe ihre Ziele am leichteften er- 
können. Sn der Theorie find 

feine bejferen politifchen Einrich- 

gen erfonnen worden, als die unfri- 
mwenngleih ihnen die von jedem 
iſchlichen Machwerke unzertrenn⸗ 
Mängel anhaften, aber auch das 
Werkzeug nützt Demjenigen 

his der es nicht zu gebrauchen ver- 


„Piperiſirt.“ 

leich man nicht behaupten könn— 
aß der Bericht des Nem VYorker 
mannes Kapitän Piper über bie 
hgel und Sünden unjerer Polizei- 
t, abaejehen von vierzig ober 
ig Beförderungen, viele ficht- 
e Folgen gehabt hat, ift das 
hachtenlaffen ven ftädtifchen Ange- 
ksund anderen gefährlichen oder 
tigen Leute durch Geheimagen- 
'd. 5. Anderen als ihre Borge- 
beren ie ur uns 

either bier in Chicago 


IITITtErR. 


bie | 
Eintereffen der Gefammtbürgerfhaft | 


aber e3 ijt weder nöthig nod ! 


Gefhäftsleuten; bie Behörden felbft 
nehmen Fremde — outsiders — in 
ben Dienft, um fich über dag Thun 
und Treiben der Angeftellten Klarheit 
zu berfchaffen — menigftend murbe 
das gejagt — die liebe Schuljugend 
wird bon reformbegeifterten GSittlich- 
feit3mächtern zu diefer Arbeit heran 
gezogen, und jo weiter. Das Beobadj- 
ten und Unterfuchen „a la Capt. Pi— 
per” hat folhen Anklang und fo biel 
Nahahmung gefunden, daß ange- 
fihts des großen Kraft-, Raum und 
Zeitaufiwandes, den die jevesmalige 
Umfchreibung de3 Begriffes erfor> 


.| derte, die Erfindung des neuen Mor- 


tes „piperifiren” geradezu nothmwendig 
wurde. Mer auf diefe Weife über> 
madht wird, der wird „piperi- 
ı firt“ und wer das „Ueberwachen”, 
alfo geheime Verfolgen einer anderen 
Berfon auf Schritt und Tritt de= 
forgt, der „piperifirt“, — man hätte 
fih freilih auch an das alte befannte 
| Wort „jpionirt” halten können, aber 
| das klingt nicht Tchön. 
ı  €3 gibt Leute die für das „Piperi- 
firen“ jchwärmen, wie der Künaling 
| für feine erjte Liebe und der Hobo 
| für Sreibier und Gütergemeinfcaft, 
und e3 für die berrlichfte Erfindung 
der Neuzeit halten. E3 gibt andere, 
die e3 nicht aerade für jehon halten, «3 
aber doch billigen al3 Mittel zum 
Zweck oder nothwendiges Uebel. Und 
es gibt dritte, die es völlig und be— 
dingungslos verwerfen als nieder— 
trächtige, demoraliſirende Spioniererei, 
bei der nichts Gutes herauskam, und 
nichts Gutes herauskommen wird und 
kann. 

Wer hat Recht? — Die Antwort 
wird meiſtens wohl lauten: die zweite 
Gruppe. Die, welche auch hier die 
alte, gute Mittelſtraße hält, die 
ja immer golden iſt. Und ſo wird's 
ſein, wenn auf Grund der durch das 
„Piperiſiren“ erlangten Erkenntniß 
hin auch gehandelt wird; wenn alſo 
die als pflichtvergeſſen erkannten Be— 
amten uſw. ihre Strafe, bezw. Dienft- 
entlaſſung finden. Sonſt nicht. Und 
auch dann nicht, wenn jede Klage über 
den von dieſem oder jenem Beamten 
| gezeigterBflicht eifer jo williges Ge- 
| hör findet, wie das hier zur Zeit ber 

Tal zu jein jcheint. 
* * x 


E3 ereignete fich folgender Fall: 
| Smei Yleifchinfpeftoren murben „ge= 
| prüft” und auf Grund der gemachten 
| Beobachtungen der groben Pflichtver— 
ſäumniß beſchuldigt. Es wurde ge— 
| zeigt, daß jie einen jehr arogen Iheil 

ihrer Dienftftunden in Wirthichaften 
zubrachten und nur „um den Schein zu 
| wagren, einige „Dienftgänge“ mad) 
| ten, bei denen fie jozufagen „grundfäh- 
ich” nichts fahen. Sie wurden dar= 
aufhin jufpendirt bis ihr Fall vor der 
unterfucht und 





| zuftändigen Behörde 
| entjchieden. fein wird. 
| Sn der Smifchenzeit erfcheinen fie 
eine Tages mit zwei Kommifliond- 
bändlern aus der South Water GStr., 
deren Bekanntſchaft ſie jedenfalls im 
Amte machten, in der Stadthalle; die 
Kommiffionshändler erheben im Ge— 
fundheits = Departement Klage gegen 
ihren Nachfolger im Amte: der Mann 
zeigte ih übereifrig im Dienit. 
Kälber, al3 zu jung und damit 
gefundheitsfhäanlih und übergoß, mie 
das in folchen Fallen Vorjchrift iit, 26 
der Kadaver mit Kerofin, um den VBer- 
fauf des Fleifches als Nahrungsmittel 
unmöglich zu machen. Unterdeflen mar- 
teten die beiden juspendirten nipef- 
toren im Korridor, um fich den Freuns 
den wieder anzufchliegen und mit ih- 
nen die Stabthalle zu verlaffen, als 
diefe ihre Klage erhoben hatten. Die 
beiden Herren mögen im Nechte fein, 
wenn fie behaupteten, daß der neue 
Snfpektor fi) irrte und jene Kälber in 
Mirklichkeit nicht 3 u jung — jünger, 
ald das Gejeh e8 erlaubt — waren, 
als fie geichlachtet wurden, aber te 
| find doc) ohne Zweifel „Partei“ in der 
Sache und ziwar in doppeltem Ginne: 
einmal weil fie die Eigentümer des 
„tondemnirten” Fleiſches waren und 
dann als Freunde der beiden In— 
ſpektoren, die wegen Pflichtvernach— 
läſſigung ſuspendirt wurden. Das 
mußte man im Geſundheitsamte ſo— 
fort erkennen, und man hätte deshalb 
die Beſchwerden mit großer Vorſicht 
und etwas Mißtrauen entgegennehmen 
müſſen. Jedenfalls durfte man al— 
lein daraufhin nicht handeln, 
wenn man nicht Gefahr laufen 
wollte, dem neuen Inſpektor bitter un⸗ 
recht zu thun. Was geſchah aber? — 
Der Mann wurde auf die mündlichen 
Anklagen der beiden Kommiſſions— 
händler hin — prompt ſuspen— 
dirt! Wie ſeine Vorgänger ſieht nun 
auch er einer Unterſuchung entgegen, 
nur mit dem Unterſchiede, daß ihm 
Uebereifer in der Pflichterfüllung zur 
Laſt gelegt wird, während jenen gröb— 
lichſte Pflichtvernachläſſigung nachge— 
wieſen wurde, und dem: daß er, da er 
nur erſt auf Probe angeſtellt war, 
ohne Prozeß von der Zivildienſtkom— 
miſion endgiltig entlaſſen werden 
mag, während ſeinen beiden Wider— 
ſachern regelrecht der Prozeß gemacht 
werden muß. 

Man wird nun wieder einen neuen 
Inſpektor auf Probe anſtellen müſſen; 
es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß 
man wieder einen „übereifrigen“ fin— 
den wird. Nach den ſchlimmen Er— 
fahrungen, die der letzte machte, wird 
der neue wohl vorziehen, ſich mit den 
Herren Geſchäftsleuten, deren Waare 
er zu überwachen hat, gut zu ſtellen, 
denn das ſcheint ſich beſſer zu lohnen. 
Unter ſolchen Umſtänden laſſen ſich 
aber auch von dem eifrigſten und er— 
folgreichſten Piperiſiren keine guten 
Früchte erwarten, wohl aber faule, 
oberfaule. 





Die Bant als Gläubiger. 


Den „Eleineren” Gläubigern ber 
Firma des verkrachten Korn-Königs“ 
Phillips iſt zu Gunſten des einen 
Hauptgläubigers durch Richter Gea- 

geſtern gemeldete Entſcheidung ſo 


nenn) 


zu retten gedacht hatten. Die Firma 
tand zur Zeit des Zufammenbrucdhs 


in den Büchern der „Bant of Mont- 


real“ mit einem Guthaben (Depofit) 
bon $200,000 verzeichnet, imobon 
$175,000 erft etwa zwei Wochen vor 
dem Zufammenbrudh hinterlegt wor— 
den waren. Der Maffeverwalter hatte 
verfucht, diefes Guthaben gleich an- 
deren Ausftänden der Firma in bie 
Maffe zu ziehen zur gleichmäßigen 
Bertheilung unter alle Gläubiger. 
Die Bank verweigerte die Herausgabe 
auf den Grund hin, daß die Firma 
ihr verfchuldet ift zu einem Betrage, 
welcher die Summe de3 Einlage-Öut- 
baben3 noch überfteigt. Schulbete die 
Bant an die Firma $200,000, Jo 
fchuldet auf der andern Geite die 
Yırma an die Bank $230,000. Die 
Bank beanfpruhte daraufhin das 
Recht, das Guthaben ber Firma einzu= 
behalten, um ihre (ver Bank) eigene 
Forderung zu beden. 

Diefes beanfpruchte Recht ift durch 
Richter Seaman der Bank fürmlidh 
zugefprochen worden. Auf Grund ei- 
ner fürzlih ergangenen Entjcheidung 
des Bundesobergerichts wird die Bank 

als ein bevorrechteter Gläubiger er- 
klärt, als nicht in der ſelben Klaſſe 
ſtehend mit den anderen Gläubigern. 
Habe eine Bank eine Forderung gegen 
einen ihren Kunden und zu gleicher 
Zeit eine Einlage von ihm, ſo ſei ſie 
berechtigt, die Einlage zur Deckung 
der Forderung zu verwenden, gleichviel 
welche anderweitigen Anſprüche da— 
rauf erhoben werden mögen. 

Warum die Bank dieſes Vorzugs— 
recht hat oder woher es ihr kommt, iſt 

in dem gerichtlichen Erkenntniß, fo 
| meit e8 bisher befannt geworden, nicht 
| gejagt. Daf dies Recht fein jelbitver- 
ftändliches ift, auch bisher — por der 
bundesobergerichtlichen Entſcheidung 
— kein anerkanntes Recht war, zeigt 
das bezügliche Urtheil des oberſten 
New Yorker Staatsgerichtshofes, dej- 
fen Richter zu den anerkannt fähigiten 
| des Landes gehören und dejjen Ent- 
| feheidungen gerade in Bezug auf ge- 
Ihäfts- und handel3redhtliche Fragen 
bejonderes Anjehen genießen. 

Diefem Nem Porter (vom Bundes— 
obergericht umgejtoßenen) Urtheil zus 
folge ift die Banf fein bevorrechtetes 
Mefen, dem gegenüber alle anderen 
Gläubiger zurüdzuftehen haben, fon= 
dern hat ala Gläubiger nur genau fo 
biel Recht, nicht mehr und nicht weni=- 
ger, wie jeder andere Gläubiger aud). 
Hat fie in einem Falle wie der in Rede 

| ittehende eine Cinlage bon einem 
| Banfrotteur, To ift diefes Guthaben 
| ein Theil der. Banferottmafjfe und ijt 
| außzuliefern gleich allen anderen an 
den Maffeverwalter. Hat die Ban 
eine Forderung an den Banfrotteur, 
fo kann fie diefe Forderung anmelden 
| bei der Maffeverwaltung und ift be- 
rechtigt zu einem entfprechenden An= 
theil an den Beftänden: gleichberech- 
tigt mit den übrigen Gläubigern, nicht 
| mehrberechtigt. 

Mit anderen Worten: es gilt (oder 
galt) biernacd) für die Banf das Telbe 

| Recht, das für den Einleger gilt, wenn 
| Der der Gläubiger tft. Macht Die 
| Bank banfrott und tft der Einleger, 
der als folder Gläubiger der Ban 
| ift, zugleih Schuldner der Bant, To 
| darf er nicht feine Verfjuldung mit 
feinem Guthaben deden; er darf nicht 
die Zahlung der Banfforderung ver= 
meigern ‚meil ja die Bank auch ihm 
fchuldig ift: jondern er muß zahlen 
auf Heller und Pfennig, was er der 
! Bank fchuldet, und muß dann zufehen 
und abmwarten, ma3 bei der Tchließli- 
chen Vertheilung von feinem Guthaben 
für ihn herausfommen mag. Er muß 
zahlen, jelbjt wenn er die Gemißheit 
hat, von feinem Guthaben am Ende 
gar nichts zu befommen. 

Das war jechs für den Einen, ein 
halb Dutend für den Anderen. Es 
wurde der Bank und dem Einleger mit 
dem ſelben Maße gemeſſen. Es war 

bisher anerkanntes Recht, und iſt es 
noch, daß das Geld des Einlegers, ſo— 
| bald er e3 der Bank als Depofit über- 
ı gibt, das Eigenthum der Bank mird 
und der Einleger fein befonderes An- 
recht mehr darauf hat. Gelbit wenn 
der Geldbetrag, den er der Bank über- 
geben hat, noch in vDenjelben Gelb- 
ftüden vorhanden märe, 
Iheidbar märe bon den fonitigen 
Geldvorräthen, fo fann der Einleger 
troßdem im Falle einer Zahlunggein- 
jtellung der Bank nicht die Herausaade 
feiner Einlage fordern, fondern hat 
nur einen Klageanfprud) auf den Be— 
trag feines Guthabens 
nicht. 

| Ganz ebenfo aber, mie das Geld 
i Einleger3 in den Befit der Banf 


und unter- 


und meiter 


übergeht, gebt das Geld, melches bie 
Bank dem Einleger borgt, in deffen 
Belit über und vermifcht fich mit def- 
fen Eigenthum. Warum da die Bant 
anders behandelt werben follte, al3 der 
Einleger behandelt witd, und mehr 
Recht haben Toll als jever andereläu- 
biger hat, 
Falle 
muß, daß, umihre Forderung zu be- 
friedigen, alle anderen Gläubiger leer 
ausgehen müffen — da3 gehört zu den 
Räthfeln, melde die amerifanijche 
Rechtſprechung dem . gewöhnlichen 
Menfchenverftande aufzugeben Tiebt. 
Die verfloffene Entfcheidung des Bun- 
besobergericht3 erfcheint um fo unbe- 
greiflicher, als fie ein Vorzugsrecht 
Thafft in geradem Widerfprucdhe zum 
Bundes = Banterottgejebe, deſſen 
Hauptzweck es iſt, jeder Bevorzugung 


ſogar wie im vorliegenden 
dermaßen bevorzugt werden 


chen. 


Der ſuͤndige Petrarca. 


In dieſem Jahre vollendet ſich das 
ſechſte Jahrhundert, ſeit am 20. Juli 
1304 Petrarca zur Arezzo in Toskana 
das Licht der Welt erblickte. Italien 
rüſtet ſich natürlich, dieſen Tag zu ei— 
ner eindrucksvollen Huldigung für ei— 
nen ſeiner größten Söhne zu geſtalten. 
Zu Arezzo wird man ihm ein Denkmal 
errichten und mit großem Pomp ent⸗ 


einzelner Gläubiger ein Ende zu ma— 


—— fi be - 
— yab Bhirbeanuber ber moler- 


Es 


Hundstagshibe fallt, fo dap fi an 
der Huldigung für ihn gerade bie 
nicht betheiligen werben, die ihm mit 
am meiften verbanten, bie Schulen. 
Denn wenn fehon im Norden, fo find 
erit recht im heißen Süden in der Zeit 
ber Hundätage die Schulen gejchloffen. 
Damit nun aber doch die Schüler und 
Schülerinnen dem Genius Petrarcas 
Weihrauch opfern fünnten, hat auf 
minifterielle Unordnung jchon jegt in 
allen Mittelfchulen eine Schulfeier 
ftattgefunden, Go au in der Nor- 
malmäbchenfchule zu Vicenza. Mag 
fi nun die Feitrebnerin, eine Lehre: 
rin der italienifchen Sprache und no 
hoffnungspolle Jungfrau, etwas zu 
gründlich mit der erotifchen Natur des 
unfterblichen Sängers der Laura be= 
Ihäftigt haben, oder ift die Gdul- 
leiterin etwas zimperlicher Natur, je 
denfalls erhob fie jih nach dem Vor» 
trage und fprach die fchamerrregenden 
Worte, daß Betrarca beffer gethan 
hätte, die Liebe, die er zu Qaura ge= 
hegt habe, zu Gott zu begen. Dann 
forderte fie die Schülerinnen auf, ein 
De PBrofundis für jeine Seele zu be- 
ten. Und alfo aefchah e3. 

Darob ift nun das liberale $talien 
aus dem Häuschen gerathen, einmal, 
weil es Petrarca nicht mit den Augen 
Herifaler Moraliften betrachtet wiſſen 
will, dann aber vor allem, meil fi 
der Vorgang in einer öffentlichen 
Säule abgefpielt hat, die dadurd in 
einen verdächtig klerikalen Geruch 
kommt; und ein Senator hat daher 
eine Anfrage an den Miniſter des öf— 
fentlichen Unterrichts über dieſe eigen— 
artige Petrarca-Feier angekündigt. 
Die Klerikalen jammern natürlich 
über dieſen neuen Akt des kirchenfeind— 
lichen Italiens, das ſeinen Schülerin— 
nen nicht erlauben will, Gebete zu ſpre— 
chen. Sonſt proklamiren ſie den gott— 
loſen Petrarca gerne als den Ihren, 
denn ſie ſind gute Patrioten wie die 
andern Italiener gegenüber allen ge— 
ſchichtlichen Größen Italiens — bis zu 
dem Zeitpunkte, wo das neue Italien 
ſich zu geſtalten beginnt. Von da an 
gibt es für ſie keine großen Männer 
mehr in Italien außer den Feinden der 
italieniſchen Einheit. 

Ein Meiſterflückchen des Bureau⸗ 
rratismus. 


Aus Paris wird geſchrieben: Ein 
ungewöhnlich gelungenes Stück amtli— 
cher Kopfloſigkeit, das im Bericht des 
Haushaltberichterſtatters Abgeordneten 
Antoine Duboſt mit anmuthiger See— 
lenruhe erzählt wird, verdient niedriger 
gehängt zu werden. Ein großes Eiſen— 
werk, das ſeit längerer Zeit die fran— 
zöſiſche Flotte mit dem kleineren 
Schiffsgeſchützmaterial verſieht, hat vor 
zwei Jahren einen neuen Geſchütztyp 
erfunden, eine 47 Millimeterfanone 
mit balbautomatifhem Mechanismus. 
Der neue Tnp Stellt einen mefentlichen 
Hortfehritt gegen das 47 Millimeter- 
gefhüg dar, das auf den‘ franzöfifchen 
Krieasfchiffen in Gebrauch fteht. Um 
diejes Gefhüß nicht mit einem Schlag 
zu mwerthlofem altem Eifen werben zu 
lafjen, fonitruirte das Eifenmwerf au 
eine handliche Vorrichtung, die’an der 
veralteten Kanone leicht angebradt 
merden fonnte und ihr einige Vortheile 
de? verdefferten halbautematifchen' Ge: 
Thüßes ficherte. Natürlich war die al- 
te Kanone mit der Hilfsporrichtung 
nod) inmmer nicht auf der Höhe des neu> 
en Gefhübes, aber immerhin wurde fie 
durch diefe Hinzufügung noch eineWei- 
le brauchbar erhalten. Das Eifenwert 
ftellte der Flotienvermaltung fomohl 
fowohl ihr neues 47 Millimetergefhüg 
al3 auch die Ergänzungsporrichtung 
zum alten Gefehüß vor, die fachmänni- 
Ihe Prüfung erfolgte und der Bericht 
rühmte die halbautomatifche_ Kanone 
als eine ausgezeichnete Waffe Die 
Yolge davon war, daß die Verwaltung 
bei dem Gifenmwerf 150 Kanonen be> 
jtellte, aber nicht etiva neue halbauto» 
matijche, fondern alte vom 1885er{Typ, 
und für 60 von diefen veralteten Kano» 


— 


nen die ſie einigermaßen verbeſſernde 


Hilfsvorrichtung! Und man glaube 
nicht etwa, daß es ſich bei dieſer wun— 
derbarenBeſtellung um übel angebrach— 
te Sparſamkeit handelte. Das neue, 
halbautomatiſche 47 Millimetergeſchütz 
koſtet nämlich 5318, das alte ſammt 
der Hilfsvorrichtung dagegen 5663Fr., 
iſt alſo um 345 Fr. theurer. Irgend 
ein ſtumpfſinniger Rath hat alfo vor» 
gezogen, um theureres Geld einen ver= 
alteten Typ mit einer Hilfsporrichtung, 
die ihn leidlich brauchbar macht, zu 
beitellen, jtatt um billigeres Geld den 
neueiten Typus anzufchaffen, dem jene 
Hilfsvorrichtung den alten Typ eini- 
germaßen ähnlich machen fol. Das 
ilt jedenfalls eine der herporragendften 
Leiftungen, deren derBureaufratismug 
ſich rühmen kann. 


2ofalberidit. 


Prämien erhöht. 


Die „Union Fire Infurance Affo- 
ciation“, welche ihren Hauptfit in Nem 
Dorf hat, befhloß, die Feuerverfiche- 
rungsprämien in den „gefährlichen“ 
Bezirken der großen Gtäbte vom 1, 
Juni d. %. ab um 20 Prozent, vielleicht 
auch noch mehr, zu erhöhen. Chicago, 
Milmaufee, Des Moined, Omaha, St. 
Louis, Denver, Salt Lafe City, San 

| Franzisfo, St. Paul, Minneapolis, 
Kanfas City und noch einige Stäbte 
des Weſtens imerben davon betroffen 
werden. Die Gefellfhaft fam zu der 
Ueberzeugung, die Prämien erhöhen zu 
müflen, infolge der großen Brände in 
Baltimore, Rocheiter und Toronto. Die 
Gefelfhaft wird hier von W. W. Dub- 
ley im Counfelman-Gebäude vertreten 
und heit in diefem Theil des Lande 
„Weftern“ = Feuerverficherungsgefell- 
ſchaft, während ſie ſich in NewYork als 


Eaſtern“-Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 


ſchaft bezeichnet. 


— Protzerei. — Zimmerzofe: Gnä⸗ 
bige Frau, imStudirzimmer ift in ver⸗ 
gangener Nacht ein Dieb eingebrochen 
der Herr Profeffor hat bor 


| site‘ 


Anfcheinend Kiegt ein Selbftmord- 
verjud vor. 


Reihe in Der Lagune. 


polisift Ed. Belsfy von jeder Schuld ent» 
laftet. — Der flühtige Dertrauensclerf er: 
wifht.—Angebliher Banfdieb.—Die Ray: 
zia auf die Wettbuden. 


Sn einem Zimmer de3 Newport Ho- 
tel3 verfuchie ein Liebespärchen heute 
früh gemeinfam Gelbjtmord zu bege- 
ben, wie wenigſtens die Polizei behaup- 
tet, während die Betheiligten den Vor— 
gang als Unfall hinjtellen. Das Pär- 
chen hatte fich geftern zu |päter Abend- 
ftunde in dem Hotel unter dem Namen 
Sohn Smith und Frau ein Zimmer 
geben lafjen, und hatte jich dort einge- 
Ihloffen. Bald darauf nahm ein Ho 
telbediensteter Gasgeruch wahr, welcher 
dem Zimmer entjtrömte, erbracd) die 
Thür und fand die Bewohner, völlig 
angefleidet, quer auf dem Bett liegen, 
bereit3 befinnungslos von dem einge= 
athmeten Leuchtgas. Ein Arzt wurde 
gerufen, und diejer brachte die Beiden 
nach längerem Bemühen wieder zu Jic. 
Sie entfernten fi) dann; weitere Aus= 
funft fchnitt der Liebhaber mit ber 
Erklärung ab: „E3 war ein Unfall, ich 
glaubte, ich hätte Das Gas ausgebreht.” 

Sn der Lagune des Jadjon Parks 
murde heute Morgen von einem Boli- 
ziften die Leiche von R. E. Yarıham, 
4342 Champlain Upve., gefunden. Aus 
Briefen in den Kleidern des Tobten 
wurde deffen Name feitgeftell. Der 
Mann mar augenfcheinlich erit eine 
Stunde im Waffer gemwefen. Die Po- 
ligei hat über die näheren Umftände 
des Iodesfals menig in Erfahrung 
bringen fünnen. 

Polizift Edward Belsfy von der Be- 
zirfsmadhe an der Hinman Straße 
wurde von den Leichenſchaugeſchwore— 
nen von der Verantwortlichkeit für den 
Tod von James Hudec, 1147 Spal- 
ding Ave., entlaſtet. Belsky war am 
Samſtag von Hudec angegriffen wor— 
den und hatte ihn niedergeſchlagen. 

In Fort Worth, Tex. gelang es ge— 
ſtern, Frederick A. Beach feſtzunehmen, 
den früheren „Vertrauensclert“ von 
Chas. Netcher, dem Beſitzer des „Bo— 
ſton Store“. Beach hatte am 18. Ja— 
nuar 1903 von Netcher eine Bankan— 
meifung über $10,000 zur Einlöfung 
erhalten und mar verbuftet. Alle 
Nacforfehungen blieben vergeblich. 
Zufällig wurde er von Polizeichef Rea 
von Fort Worth in einem dortigen 
Hotel erkannt. Beach ift 31 Jahre alt 
und hat Frau und mehrere Kinder, die 
bier in großer Noth zurücblieben. 

Sr der elterlihen Wohnung, Nr. 
1138 Weft 61. Straße, wurde aeftern 
Abend der 21 Yahre alte U. Martin 
Edland, Buchhalter der Eriten Na 
tionalbanf in Englemood, von Hilfs- 
bundesmarfchällen unter der Anklage 
der Veruntreuung von $800 bis 81000 
Banfgeldern verhaftet. Er fol das 
Geld für elegante Anzüge ausgegeben, 
und meber getrunfen noch gefpielt ha= 
ben. Edland pflegte angeblich während 
der Mittagszeit die Einlagen der Ge- 
Tchäftsleute in der Nähe feiner elterli- 
hen Wohnung einzufammeln und das 
Baargeld zu behalten, die Banfanmei- 
fungen aber abzuliefern. Dur Bud 
fälſchungen fol er feine Unehrlichkeit 
verheimlicht haben. Das Treiben be- 
gann er angeblich im lebten November. 
Die Bank ift durh Bürgfchaft ge- 
fichert. 

Scleihdiebe erbeuteten in Walter 
Burfett3 neuer Wohnung, Guperior 
und State Str., Geld und Diamanten 
im Werthe von $200, während die be- 
ftohlene Familie beim Effen ſaß. 

Vincenti Bochard wurde al un: 


fhuldig an der Beraubung von Frau. 


Della Feeney, Desplaines und Adams 
Str., geitern freigelaffen. 

Die 22-jährige Mary Golden, 157 
Aſtor Str., wurde geftern Abend faft 
direft por dem Eingang zur Erften 
Presbyterianerfirhe an der Indiana 
Ape. und 21. Straße von einem Ne— 
ger hinterrüds überfallen und um ihre 
Geldtafche mit $8 Anhalt beraubt. Der 
Kerl hielt der jungen Dame den Mund 
zu, um fie am Schreien zu verhindern. 
Irot lebhafter Verfolgung durch eine 
Anzahl Männer, darunter ein paar 
Polizisten, gelang e3 dem Schwarzen, 
zu entwijchen. 

Aus derWohnung von Ifaac Frank, 
319 Wafhington Boulevard, ftahl ein 
Schleihdieb gejtern Nachmittag brei 
Ueberzieher, während Franf’3 Töchter- 
chen in’3 obereStodmwerf gelaufen mar, 
um dem Fremden auf feine Frage, ob 
„grau Meyer in der Nachbarichaft 
wohne,“ Auskunft zu holen. Das Kind 
hatte die Hausthür offen gelaffen, und 
als e3 zurüdfam, mar der Dieb mit 
feiner Beute verfchmunden. 

Die Inhaber und achtzehn Bejucher 
bon fünf Wettbuden fielen dem poli- 
zeilichen Kreuzzuge gegen den Spiel- 
teufel gejtern Nachmittag zum Opfer. 
Die Wettbuden befanden fich über der 
Prunty’fchen Wirthichaft, 295 Ogden 
Ave., über Johnſons Speiſehaus, 96 
Lincoln Ave., hinter dem Schneiderge— 
ſchäft 24 Plymouth Place und im Zi— 
garrenladen 264 31. Straße. Letzle— 
res Lokal wurde ſogar zwei Mal über— 
fallen, da das erſte Mal den Kunden 
die Flucht gelang. Das zweite Mal 
wurden ſieben Beſucher erwiſcht. Un— 
ter den Gefangenen iſt nur einer deut— 
ſchen Namens, Geo. Kraemer. Das 
Haus Irland ſtellte die meiſten Re— 
kruten. 


Erturfions:Raten via der Balti- 
more & Ohio Eifenbahn. 
Gleveland u. zurüd, $8.75. TidetS gut für 
die Sinfahrt am 14., ar vn. —* 
r die Rückfahrt bis zum 10. 
Bu und BIo2E. Zi | 


4urid, 
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Der „ApolloMufical Club“ erwählte 
nach heißer Schlaht folgende Beamte 
für das laufende Jahr: Arthur Hurt: 
len, Präfivent; H. ©. Wells, Vizeprä- 
jivent; John E. Stogsberg, Sefretär; 
MW. W. Dodge, U. E. Niihel, Direk- 
toren. 

Sn der jährlichen Hauptverfamm- 
lung des Calumet Klub murden fol- 
gende Herren in den Vorjtand gemäßlt: 
Jacob B. Cuſter, Präfident; Philo U. 
DItis, Vizepräfident; Alfred Cowles, 
2. DBizepräfident; Ralph EC. Dtis, 
Schabmeifter; Howard W. Baler, Se: 
fretär; A. Courtney Campbell, James 
8. Dliver, Sidney Mitchell, Direkto- 
ren. Die Letteren find auf drei Jahre 
ermählt. 

Die Kolumbus-Ritter hielten geitern 
im Sherman Houfe ihren jährlichen 
Staat3-Kionpent ab, dem 125 Abge- 
ordnete beimohnten. Ein Felteffen in 
Kinsleys Reſtaurant ſchloß ſich der 
Sitzung an. Zu Beamten wurden er— 
wählt: James J. Thompſon von Bloo— 
mington, Hilfs-Oberritter; George W. 
Lyon jr. von Chicago, Sekretär; Phi— 
lipp E. Gibbons von Chicago, Schatz⸗ 
meiſter. 

— — —— 
50 Jahre Poſtmeiſter. 


Henry Bartling, der im Jahre 1854 
von Präſident Franklin Pierce zum 
Poftmeifter von Adpdifon in Du Page 
Eounty ernannt wurde, begeht Heute 
fein fünfziajähriges Jubiläum in dies 
fer Stellung, die er ununterbrochen 
feit vem Tage feiner Ernennung inne 
bat. „Vater“ Bartling nennen ihn dort 
feine Mitbürger, und fie hören ihm 
gerne zu, wenn er erzählt, wie er zur 
Zeit des Bürgerfrieges häufig in bie 
Wälder entfliehen mußte, um fich der 
Muth erzürnter Bürger zu entziehen, 
die vem „Eopperhead“ an den Kragen 
wollten. Trotdem haben fie regelmäßig 
bei der Regierung darum gebeten, 
Bartling die Poftmeifterjtelle zu be— 
lafjen. Er jteht im 78. Lebensjahr. 


Neues Y. M. C. A.Gebäude. 


Der Zweig des Vereins chriſtlicher 
junger Männer von Hyde Park, 5701 
Roſalie Court, plant die Errichtung ei— 
nes eigenen, fünfſtöckigen feuerſicheren 
Gebäudes, 100 bei 150 Fuß, zum Ko— 
ſtenpreis von 8125,000. Außer ben 
Leſe- und Klaſſenräumen, dem Turn— 
ſaal und einer Schwimmanſtalt, ſollen 
etwa 60 Wohnzimmer für Klubmit— 
glieder darin enthalten ſein. 870,000 
ſind bereits unter der Bedingung ge— 
zeichnet worden, daß 8100,000 bis zum 
18. Juni beſchafft werden. Aller Vor— 
ausſicht nach wird der Forderung Ge— 
nüge geleiſtet werden können. Wo das 
neue Klubhaus gebaut werden ſoll, iſt 
noch nicht entſchieden. 


— — — — 


Zehnte Jahresfeier. 


Der zehnte Jahrestag der „Chicago 
Commons“ wurde geſtern in der 
„Scandia Hall“ feierlich begangen. 
Eine Ueberſicht des Geſchaffenen gaben 
in Anſprachen Louis E. Sitts, Ray— 
mond Robins, Graham Taylor, Wal— 
ter Elphinſtone und Frau Nellie Kutz— 
ner, welche die Abſicht des „Mothers 
Club“ kundgab, in dieſem Sommer 
mehrere Kinder-Ausflüge nach den 
Parks zu veranſtalten. Der „Choral 
Club“ verſchönte die Feier durch Ge— 


ſang. 


— —— ——— —ú— —— — 


Todes- Anzeige 

Allen lieben Verwandten und Freuns- 
den die traurige Nadhridt, dab meine 
lieve Gattin 

Albina Hader 

im Alter von 50 Jahren am Bienitag, 
den 3. Mai 1904, nad, langem_Leiden 
felig im Herrn entichlafen ilt. Die Bes 
erdinung findet jtatt am Freitag, den 
6. Mai, vom Trauerbaufe, 872 Sont 
California Ave., um 9.30 Morgens, na 
der Kirche, 12. Str. und Homan Abe., 
bon dort nad dem St. Bonifazius Gots 
tesader. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frant Hader, Gatte. 
Jeien Buſchek, Bruder. 
anny, Albina, Lillie, Frank, Nef- 
fen und Nichten. 


Einft, geliebte Gattin, fehen mir uns 
wieder, 
Wo ein Tod das Dafein unterbricht, 
Und fein Schidjal in des Lebens Kränze 
Seine giftigen Dornen litt. 
Rube fjanft! dmi 


Eodes-Anzeige, 


‚Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein lieber 
Gatte, unfer guter und lieber Bater und 


Großvater 
Friedrich Heide 
im Alter bon 77 Jabren und 10 Monas 
ten am 4.Mai, Bee um 3 Ur, fanft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Samftag, den 7. Mai, um 2 Ubdr nr 
mittags, dom QIrrauerbaufe, 727 Wells 
Etraße, nad dem Graceland - Friedhof 
ftatt. Um jtilles Beileid bitten Die 
ttauternden Hinterbliebenen: 
Ellen Heide, geb. Hühl, Gattin. 
Fred, Herman, William, Söbne. 
Lonije Brei, acb. Heide, Toter. 
Alma, Tilfie, Helene, Schwwieger: 


oßler. 
Hubert Pre, Schtwiegerfohn, 


midofr nebit Entfeln. 


Toves-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nackicht, dab unfere vielgeliebte Toch- 
ter und Schweiter 
Ella Heh 
am 3. Mai, 6 Uhr Abends, im Alter bon 17 
Sabren, 10 Monaten nad ihiwerem Leiden felig 
im Herren entichlafen ift. Die — finde 
ſtatt am Freitäg, den 6. Mai, 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, von Trauerhauſe 1318 N. Hnlited Str., 
nah dem’Rofebille'sriedbof. Um ftile Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred W. Heß und Ditilie Heß, 
geb. Weitphal, Eltern. 
Sohn u. Norma Heh, Gefätsifter. 
mbdo 


Zode3:- Anzeige. 


reunden und Belannten die tranrige Nadh- 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 


Großbater 
Auguſt Bethge 
im Alter von 76 Jahren, 11 Mongten und 13 
— — iſt. Beerdigung Samſtag, den 
7. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
153 Sheffield Ave., nach dem Montroſe⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aanes Bethge, Gattin. 
Emilie M e, Tochter. 
Thereja Linnemann, Tochter 
Frant Bethge, Sobn. 
Tode8-Anzeige. 
tennben und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 


Janmann 
(Id ae Ige eines h glude 


mdo 


er bon 16 
— Vor he erh 


 Biamienwahlen. \ 


im Alter von 65 Jahren am 2. u 
Has. felig im Heren — ke Be 
erdigung findet flatt am nneeflag, den 6. 
Mai, Ragmiltagd um 1 Ubr, vom —— 
667 N. Rodiwell Str. nach dem For 
Vriedbof. Um ftilles Beileid bitten: i 
Barbara Antele, Gattin. 
Gnjtau, Lunis, Albert, Söhne. 
Rota, Tochter. 
Ghriftina, Katie, Schtwieger- 
töchter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vieneliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Maria Hahn 

nah furgem, jchweren Leiden felig im Herrn 
entihlafen ift, Die Beerdigung findet itatt am 
zonneritag Morgen um bald $ Uhr vomXrauer- 
baufe, 313 Zarrabee Str,, nad der St.Michaels- 
Niche und von da nah _dem <ı. Bonifacius: 
Gottesader. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

EHrift Hahn, Gatte. 

Dtto, Albert und Frank, Kinder. 

Tode8- Anzeige, 


Lady Harrifon Loge 1382, 8. & 2. of 9. 
Den Mitgliedern biermit guc Nachricht, daß 


Bruder 

Jakob Foltzer 
geſtern geſtorhen iſt. Trauerverſammlung heute 
Abend um 8 Uhr in der Halle. Beerdigung fin- 
det jtatt Samitag um 1 Uhr Nachmittags, vom 


Irauerhauje, 7237 Center Avenue, nad Dat: 
WOODS, 
6. Herzinger, Proteltor. 
Auguit Sorldner, Selretär. 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfere geliebte Tochter und Schiweiter 
Tinne Matimueller 
im Alter von 25 Jahren am 2. Mat, Abends um 
halb 10 Upr, janft entiälafen ift. Die Becrdi- 
gung findet itatt Donneritag, den 5. Mai, um 
1 Ur Nachmittags, dom Irauerbaufe, 507 Weit 
Euperior Straße, nad Concordia. 
John Mattmueller, Vater. 
Fredericka Mattmueller, Mutter. 
John und William, Brüder. 


Geſtorben: Harry Balle, am 8. Mai 1904 60 
Jahre alt, geliebter Gatte von Margarethe Balle 
und Vater von Margarethe. Beerdigung am 
Samſtag, den 7. Mai, um 1_ Uhr Nadım., dom 
Zrauerdaufe, 1228 Roscoe Str., per Kutfcdhen 
nad den Montrofe-Friedhof. 

Geftorben: Hermann Rohnfen, am 2. Mai 
1904, 53 Jabre alt, geliebter Gatte von Chris» 
tina geb. Seht, Vater von Albert und Artdur. 
Deerdigung Donneritag, den 5, Mai, 1.30 Nach: 
mittags, nah Waldheim, dm 


Dantjagung. 

Tür die bielen Bemweife aufrichtiger Iheilnad- 
me und bübichen Blumenivenden bei dem Be 
ger meines lieben Mannes und theuren 
Baters 

Spylveiter Kraemer 
[peswen hoir allen Freunden und Belannten, be 
onder3 den Mitgliedern der Andreas Hofer 
Roge Nr. 9, R. U. M. U., fowte den Damen des 
Chicago Bayern-Frauen-Unterſtützungs-Vereins 
unjeren innigiten Dank aus. 
Die trauernden Hinterblichenen. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilngh— 
me und für die Blumenſpenden bei dem Begräb— 
niß meines geliebten Gatten 
Carl Schlichting 
ſprechen wir allen Verwandten und Freunden, 
insbeſondere aber dem Herrn Paſtor Hoelter 
und ſeinem Sohne für die troſtreichen Worte, 
die ſie im Hauſe und in der Kirche ſprachen, 
unſeren, herzlichſten Dank aus. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Schlichtinag und Tochter. 


Bäder verlangt! 
Brod und Gates, 
Durchſchnitts⸗Lohn 315. 
„Open Shop“. 


Nachzufragen fofort bei irgend einer der um 
tenitebenden Adreifen; ftetige Arbeit. 


SCHULZE BAKING CO,, 
63. Straße und Etewart Abe. 
HEISSLER & JUNGE CO,, 
353 W. 39, Straße. 

THE H. PIPER CO,, 
615 Wells Str. 

F. E. COYNE, 

179 Lale Str. 


ROBT. J. BREMNER, 


75 Elypbourn Abe, 


SEIPP BAKING CO,, 
Coutb Chicago. 


HEUSNER BAKING CO,, 


2616 ©. Bart Abe. mdmi 


nn 


Erfte Abendunterhaltung und Ball‘ 


abgebalten von der 


Flat Janitors Protective Association 


Donn ritag, den 5. Mai 1904, in John Kochd- 
lers Sommergarten, 1738 Sherman Place. Ans 
fang 8 Uhr Abends. Alle Herren und Damen 
vom Sanitor-Beruf find freundlihit eingeladen 
und willlommen. 


WORTHJOGKEY GLUB 


18 Tage Rennen—i8. 
Beninnend Samitag, den 30. Aprif. 
Abſchluß Freitag, den 20. Mai. 
Schd oder mehr Nennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nadhmittags, 
Muſik von Banks Cregier's Orcheſter. 
Spezielle Züge der Wabaſh-Bahn, Dearborn-Sto⸗ 
tion (Volt Str.), direft zum Grand Stand, wie 
folgt: 7:15 Bm., 9:15 QOm., 12:20 Nm,, 12:40 Nm,, 
12:5 NR, LEN, 1OR, 1ER, 25 RR — 
Ale Zuge halten m 2. Str., 41. Str. und ©. 
Etr. Alle Züge täglih, ansgenommen Sonntags. 
Rüdjabrt, ein Spezialzug verläßt den MWorthb-Renn:» 
plaß jeden Tag nah dem fünften Rennen; alle uns 
deren Züge jofort nah Schluß des legten Rennens. 
ferner reguläre Vorftadtsgüge nach Chicago Ridge 
um 6:05 und 8:00 Gm., ausgenommen Sonntags, 
und um 8:30 Bm., nur am Sonntag. 
25 die Nundfahrt auf allen Spezial:Bügen. 
Eintritt: 81.00, ap23E* 


THE RIENZI 


@de Diverich, Clark und Evanfton Ave, R 


BER KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
memife* EMIL GASCH. 


fonmi 


Bur Beadhtung ber Damen!! 

2. aus Geidendiffon. garnirt mit feide- 

üte nen Blumen, Spigen und Straub: 

federn au 

82.96 

Meine langiährige Erfahrung in der Putzma⸗ 

chherei gibt mir die Gewißheit, die Zufrieden⸗ 
heit der Damen zu erwerben. 

PAULINA KLEIN, 
404 Milwaulee Ave. 
ap16,20,23,27,30,mai4,7,11,14,18,21,25 


Nur für Damen. 


Di. R. G. Naymonds monatliher Regulator 
bat hunderte bejorgte Frauen glüdlid gemadt. 
Keine Schmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung 
bon der Arbeit. Linderung agrantirt in drei 13 
ünf Tagen. Hat nie Mibertolg gehabt. Preis 
2.00. &t. Raymonds Star Euppofitory find 
unübertrefjlih in der Heilung entzündlicher Zus 
ftände der Unterleibsorgane, fie find befonders 
merthboll in Yällen bon Leucorrhoea, Katarrh, 
Eiterung und Eczema. Preis $1.50. Ale Briefe 
wabrbeitsgemäß beantwortet. Dame zus Bedies 
nung. Nur zu erhalten in der Priva Dfiice in 
Behlte'3 Apotheie, 441 Eid te Straße, 
Chicago, ZU. 20ms.tZ.1io 


N. WATRY & CO,, 
99 Dit Randalyh Str, 


— Deutsche Optiker, — 
Briffen und Angengläfer eine Spezialität, 


Kobalt, Gameras und photogr. Material, 


$1,600 erite Mortgage au verlaufen, 6 


Prozent. 
A.C.TISDELLE, Baer 


Umgezogen nad dem Bant-Floor, 84 ne Se. | x 





hatte.‘ 


Zigarren 


Ihr habt viel von den United Cigar Stores gehört! Nun, es giebt im— 
mer viel Gerede über gute Zigarren. Habt Ihr je einen Mann geſehen 
der nicht gerne ſprach über die „guten Zigärren, die er gerade entdeckt 


Das iſt einer der Gründe unſeres großen Erfolges. 


Raucher 


entdecken ſchnell wirkliche Qualität, und wenn dieſelben außerdem den 
Vorzug außerordentlicher Buligkeit hat, ſo braucht man ſich nicht über 
dies große Geſchäft zu wundern. 
Dies wurde alles ermöglicht, durch unſern eigenen Plan des Einkau— 
fens und Derlaufens. Wir eriparen die Zwifchenhändler-Profite und die 


Untoften und Ihr habt den Profit davon. 


Denn 


unſer Plan Dorzüge 


hat, wenn er irgend welche Bedeutung für Euch hat, und wir wifjen er 
hat, jo muß fich das in der Zigarre zeigen über die wir hier jprechen 


wollen. Die 


Captain Marryat 


6c das Stüd. 


(INVINCIBLES) 


1.50 per Bor (25) 


Diefe Zigarre ift der befte Beweis, den wir liefern fonnten, daß wir ungewöhnliche Zigar: 


ren zu ungewöhnlichen Preijen liefern. 


Eine Zigarre von diejer Qualität fönnte im ge= 


wöhnfichen Gejchäfts-Betrieb nicht zu diejem Preis verfauft werden. Sie ift durchaus 
handgemadht von dem beften Havanna Tabaf mit feinftem Sumatra Dedblatt. Ihr könnt 
feine angenehmere -— befriedigendere Zigarre unter den beften Domejtics finden. Ber: 


fucht fie heute. 


UNITED GIGAR STORES 


Die größten Zigarren-Kleinhändler der Welt. 


Durch unfer Pol: 
Beftellungs: Dept. 


oder Porto auf Beitellungen von 100 Zigarren oder 


Diefe Preife gelten ÜberaK in den Der. Staaten. Wir bezahlen Erprebtoften 


mehr. Sendet Baargeld, 


CHhet oder Money Order nah dem Flatiron Gebäude, New Vork. Gebt die 


Sarbe der Zigarren an, die Ihr wünjdt. 


Läden überall— Einer immer in Sit. 


Zofalberidt. 
Derlief in Ruhe. 


— 


Der Stadtrath hatte geitern nicht 
über Störung zu Hagen. 


Butlers fehlgeſchlagener Verſuch. 


Unterſuchung in Sachen der angeblichen 
Waſſermeter⸗Krummheiten angeordnet. 
Die Derausgabung von Bonds näherge- 
rückt. 


Die Annahme, daß die „Municipal 
Dmnerfhip League“ 
geftern ihre Aufmwartung machen und 
von bemfelben eine deutliche Stellung: | 
nahme in der Straßenbahnfrage ver= 
langen würde, Hat fich nicht erfüllt. | 
Die Gallerie de Situngsfaales mar 
faft leer, und die Straßenbahnfrage 
blieb im Verlaufe des Abends fait un- 
berührt. Nur ber Ald. Butler von der 
27. Ward wagte fich mit einem fehr 
fragmwürdigen Antrag hervor. Er ver- 
langte nämlich, dag — unter Aufhe- 
bung der Gefchäftsregeln — Weges | 
recht3-Privilegien für dieVerlängerung 
der Grand Ave.» und der Milmwaufee 
Ape.-Linie ertheilt werben follten, und 
zwar auf unbeftimmte Zeit, aber unter 
dem Vorbehalt fechsmonatlicher Kün= | 
digung zmeds fäuflicher Uebernahme | 
der Linien feitens der Stadt. Der An 
tragfteller jagte nicht, melche Gefell- 
Ichaft diefe Privilegien verlangt, ob— 
wohl man fich denken fonnte,baß e8 bie 
Gonjolidated Traction Eo. ift. — But: 
ler3 Antrag jtieß auf jo allgemeinen 
MWiderftand, daß Butler, lange ehe bie 
Reihe zu ftimmen an ihn fam, fich be- 
müßigt jab, ihn zurüdguziehen. | 

Bom Baufommiffär Williams liefen | 
Empfehlungen ein, die Bauordnung 
dahin zu verfchärfen, dab die Anbrin- 
gung von Erferfenftern, oder fonftigen 
Vorfprüngen an Gebäuden unbedingt 
verboten werben folle, fofern diefe Bor- 
[prünge auf den Bürgerfteig hinausra= 
gen würden; ein ähnliches Verbot em- 
pfiehlt der Baufommifjär betreff3 ber 
-Ueberbrüdung von Gaffen, jomwie ber 
Anbringung von Erhöhungen irgenb- 
welcher Art auf den Bürgerfteigen. Die | 
Vorlagen wurden dem Ausfhuh für 
Baumefen übermiefen, aber gleich dar- 
auf geitattete die Rathaverfammlung 
auf Antrag des Ald. Kunz die Anbrin- | 
gung einer Nothhrüde über der Gaffe | 


hinter dem Schoenhofen’fchen Hallen= | 
Iofale, Ede Milmaufee und Afhland 
Une. Herr Kunz begründete da3 Ge- 
fuch mit der Erflärung, e3 fi den 
Gigenthümern des Gebäudes bie Ein- 
richtung eine8 weiteren Ausganges für 
ihre Halle vorgefchrieben worden und | 
diefer Anordnung tönne nur auf bie 
angebeutete Weife entiprochen werben. 
Anträge der Ald. Uhlir und Rooney 
um Grlaubniß zur Vornahme ord- 
nungswibriger Bauarbeiten murben 
dem Ausfhuß für Baumefen zur Prü⸗ 
fung übergeben, ebenſo ein Antrag des 
Ald. Moran, daß an den Fenſtern aller 
Gebäude der Klaſſen I, II, IH and IV, 
fofern bdiefelben auf Lichthöfe führen, 
eiferne Zäben angebradt werben follen. 
Auf Antrag des Ald. Snow murbe 
der Ausfhuß für Sanitätsmefen be 
auftragt, die Hofpitalverordnung um 
zumodeln, und zivar mit beſonderer Be⸗ 
rüdfihtigung ' des MeEormid’jchen 
t anftedende 
Bee 
ington Part die 
bern wünfät. | 


Memorial-Hofpitals 
in der Nähe des W 
in ä 8 
Racbarfheft zu 


Auf Antrag des Ald.Eidmann mwur- 
de der Ausfhuß für Sonderfteuern an 
geiwiefen, der Staat3-Legislatur die 


| Abänderung der Sonderfteuer = Orb- 


nung zu empfehlen, und zwar in dem 
Sinne, daß die Einziehung folcher 
Steuern fünftig der Stabt überlafjen 
bliebe und diefe nicht mehr nöthig 
hätte, dafür eine Kommiffion an ben 
County-Einnehmer zu zahlen. 

Der Ausfhuh für die Waffermwerfe 
murde angemwiefen, Erhebungen über 
bie Bubdeleien anzuftellen, welche an 
geblich beim Ankauf von Waffermep- 
apparaten vor fich gehen, und mit de= 
nen man den Namen von Wm. Prefton 
Harrifon, dem Bruder des Mayor3, in 
Verbindung gebracht hat. 

Der Finanz-Ausfhuß wurde ange- 
iwiefen, über den Vorfchlag zu berich- 


| ten, daß zweds Begleihung der gegen | 
bem Stadtrathe die Stadt gefällten Zahlungsurtbeile | 


Londs im Betrage von $5,000,000 
cusgegeben werben follen. 

Al. MceCormid, der jugendliche 
Vertreter der 21. Ward, reichte ein Ge- 
Jucd) ein, daß die Daf Str., vom Lin- 
coln Park Blod. bis zur Ohio GStr., 
dem Boulevardſyſtem der Norbfeite 
einverleibt werden möge. 

Auf Antrag des Ald.Foreman wurde 
beichloffen, daß die Verbefferungs-Ber- 
eine Stabtwaffer nur zu Zmweden der 
Straßenfprentelung frei geliefert be- 
fommen, im Webrigen aber für ihren 
Mafferverbrauch bezahlen jollen. 

Dem Schulrath wurde die Veraus- 
gabung von $460,000 geftattet für die 
Errihtung neuer Schulhäufer an 
Ihroop und 60., Hamlin Abe. und W. 
16. und an Zoomis und 71. Str. 

Ald. Rurtonz Antrag, daß die Ran- 
bolph Str. zwmifchen 40. und 48, Abe, 
in Weit End Ave. umgetauft werben 
möge, wurde dem Ausfhuß für Stra- 
ben=Benennung übermiefen. 

Der Mayor gab die folgende Neu- 
Zuſammenſetzung verſchiedener Son— 
der⸗Ausſchüſſe bekannt: 

Geleiſe-Hochlegung — Ald. Finn, 
Maypole, Beilfuß, Carey, Badenoch, 
Kunz, Dixon, Jones und Potter. 

Amlegung kleiner Parks und Spiel⸗ 
plätze — Ald. Bradley, Frieſtedt, Beil— 
fuß, Burns, Harkin, Sullivan, Dever 
und Richert; Frederick Greeley, Dwight 
H. Perkins, James Chvatal, Clarence 
Buckingham, Wm. Beſt, C. L. Hut—⸗ 
chinſon, Profeſſor Charles Zueblin, 
Fred. A. Bangs, Graham Tahylor, O. 
GE. Simonds, George E. Adams, Os— 
car F. Mayer, Byron Lathrop, Jens 
Jenſen, Livingſton Fargo und Erneſt 
F. Herrmann. 

Erlangung eines neuenStadt-Char⸗ 
ters — Ald. Foreman, Werno, Young, 
Jozwiakowski, Hurt, Larſon und Ca— 
rey. 

Feſtſetzung von Abgaben für Ver— 
günſtigungen — Ald. Snow, Dever, 
Ehemann, Foreman, Raymer und 
Reinberg. 


* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi⸗ 
nation von Malz-Extrakt, Hopfen und 
Pepſin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. 3. mifon® 

sehe 
Schwierige Aufgabc. 


Mährend die Löfchmannfchaften 
heute früh um 2 Uhr ein Feuer in Guft 
Grays Scheune hinter dem Haufe 3753 
Wood Str. befämpften, gerieth im 
nädjten Straßengeviert Artie Beriverd 
Stall in Brand. Die Feuerwehr ge: 
rieth Dadurch in üble Lage; fie murde 
Tchließlich der Flammen Herr, nachdem 
fie an Grays Scheune $50, der feines 


Nachbarn Albert Miller $10 und an | 


der Beriwerd $100 Schaden angerichtet 
batetn. 


Harrifons Skalp. 


— 


Hopkins und Burke traten nad 
demjelben. 


Hübſch ausgedachte Pläne. 


Wie der Mayor vom Nationalkonvent fern⸗ 

gehalten werden ſoll. — Harriſon hofft auf 

Zwietracht unter ſeinen Gegnern.·Deneen 
und Lowdens wilder Kampf. 


Bei näherer Sichtung des Ergebnif- 
| jes ber demofratifchen Primärmwahlen 
ı zeigt e& fi, daß die dritte Ward doch 
nicht von der Harrifon-Frattion ero= 
: bert, jondern— mit Hilfe feiner Hearft- 
| "Then Bundesgenoffen — von Er-Ma= 
‚ hor Hopkins gewonnen worden tft. Da= 
| mit erhält Hopkins auch in dem Kon- 
| greß-Konvent des erften Bezirks eine 
| Mehrheit für feine Zmede. Hopkins 

und Burke haben gejtern die Köpfe zu= 
fammengeftedt und follen überein ge= 
fommen fein, dem Mayor auch bie 
Kontrole über verfchiedene andere Kon 
| greßdiitrifte zu entreißen, in denen fei- 
ne Faltion anfcheinend geſiegt hat. 
Man will die ermählten Delegationen, 
| auch die von des Mayors eigenem Be- 
‚ ztrk (dem neunten) bor dem Gtaat3- 
| ausfehuffe der Partei beanjtanden, und 
da diefer Ausfhuß von Herrn Hopkins 
fontrolirt wird, fo follte e3 nicht allzu 
jeher halten, die Zurückweiſung der 
betreffenden Delegaten zu bewirken. 
Vals aber diefer Plan auch fehljchla- 
gen jollte, jo hat man noch einen zmei- 
ten, um zu verhindern, daß Harrifon 
als Delegat in den Nationalfonvent 
geihicdt wird. In dem vom GStaat3- 
auzschujfe erlaffenen Aufrufe zur Be- 
Ihidung des Staatsfonventes heift e3 
nämlich, daß die Wahl der Delegaten 
zum Nationalfonvent diefem überlaf- 
fen bleiben follte, und nicht den Kon- 
bentionen der einzelnen Kongrehhe- 
zirfe. Da nun aber auf dem Staat3- 
fonvent die Gegner Harrifons in der 
| Mehrheit fein werben, fo glaubt man, 
ihn mit leichter Mühe kalt ftellen zu 
können. 

Auf Seiten des Mayors hofft man 
noch immer, daß das Bündniß zwiſchen 
Hopkins und dem Anhange Hearſis in 
die Brüche gehen werde. Dagegen 
ſpricht aber der Umſtand, daß Hopkins 
auf dem Staatskonvent ſchon deshalb 
zu Hearſt halten müſſen wird, weil er 
ſonſt nicht auf die Unterſtützung der 
Hearſt'ſchen Truppen in der County— 
Konvention würde zählen können, die 
erſt ſechs Tage nach dem Staatskon— 
vent zuſammenkritt. Im Countykon⸗ 
vent glaubt übrigens Harriſon eine 
kleine Mehrheit auch gegen die yerei—⸗ 
nigte Oppoſition zu haben, In der 
That ſcheinen die Delegaten von 18 
ſtädtiſchen Wards auf Seiten Harri— 
ſons zu ſtehen, während die andere 
Seite nur über 14 Wards verfügt. Die 
Delegationen von drei Wards nehmen 
einen unabhängigen Standpunkt ein. 
Dieſe, zuſammen mit den Vertretern 
der Landbezirke, werden alſo den Aus— 

ſchlag geben. 

Im achten Kongreßbezirk hofft des 
Mayors Bruder, daß Ald. Kunz, der 
dort die ausſchlaggebende Macht in 
Händen hat, wenn's drauf und dran 
kommt, ihm Beiſtand leiſten und die 
Kongreßkandidatur verſchaffen werde. 
Es verlautet aber von Neuem, daß in 
einem ſolchen Falle Clarence S. Dar—⸗ 
row als unabhängiger Kandidat auf⸗ 
treten würde, was einen Gieg Harri- 
fon in Frage ftellen würbe, obgleich 
ber Bezirk alö überwiegend bemofra- 
tiſch gilt. 


ce ——— — — — — — — — — — 


An Sane County Bat geftern bie ıe- 
publi miſch Tounty⸗NKonm ention 


Stant®Konvent gemählt. In ber 
Gouverneursfrage ift biefen freie Hand 
gelaffen torden. In Gangamon 

punty Sand geftern ein gefonderter 
Konvent von Anhängern des Gouver= 
neur3 jtatt. Dielelken haben Delegas 
ten für die Gtaat3-Konventior ge= 
mählt, welche verlangen mwerben, daß 
man fie und nicht die von dem regulä⸗ 
ten Konvent gemählte Hamlin-Delega- 
tion anerfenne. — Gouverneur Yates, 
ber feinerlei Yemühungen madt, um 
in Eoof Eounty Delegaten für ben 
Staatöfonvent zu erlangen, wird nad 
den Primärmahlen, wahrjheinlih am 
räbjten Montag. hier eine große Rede 
halten zur Abwehr der Angriffe, die 
auf feine Amtsführung gemacht wor: 
ben jind. Neues wird er fchmerlich 
borbringen, da er Alles, was er auf 
dem Herzen hat, im Innern de Staa=- 
tes fchon fehr oft gefaat hat. 

Sm Deneen’shen Hauptquartier er- 
fuhr man aejtern mit Entjeten, daß 
bon gegnerijcher Seite in verfchtedenen 
MWards unter der Hand BVerfuche ae= 
macht merben, neben den regulären 
Wahlzetteln der Deneen-TFaktion an 
dere herauszubringen, die den Anhän= 
gern Deneen3 aufgehängt merben jol- 
len, um bie Kräfte der aktion zu zers 
iplittern. E38 werben nun die lebhaf- 
teiten Anftrengungen gemacht, Ddiejen 
Anichlaq zu vereiteln. 

Den Ungeftellten des Lincoln Part 
ift angeblich bedeutet worden, daß fie 
fih nicht zum Dienft zu melden braus 
hen, fall3 ihr Herz Tie treiben follte, 
heute, margen und ührrmorgen unter 
den Wählern für die Forderung der 
Intereſſen des Col. Lowden zu „ar— 
beiten“. 

In der Rede, welche Staatsanwalt 
Deneen geſtern in Seatons Halle, Ecke 
Roscoe und Reben Straße, hielt, mie 
e- auf die Verwendung bon ftaatlichen 
Anaeftelften zu politrihen Handlanger= 
dienften hin. Er fraate, mas die Bür- 
gerfchaft wohl zu jagen haben mürbe, 
fall3 Mitglieder des Vehrperfonals der 
öffentlichen Schuler den Unterricht 
ausfegen würden, um Wahlagitation 
zu treiben. Dem MWefen nach fei aber 
die Beurlaubung von Staats = Ange- 
ftellten zu derartigen Zmeden ganz 
dasſelbe. 

Col. Lowden ſprach geſtern an der 
Ecke von Leland Ave. und Evanſton 
Ave. vor einer zahlreichen Verſamm— 
lung von Mählern der 25. Ward. Er 
erwähnte in feiner Rede unter Ande- 
rem, daß der verftorbene Präfident 
MeRKinley von feiner Befähigung eine 
befjere Meinung gehabt haben müfle, 
al? der Herr Deneen, denn er hätte ihm 
feinerzeit die Ernennung zum eriten 
Affiftenten des General: Boitmeijters 
angetragen, doch hätte er diefeluszeich- 
nung abgelehnt. Heute Abend wird 
Herr Lomden in der Galumet - Halle, 
Ede Stony Y3land Vpe. und 63. Str, 
und in Miller Halle, Jackſon Park 
Xoe., nahe 71. Straße, Tprechen.. Herr 
Deneen ift ald Redner /angefündigt für 
VBerfammlungen im Kent-Theater ber 
Ehicagoer Univerfität, in der Forum: 
Halle, Ecke 43. Str. und CalumeiIIbe,, 
in der Metropole Halle, 456 31. Str, 
und in,der Schulhalle der St. Brid- 
gets-Gemeinde, Edfe Archer Ave. und 
Haynes Court. 

Ex-Ald. Harlan trat geſtern Abend 
vor einer republikaniſchen Maſſenver— 
ſammlung im Princeß Rink an der W. 
Madiſon Straße für die Aufſtellung 
des Herrn Eckhart als Kongreßkandi— 
dat ein und unterließ dabei nicht, ſei— 
ner ſehr ungünſtigen Meinung über 
Herrn Lorimer deutlichſten Ausdruck 
zu geben. 


Indianer⸗Lieferungen. 


Geſtern wurden von Kommiſſär 
William A. Jones Angebote für Bun— 
des⸗Lieferungen an Indianer ausge— 
ſchrieben. Sie umſchließen: Spezerei— 
waaren, Thonwaaren, Leder- und 
Sattlerwaaren, Material für Fuhr— 
werke, Oefen undBlechwaaren, Fleiſch, 
Mehl, Holzwaaren und Möbel, Acker— 
bau⸗Geräthſchaften, Schulbücher, Far: 
ben, Oele, Gläfer u.f.m. Durch den 
Einfluß des Sekretär Hitcheod mer- 
hen neuerdings die Angebote auf Lie- 
ferung von Schuhmaaren, Eifenmwaa= 
ren und Droguen in St. Louis eröff- 
net. Die Angebote für das Nem Yorker 
Lagerhaus werben am 24. Mai audges 
fchrieben. Ym Ganzen fol für eine 
Million Dollars eingekauft werben. 
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Kein Wunder 


das wir viel leiden 
wenu geplagt mit 


Leberleiden, 
Unreinem Biut, 
Magenleiden, 
Appetitiosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösitat. 


Bir brauchen jedoch 
nicht lange zu leiden, 


. 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


das fpecififches Mittel 
— 2 Miete Bellen. 
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Zwei Angebote. 


Die Auffüllung des Grant Park 
betreffend. 


Die Evanſtoner Gemeinderäthe. 


Anordnung weiterer umfangreicher Pflaſte⸗ 
rungsarbeiten. — Die County⸗Verwaltung 
will vier neue Krankenhäuſer bauen 
laſſen. — Einrichtung von Ferienſchulen. 


Die Parkbehörde der Südſeite be— 
findet ſich heute Nachmittag in Sitz— 
ung, um über die Vergebung des Kon— 
trattes für die Auffüllung des Grant 
Parks zu beſchließen, bezw. des einge— 
friedigten Abſchnittes vom See, wel— 
cher dem Grant Park hinzugefügt 
werden ſoll. Es ſind zwei Angebote 
eingelaufen: von der Atlantic, Gulf 
and Pacific Co. in New York und von 
der Lorimer, Gallagher and Walſh 
Co., an deren Spitze unſer Mitbürger 
„Billy“ Lorimer ſteht. — Die New 
VYorker Geſellſchaft verlangt 243, die 
Lorimer'ſche Geſellſchaft 203 Cents 


2 


für die Kubikyard der Füllung. Die 
Lorimer'ſche Geſellſchaft würde mit 


der Arbeit ſofort anfangen, die New 
Yorker Unternehmer, welche bei der 
Auffüllung hydrauliſche Saugmaſchi— 
nen zu verwenden beabſichtigen, wür— 
den dieſe erſt bauen laſſen müſſen und 
könnten mit der Auffüllungsarbeit 
erſt im kommenden Frühjahr begin— 
nen. Die Lorimer Co. will zur Auf— 
füllung trockenen Sand verwenden, 
welchen ſie — mittels einer für dieſen 
Zweck zu bauenden Bahn — von den 
Dünen bei Michigan City hierherbrin— 
gen würde. Man ſchätzt, daß ſie minde— 
ſtens drei Jahre zur Beendigung ihrer 
Aufgabe gebrauchen würde; die Be— 
zahlung ſoll nach der Menge des Ma— 
terials berechnet werden, welches die 
Geſellſchaft in den Dünen aufladen 
läßt. Für die ſehr erheblichen Maſſen 
Sand, welche unterwegs vom Wind 
verweht werden würden, erhält die 
Parkverwaltung keinen Rabatt. Die 
New NYorker Unternehmer würden mit 
ihren bndraulifchen Pumpen Tag und 
Nacht naffen Sand vom Boden des 
Außenfees in das. aufzufüllende Beden 
überleiten und auf diefe Weiſe in we— 
niger als zwei Jahren, von jet an ge- 
rechnet, mit der Arbeit fertig werben, 
die fie nebenbei auch bedeutend beiler 
und vor Allem fauberer und glatter 
bejorgt haben würden, ala das von ih- 
ren Mitbewerbern zu ermarten ift. 
Nach der Berechnung der New Norfer 
würde bei der Annahme ihres Ange: 
boted3 die Parkverwaltung $228,000 
weniger zu zahlen haben, als an die 
andere Gefelihaft. Präfident Fore- 
man,bon ber PBarfverwaltung räumt 
ein, daß eine Erfparniß erzielt werben 
mürbe,- meint aber, diefelbe würde fich 
„nur“ auf $150,000 belaufen. Die 
Atlantic, Gulf and Pacific Co. hat im 
Laufe der lebten zehn Yahre eine 
Menge Arbeit für die Bundesregie- 
rung gethban und ift gegenwärtig für 
diefe mit Baggerarbeiten im Hafen von 
Manila befchäftigt. 

Obgleich Ald. Arnd geftern Abend 
im Stabrath von Evanjton den Nadj- 
weis erbrachte, daß der von dem Son: 
der-Ausſchuß für die Telephon-Privi- 
legien eingereichte Bericht von einem 
Anwalt der Chicago Telephone Co. 
berfaßt war, wurden die in demfelben 
enthaltenen Empfehlungen doch, mit 
8 gegen 6 Stimmen, angenommen. Ges 
gen Ermäßigung ihres Preifes für 
Gejchäfts-Telephone um $10 und dej- 
fen für Privat-Telephone um $3 das 
Sahr wurden der Gefellichaft die bis— 
herigen Privilegien erneuert. 

An Stelle des vom Dienft fuspen- 
dirten Yleifchinfpeftors Turner ift pro- 
bemweife der Zivildienſt-Anwärter Fo— 
ley angeftellt worden. Geftern famen 
nun zwei Händler aus der South Wa- 
ter Straße — von Turner und deffen 
ebenfalls fuspendirtem Kollegen Beterg 
geleitet — nad) dem Gefundheitsamt, 
um bort über die angebliche Unfähig- 
feit Foleys Klage zu führen und die 
Abfegung des Mannes zu verlangen. 
Foley hat nämlich die Kadaver bon 
vierzig Kälbern, die feines Erachtens 
zu jung gefchlachtet worden maren, 
unbraudbar für den Verkauf gemacht, 
indem er fie ausgiebig mit Erböl be- 
träufelte. Der Gefundheitstommiflär 
mürbe berechtigt fein, den nur auf 
Probe angeftellten nfpeftor ohne 
Weitere? zu entlaffen, mwird aber 
feine Entfcheibung von dem Ergebniffe 
einer durch die Zipildienft = Behörde 
borzunehmenden Unterfuhung abhän= 
aig machen. 

Bon der Behörde für lokale Verbef- 
ferungen find geftern für Iheilftreden 
nacgenannter Straßen Pflafterung3- 
arbeiten angeorbnet worden, deren 
Geſammtkoſten fih nad den Voran- 
Ihlägen auf$1,500,000 ftellen werben: 

Nord Alhland pe, Halfte Str., 
Fullerton Ave, Botomac Ave, Emma 
Str., Nord CentralPBart Ave., Homan 
Ave., 28. Str., Dearborn Str., St. 
Yohns Court, Grace, Pine, Orchard 
und Fremont Str., Wafhburne Ane,, 
Paulina Str., Straßenfompler in der 
Gegend von Nord Spaulding Abe., 
Met Addifon Str., 106. Str., Vin— 
cenne3 Road, Nord 58. Upe., Weit 19. 
Str, Nord Sacramento Ave, 38. 
Str., W. North Ave, Wejtern Ave., 
Sndiana Ave, Canalport Ave, Nord 
Sheldon Str., Waldo Place, Jllinois 
Str., Lydia Str.; Irving Ave., Biffell 
EStr., Evanjton Ave, Albany Upe., 
45. Str., Honore Str., Berkeley Ape., 
Nord Union Str., 49. Str., 48. und 
49. Ave. und Weit Webfter Avenue. 

Alle diefe Pflafterungsarbeiten wa= 
ten längjt beichloffen, ihre Vornahme 
war aber verhindert worden, meil ein- 
zelne Grundbefiger dagegen auf tedh- 
nifde Gründe hin Verwahrung ein- 
legten. Die Einwände find nun vom 
Staats » Dbergericht abgemiejen wor⸗ 
den, und bie Pflafterung geht vor fi, 
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200 Nds. Mafhinen-Garn, 1e 3 500 Ns. Heftgarn, 2 -für 


etersen?’s] 


r 
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693-95-97-99-701 Lincoln Avenue, 


Ede Rarcine Avenue, > x 


Mir werden von diefer Woche an einen neuen Plan. in unfeu Ge. 
Ihäft einführen, melcher gewiß Beachtung verdient, denn mas wir af- 
feriren ift reell, praftifch und hHübfh. Keine Trading Stamps, fordern? 
Soupenir3, die ihren Werth haben und die Jhr gleich mit nach Haufe 


nehmen fünnt. 


Jeden Montag, Donnerflag und Samflag 
Grosser Bargain"Tag 


Nefter: Verkauf. 


Lawn Wrappers 
Eine Partie ſchöne Wrappers, 
heller Grund, 
$1.00 werth, 
Uppligque :» Spiken, Yard Sa 
75 Stüde elegante Appligue Spigen, alle Mus 
iter, in Cream, Eeru und Weiß, werden dc 


69e. 


Nr. 34 biß 44, 


Spiten =» Gardinen. 
Uebrig geblichene CddS und Ends von 0 vers 
fhiedenen Muitern feiner Gardinen, Beuffels 
Net, Cable Cord und rifb Point, 1, 2, 3 
Baar ın jeder Lot, auszuderfaufen diefe Woche 
zu halbem Preis 
Ungefähr 100 Stüche Torchon Spitzen und da 
zu paſſende Einſätze, werthlbe— 
nen ae he are 2% 
Percale = Wrappers 79% 
Schöne Auswahl in diefen etwas Wrap⸗ 
Farbe — 
9 
. 
29 
e, gaute Stabls 
zacht,, verſilberte 


beſſeren 
alle Gröben, alle fyarben, $1.25 
na ae re 
Damen-Schirme, Mzölli 

Stange, ihöner Griff, r 

Schönere, beſſere D 
Stange, von dutem Serg 
Griffe, 2Wzöllig, werth 


pers 
werth, 
Gut⸗ 


Wir offeriren eine ganze Lot Damen-Gürtel, 
die wir ſehr billig gelauft haben, alle von mo⸗ 
detnitem »Machwerk, Gürtel darunter, die 50e 
und T5c mwertb find, alle werden 
ſchleudert, das Stück für 

50 Dutzend leinene Shades, aus zuverkaufen dieſe 
Woche, alle Längen und Farben, werth 24c 
a RE Sc, ERDE DIR. nnacninnnnnn u 
Solche wertb 38t, 
für 29e, 37e 
Männer-Negligee-Hemden, 
dene Muſter, 75e werth, 
Eine außerordeutlich große Auswahl von 
gemacht für den Sommer, 2.00 wertb, 


ver⸗ 


48, 58 
10 Overſchie 


ih 
fi 


x 


find, wird fie rafch von ftatten gehen. 
Das koſtſpieligſte Stück Einzelarbeit 
in vorſtehender Liſte wird die Asphal— 
tirung der Halſted Straße zwiſchen 
Garfield Blod. und 63. Str. fein, die 
auf $102,000 zu Stehen fommt. 

Auf Empfehluna des Präftdenten 
Foreman hat der Countyrath geftern 
befehloffen, bei der Herbitwahl die 

| Vürgerfchaft um Grmädtiauna zum 
ben, durch deren Einrichtung (auf der 
Nordfeite, der Norbmeitteit, im 
Schlahthausrevier und in dem füdli- 
hen Fabrikbezirf der Stadt) das ge- 
genwärtige County-Hofpital entlaftet 
werden fol. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für Un> 
terricht3 = Angelegenheiten bat gejtern 
zu empfehlen bejchloffen, daß während 
diefes Sommers Ferienturfe eingerich- 
tet werden follen in der TFojter-, der 
roebel-, der Dantes, der D’Ioole-, 
der Adams-, der Burr- und der Waſh— 
inaton- oder der 
Die Zöglinge der Sonderklaffen für 
berfrüppelte Kinder follen unter der 
Aufficht ihrer Lehrer und auf üffent- 
liche Koften auf fehs Wochen nad) 
Saugatudf in die Sommerfrijche ges 
ſchickt werden. 

Wie ſich nachträglich herausgeſtellt 
hat, war die geſtern von der Wahlbe— 
hörde vorgenommene Schätzung der 
bei den demokratiſchen Primärwahlen 
abgegebenen Stimmenzahl weit zu 
hoch. Es betheiligten ſich an dieſen 
Wahlen nicht 78,000, ſondern nur 73,⸗ 
884 Wähler. 

— — —ñ— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Harmonie-LogeNr. 51 
O. M. P. veranſtaltet am kommenden 
Samſtag, den 7. Mai, in Yondorf's 
Halle, Ecke Halſted Str. und North 
Ave., eine Abendunterhaltung mit 
Ball, zu welcher Feſtlichkeit Jedermann 
freundlichſt eingeladen iſt. Das Ar— 
rangementskomite hat dafür geſorgt, 
daß es an Kurzweil nicht fehlt, und 
verſpricht den Gäſten einen ſehr ver— 
gnügten Abend. 

Die Leſſing-Loge Nr. 174 
O. M. P. veranſtaltet am kommenden 
Samſtag Abend ihre erſte Feſtlichkeit, 
durch ein großesMaikränzchen in Hei— 
nen's Halle, 519 Larrabeeſtraße. Das 
mit der Unterhaltung betraute Arran— 
gementskomite hat ſich angeſtrengt, 
dieſe erſte Vergnügung zu einer recht 
erfolgreichen zu machen. Punkt 12 Uhr 
gelangt eine herrliche Maikrone zur 
Verſteigerung. Eintrittskarten, koſten 
im Vorverkauf 15 Et3., an der Abend- 
fafle 25 Et3. die Perfon. 

Das Jahres-Feſteſſen des „Ger⸗— 
mania Klub“ findet am fommen- 
den Samftag im Spithiod Klubhaus, 
1768 Wrightwood Ave., ſtatt. Wer die 
gediegenen Feſtlichkeiten dieſer Ver— 
einigung kennt, darf verſichert ſein, 
daß dies Feſteſſen wieder zu ei— 
nem Glanzpunkte geſellſchaftlicher 
Herzlichkeit werden wird. Der 
Präſident des „Germania Klubs“, 
Herr Richard W. Kandler, ver— 
ſteht es, den Gäſten durch ſein Ent— 
gegenkommen ſofort das Gefühl des 
Heimiſchen zu bereiten. Eine große Be— 
theiligung an dem Bankett ſteht zu er⸗ 
warten. 

Bei der Generalverſammlung und 
Beamtenwahl des Bahriſch-Amerika— 
niſchen Vereins von Cook County wur⸗ 
den folgende Herren für das laufende 
Jahr einſtimmig erwählt: Ex-Groß— 
Präſident, Lorenz Girnghuber; Groß—⸗ 
Präſident, Konrad Linz; Groß-Vize— 
Präſident, Konrad Heegn; Gr. Sekre— 
tär, Georg Tao 228 Vine Str.; Gr.⸗ 
Schatzmeiſter, Frank Maher; Groß— 
Verwaltungsrath, Georg Sippel; Fah— 
nenträger, Gerhard Schiller; Hilfs⸗ 
Fahrenträger, Konrad Walter; Thür- 
fteher, Georg Bucher. Die meiften der 
Herren wurden mwieberermählt; Herr 
Georg Tag zum fehften Mal. 


„Berradläffigte Erlältungen bebölfern die 
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Montefiore - Schule. | 


Souvenirs. 
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| Bau von vier Hojpitälern anzuges | 
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Bänder, Kurzwaaren efc. 
Baby: Schube, tweihe Sohlen, Vic! Kid, 1 e 
alle Farben, rur 
Weite Damen-Gürtel, ſilberner Budle, : 
waihecht. für 106° 
Shiffen Fountain Kragen, weiß und 


ſchwarz, aälle Größen.......... — — ————— — 
Farbige gezeichnete Pillow Tope— 
Zinn ern aa re 10€ 
KindersInterzeug, Hemden und Hofen, 

25c.wertb, für 15€ 


Lonsdale gebleihter MusTin— , 


= Kappen, einfah aemadt, bon 


waichbarer Seide, mit drei Reiben 
Spiten, zu 
Gaitıle Seife, 3 für 
Perlmutterknöpfe, 2 Dutzend 
Seidene Knöpfe, 2 Dutzend 
Marking Cotton 
MVard Maſchinengarn 
Nähnadeln, 2 Packete 

* 


den Sommer, 4 
Net, Straight de 
be Sohlen, 


Farben, 48 werth, en 19€ 
Be 


ed 

Kijſen-Ueberzüge, 36x45, gebleicht, aus 
gutem Muslin gemacht, werth 1dc, füt... 
Betttücher, gebleichte. M Vards laug, aus fei⸗ 
nem weißen Muslin gemacht, 50e c 
veeß ůüôöö— 
Werhe Schürzen, aus Lawn oder auch aus Ging⸗ 
ham gemacht, gute Dualität — 
NUl.oosonoonunnn nn en. nn nn ea ees de 
geitretfh, 


amen⸗K 
tr, W 


3 für weißes Gardinen⸗Swiß, 

D4E 4 Fo breit. 

Se fir jhiwarze Männer-Strürmpfe, # 

98e für Sommer-Sweaters für Knaben — 
in blau oder dunfelroth, mwerth $1.50, 


New York Salvage ö 


& Wrecking Co. 


223—225 Lespenard Str, New York, 
Bhäanomenaler Kleider: 
Einkauf. 


$93,652.00 mertb der feinften, neuen 
modernen Kleider, geborgen bon dem ders 
ftörten Gebäude von Kane, Mursay & 


Go., in New Hort, im ganzen Zander bes 


fannt wegen 
Kleidern. Wir maren Die 
Käufer ımd erjtanden den ganzen 
rat) zu unjerem eigenen Preis, 
tvir bieten Daher dieje prächtigen: Wad- 
ren dem Publiftum Chicagos um 


Bor? 


Umgegend zu den nadjitehenden lüdjexs 


lichen Breifen, abjolut verjchleudert zu 
29 am Dollar im Retail. 


Berfauf beginnt Dunnerftag, den 5, May 


um 9 Uhr Borm., und dauert 15 Tape, 
in 333—335 State Str, jechs Thüren 
fühlih vom „Größen Laden“ von Sie 
gel, Cooper & Co., neben Hopkins Theater 
Verfäumt diefen, den mundervolfften- und vechiest 


ften aller Schleuderberfäufs, 


wurde, nicht, Wrüft die unten angeführten Artifer 


forgfältig; jie find ein richtiges und wmahrbeiisgemäs”. 


bes Regifter, des wundervollen Gelegenheiten, wm 
Geld zu jparen, tvenn Ahr bierberfoimmt: ‘ 


Wollene Männer-Anzüge, 


Dies find die feinjten Anzitge‘ für Altagsgebramd, “ 


Die je dem Publitum offeriert wurden; es find bieie 

verschiedene fFacın!, alle mittlere und dunkle Fat» 

ben umd Dichtasiwebte Stoffe, Die‘ febr Dauerhaft‘ 

find; fie mwılrden Wholefale zu $7.50 verfauft, und 

im Retail überall zu $9.00;. Hunderte 

jur Auswahl; alle Größen, zu 

Wenn e8 nicht genau jo tft, tote toir jagen, fommg 
und bolt Ener Geld wieder. . 

Mean Ahr einen ftrift reinwollenen Gejhäftsarzug 

wollt, der ebenfo ausjiehbt und paßt wie der allerbes 


fte, fönnt Ahr jet einen ichönen Scotch Chebist on ! 


ftreiften oder Plaid>Efelt bei dierem 
Verlauf haben zu 


Und wenn Ihr ihn zu Haufe habt und es if fein. 


ihrer hochfeinen. fertigen a 
otütigen a 


% 


von Denen je gebört 7 


K10 oder $H12-Merth, bringt ıhn zurüd und erhalten ° 


dafür 34. 88. 
$14.50 Männer Anzüge, 86. 88. 


befinden ſich in dieſem Lolojjalen Lager eine 
100 Unzüge, und zwar nur aus ‚modernen, rein“ 
wollenen Stoffen, jeder Anzug don der - neueflei 
Hacon, die beiten Yutters und Bei 

den im MNetail üserall zu_$14.50 verfauft; Eure 
Auswahl während dieſes Wrechage- ie 
Verlaufs zu 
657 Unzüge auf 8 

22 Fub lang, zu 

Männer-AUnzüge, von denen fein einziger irgenbins 
für weniger als $18.00 oder $20.00 
fann, aber bedenkt, daß mir, nur 15 
ben, in denen wir biejes enorme Lager los 


63 


+ 


müffen, und mir rejerviren ıtchts, alles wird ber»... 


tauft zu 29e am Dollar, deshalb dieje feinen 


niedrigen Preiſe 
bon ; » 


Allerbeite Anzüge zu $10.88, 
Ahr könnt zu Eurem Schneider aehen, wenn Abe 


eld zum Wegiverfen habt, aber: wir berjähleubern.. 


während diefes Lötägigen Vertaufes die — 
ein fachen und faney Worſteds, ſeidenen 

und Glebe Caſſimeres, beſtes importirtes es 
dem SLadenfenfter in det: Stadt. zu 

422.00 und 825.00, ‚zu 


Futter, durchtveg bandgefchneidert, "S10. — 


atz⸗Stoffe; ſie wer⸗ in 


Er werden 
age 


—9 — 
tnere, Morfted und Thibet Airzüge zu dem fabelhaft — 


— 


$8.00 Top Coats für Männer zu 388.10 = 


150 Top-Goat3 für Männer, in den. neuen Schaktls 77 


rungen von Tän Und Hellbraun, 'ertra gut geiiuekz 
dert, mit feinem armer Sutin-fzutter, gefni 
ten in der nceueften modernen Länge, fo lange Diefk 
Partie reicht, ift der Wredages ' 3 
Preis.. SDennsontnnsennn re nennen eher 


$15.00 Top Goat$ für Mätner zu $6.8E 


275 Feine Drek Top-Coat3 für, Männer, gemanht 
von feinen Whipcords und importirten Renetians, 


+ 


in der neueften Facon gemacht, lange, jehmale. Ums ° 


fchläge und breite Schultern, fie find alle bejegt 


der allerbeiten” Weife und auf bie allermobernfie 
Art; Ahr Habt die unbeichränfte Auswahl von 8 ; 


fer Rartie zu dem Wredage- — 
Preis von —* 


82 Hair⸗Line — für Männer, 
2% ; 


55% Paare baargeftreifte Arbeitspofen für 

in den altmodiichen blauen, grauen und na 
orfordgrauen Streifen, Stayed Erotches umd ge 
dene Nähe, garantirt dauerhaft, alle Größen, 
Wreckage-⸗Preis ........— 


Kauft ein Paar davon, bringt fie beim und ht 
oringt 


Ahr nah 6 Tagen nicht zufrieden damit feld 

fie gurüd und neb mt Euer Geld yurüd. 
$5.00 und $6.00 Drei Hofen zu $2.48, 
575 Raare feine Dreß-Hpfen für Männer, gi ö 
aus den feinften geitreiften und fancy Worfteds, its 


gend eine Anzahl don verfhiedenen Muftern 
Auswahl, beachtet dies, Wredage- 3 


Bergeft nicht, derBerfauf dawert nur 158% 
beginnt Donneritag, den 5. Mai, 9 


New York Salvage & Wrecking| 


Offen Abends big 10 Uhr. 
Samftag bis 11.30. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Eir, 
er Spezialift in der ® Y 
Srantheiten | 
und rauen, — und 
ntvergtftung. —— tunden: 
2 Dia um Srüge Ubenb3. Sonniaad {i, 
12 Uhr Mittags. 8 


Mi 


—“ 


DR. SCHROEDEE 


* 





4 


En, 


Ah 


* 


4 


. Geielfchaften, welche zu diefem Sivede 


ungö-TBegweifer. 
Dderanonie — Geöloffen. 


j c — „Ihe Office Boy“. 
I Xempie of ufics „Secret 


fertid. — „An Englifb Deiiy*. 
Debater. „| Sho-Gun*, 
E ® zd8. — „Alvin Yoslin*, 
Yeben, Gbenb und Gennt 
— — zert jeden end un nntag 
— — 


8. 

umbian Muſeum.Samſtaos 
Sonu iſt der ECintritt frei. 

ge Art Jiſtitute. — 

ge Mitiwoh, Samftag und En 


Freie Beſuchs⸗ 
ntag. 


Zemperenzier in Deutfhland. 


‚Man-ichreibt aus Berlin: In einem 
cum. der „Ständigen Auzitel- 
lung ; für Arbeiterwohlfahrt” ift feit 


‚einigen Tagen eine Sonderausftellung 
“zur. Befämpfung des Alkoholismus. 


sr haben die verſchiedenen deutſchen 


gegründet ſind, ein reichhaltiges In— 
onsmaterial vereinigt. Mäßig⸗ 
eunde und Abſtinenzler ſind da— 

bei. Hand in Hand gegangen. ihre 
bietungen find, der Natur des 


B Themas entſprechend, vorwiegend lite⸗ 
rariſcher Art. Flug- und Merkblätter, 
Broſchüren und Zeitungen liegen in 


„großer Anzahl aus. Graphiſche Ta⸗ 


 Feln ftatiftif”en Inhalts und Slluftra- 
— 

“ under aud manche gute Zeichnung aus 

"dem „Simpliziffimus“ hängen an ben 

* Wänden. Recht anjchaulich fehıldern 3. 


“tionen erzieherifchen Charakters, bar- 


HB, die „Dresdener Bilder gegen ben 


* 


“x 
* 
* 


—X& 


u 
ER 


"Altohol“, welche def „Deutfche Verein 


abſtinenter Lehrer“ veröffentlicht hat, 


pie Wirkungen des übermäßigen Alfo- 


Holgenufies. Niemand wird völlig un- 
„berührt bleiben, wenn er auf einer Za= 
Fel die folgenden ftatiftiichen Zahlen 


left: „Deutfchland gibt jährlich-aus 


»330 Millionen für Kulturzmede, 871 
„Millionen für Militär, 3000 Millio- 
nen für Alkohol”. 
> Der beutiche Verein gegen den Mih- 
brauch geiftiger Getränte legt eine gro- 


Reihe von Büchern und Brojehüren 
per Profefioren Ziegler, Herfner, Zie- 


hen, Haushofer u. A. vor. Recht be- 


ahtensmwerth ift eine fleine Schrift des 


Reicgstagsabgeorbneten Dr. Potthoff, 
eines alten Burfchenichaftlers, über die 


— Belämpfung der Irinküitten an ben 


euiſchen Hochſchulen“, in deren Vor⸗ 


“ ort es heißt: Wer ſich nicht begei⸗ 
‚ fern Tatın ohne Getränte, wer fich nicht 


FI Heraufchen Icnn an feiner und feiner 


eſellen Jugend, an dem iſt auchHopfen 


mb Malz verloren.” Zahlreiche find 


: 
ER 


J 


— 


* 


3 


——— 


* 
* 


3 


en 


Hole u. X. auch — Goethe. Etwas an- 


Fir 
kn 


* 


— 


vie 


— ulſchen Vereins 
— 
— 
 effenten“. Dies fol u. A. hauptſäch- 


4: 


“ Die auf dem Bcden abfoluter Enthalt- 
„»famteit ftehenden Vereine vertreten. 
Die Guttempler find mit vielen Pub- 
 Mlationen - erfchienen, 


die gegen ben 
»ihehr oder minder mäßigen oder un- 
mäßigen Genuß“ des Altohols gerich- 
tet As. Der Orden zählt in Deutjch- 


> Jand ungefähr 15,000 Mitalieber, bie 


namentlich in Schleswig = Holftein, 


- Hümbürg und Bremen find. 


* Menn man bebentt, daß jeder Gut— 
Fempler fich zur lebenslänglicen Ent- 
BHaltfamfeit von’ allen altoholifchen Ge- 
ränten verpflichten muß, erjcheint 

das als ein ganz rejpettabler Crfolg. 
Derjelben Richtung huldigen verjcie- 
"dene Spezialvereine. Wir finden Ver: 


E 5" eine abftinenter Kaufleute, Xehrer, Pa- 


ftoren, Aerzte und Studenten.’ 
Der Deutſche Arbeiter⸗Abſtinenten⸗ 
SBund“ will die Arbeiter durch die Ent⸗ 


amteit „törperlich, geiftig und fi- 


Hanziell tüchtiger für den Klaffenfampf 
des Proletariats” machen. Nach feinem 


„ Glaubenzbetenntniß ijt die endgiltige 
= Befeitigung des. Altlholismus nur in 
u einer.auf Freiheit und Gleichheit aller 
Seſelſſchaftsmitglieder beruhenden Ge⸗ 


Jellſchaftsordnung möglich, aber dieſe 
wird um fo jpäter fommen, „je mehr 
Arbeiter im Altoholismus verfum: 

„Was der Kapitalismus vom 
&amilienleber noch übrig läßt" — 


= heikt es. in feinem Flugblatt, „ver Al 


Foholismus richtet eg’ völlig zu Orun- 
Er Iegt Schriften von Banber- 
dem Züricher Otto Lang u. ſ. w. 
aus und ziirt als Gegner des Alko— 


find die Veftrebungen des 
für Gafthausreform. 
“&r wünjcht. die „allmähliche Entzie- 
‚hungder Gafthäufer aus den Händen 
Der/Spetulanten und Alkoholinter- 


Berer Art 


* 


Ach dadurch erreicht werden, daß die 


ES hanklonzeffionen fünftighin nur fol- 


 Häufern gegeben werben, die dem 
RR der. Gemeinde oder einer ge= 
gigen Körperjchaft gehören. 


ze 


| — und Kellner follen nicht mehr 


Fan Mltoholtonfum intereffirt, fonder: 
BR feftee Gehalt angeftellt fein. Der 
fteht 


Serein unter der Leitung des 


üührigen wie vielſeitigen Dr. 


Sode⸗Weimar.⸗ 
— Sataler Tauſch. —, Wie ſind 


Sie mit Yhrem Münchener Aufenthalt 


eben gemwejen?“ — „Der Erfolg 

var leider ein ganz anderer al ich ge= 

Dalht.“ — „Wiefo?* — „Ih mollte 

einen Gefichiöfreis erweitern und bin 

einer Magenertveiterung Heimge- 

Bom Hauslonzert. — 4: „Yebt 

Frau Rats Selöft zum Klavier, 

eb die mohl spielen?” — 8.: 

der Herr Gcmahl ift bereits 
gangen!“ 


— 


leine Anzeigen. 


Hangt: Männer und Knaben. 


"unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
1: Ein guter Maiginift. 2 NR. May 


eria: t: Ein guter Butcher; einer der aud 
en - Tann, Vorzufprechen 4730 m. 
— m 


"Suter Koh nah einem- Heinen Plape 
Anerbietungen mit Gebaltsaniprüs 
fdr.: P. 871 endpoft. mibofr 


Ein junger Bäder; $6 


F pro und 
 Bimmer. 111 R: Center Str., 


oliet, 
midofr 


j Gate-Bäder als dritte d. Mi 
be, Mu, IL Gus Glaflen. 


J iter; 
ab ale, re len dat, lo 


in jumger Mann, der fon im der | bei 


Verlangt: Männer und Mnapen. 
(Unzeigen unter biefeer Rubrif 1 Gent das xt.) 
Ein 


a — 


Berlangt: Ein erfter Klafie Eate-Bäder, fomwie 
ein Mann an Brot als 2. Sand; ferner ein Aunge, 
um in der Bäderei zu arbeiten. 6120 Morgan Str. 


Berlangt: 
Bartender. 


Berlangt: Ein guter Sundhmann für die Küche, 


Viaff’3 Papillon, 107 W. Mapifon Str. 


Terlangt: Ein Junge, um in der Xäderei zu 
helfen. 7509 Cottage Grove Alpe. 


Perlangt: Ein junger Mann al Saloon-PBorter. 
64 Weit Late Str. j mido 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 145 €. North Av. 


Berlangt: Niht-Union Steinmauerer und Brid- 
feger fir Wisconfin. Chicago Employment Agency, 
167 Wafbington Str., Zimmer 18. 

Verlangt: Gin guter Porter, der ein Pferd zu 
berjorgen verfteht; guter Lohn. 833 Irving Part 

oul. mido 


Berlangt: Helfer, welche auf Bauſchloſſerei gear—⸗ 
beitet haben. 819 Melrtoſe Str. 

Verlangt: Mann als Porter in Saloon. 1127 
Southport Ave. 

Berlangt: Anftreiher und Tapezierer. 1518 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Bäcker an Brot, Rolls und Cakes. Tag⸗ 
arbeit. 7509 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei bei Tage zu 
arbeiten, einer mit Grfabrung wird borgezogen.— 
1729 ®. 6. Str. 

Verlangt: Ein Mann, der etwas vom Kalfomining 
verſteht. 610 Evanſton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon.“ 6100 S. 
Halſted Str. 


Verlangt: Junger Deutiher, 16-17 Jahre alt.— 
116 Milwaufee Ude. 


Verlangt: Gin guter Schreiner. Nadhzufragen: 70 
Hammond Str., nah 6 Uhr Abends. 


‚Verlangt: Ein Junge an Brot und Biscuits und 
einer an Gates. 784 MW. 12. Str. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, der an Brot gearbei= 
tet bat, um in einer Bäderer zu arbeiten. $6- die 
Woche und Board. Nahzufragen in der Apotheke, 
938 31. Str., oder in Schmiedinger’3 Bäderei, 3105 
©. Genter Ave. 

Verlangt: Eriter Kaffe Nodmadher. Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. midofrfafon 


Verlangt: Vleginftrumentenmaher, Mounterz, 
Balve Maker und Reparirer. Gute ftetige Plüte. 
Tffene Werkftatt. Lyon & Healy, Nandolph Str., 
Ecke Ogden Ave. 4mi, 1w 
Verlangt: Guitarren- und Mandolinen-Macher. 
Stetige Stellungen. Guter Lohn. Offene Werk⸗ 
ſtatt. Lnon & Healy, Randolph Str., Ecke Ogden 
Avenue. 4mi,110 


Verlangt: Barkeeper, 
fanr, au ein Porter und Waiter. 
Straße. 

Perlangt: 
Reftaurant. 


der am Tifh aufwarten 
291 ©. Clart 


Gute Waiterd für ftetige Arbeit im 
261 S. Clark Str. mido 


Verlangt: Junger Mann an Kreisſäge und für 
leichte Carpenter-Arbeit. Stetiger Platz. Chicago 
Pluſh & Leather Care Eo., 50-52 Michigan Ave, 

mido 

Verlangt: Guter Porter. 225 Evanſton Ave. 

der aufwarten 
und Board. 
86 


Berlangt: Porter für Saloon, 
und aud Bartenden Tann, Zimmer 
Referenzen mit Lohnangabe unter Abr.: ®. 
Abendpott. Kein Bummler. 

Ein Vormann an Rolls und ein Vor- 
Heusner Baling Co., %616 Süd 
midofr 


Verlangt: 
mann an Galcs. 
Part Ave. 


etwa 18 Jahre ait, 


Verlaugt: Junger Mann, 
175 Adams Str. 


im Reitaurant zu arbeiten. 
Verlangt: 


6 Weber an NRugs; 10 Agenten vor 
Haus zu Haus. 


662 MW. Madifon Str. mibofr 


Berlangt: Starker Aunge, in der Räderei 
helfen; jitetiger Pla. 83 Wallace Str. 

Berlangt: Guter Galciminer und MWafcher, ftetige 
Arbeit, guter Lohn. W. H. Gdelitein, 15 LCir 
Fullerton Ave. oder North Part Ave, und Wis— 
conjın Str. 

Perlangt: Arbeiter an Mefiing:Gaftings. Tur— 
ner Grab Works, Franklin und Michigan Str. 

Berlangt: 100 SKoblengräber, neue Union-Mine: 
8 Fuß trodene Schicht; Fahrgeld geliehen; nächſte 
Abfahrt Donnerftag Abend. 3 Familien für Zies 
gelbrennereien,. Mann und Frau, Janitor in 
Flats, 5 bis $40 monatlih, Wohnung, Licht und 
Heizung. - Farmarbeiter, Taaelöhner. General Em: 
ployment Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 12. 
Umgezogen von 122 La Galle Str. 


au 


Porter, muß au am Tifh aufivar: 


Rerlmgt: 
Glart Str., Bafement. 


ten, 280 


©. 
Gin Aunge im Alter von 14 biß 16 


Berlangt: 
Adr.: P. 


Jahren, der ein Geſchäft erlernen will. 
83 Abendpoſt. 


Ein Tiſchler; junger Mann wird vor⸗ 


Verlangt: 
F. 455 Abendpoſt. 


gezogen. Adr.: 


Verlangt: 
Butcher; gutes 
Leavitt. 


Ein junger oder älterer alleinſtehender 
Heim. 983 W. Str., Ede 


ca 


Verlangt: Mann für Porter: und XanitorsAr- 
beit. 9. Magnus, 78 N. Glarf Str. midofr 


Berlangt: Nelterer Mann für Garten: u. Haus- 
arbeit. Country: Pla. Gutes Heim. 1369 Nord 
Aſhland Ave. midofr 


Verlangt: Starker Junge an Cafes: muß in 
Päderei gearbeitet haben. 451 N. Clark Str. 


Terlangt: Selbititändiner Gafebäder in Hleiner 


Bäderei. Adr.: U. PB. 375 Abendpoft. 


PVerlanat: Bäcker, 
helfen. 966 N. Halitev Str. 


um an Brot und Gafes gu 


— m 


Berlanet: Ein tüihtiaer Porter; auter Zohn und 
ftetiger Pat. 5 S. Clark Str. 


Rerlangt: Aunger Mann an Piscuit3 und Cafes 
zu-belfen. 245 W. Chicago Une. 


der 


Perlangt: Partender, am Xiih aufwarten 


tann. 313 Globourn Abe. 
Pferden. 75 W. 


Rerlangt: Etarfer Yunge bei 


Chicago Ave. 


Rerlangt: Fin Yunge um in PBäderei an Brot 
au helfen; muß zu Haufe fohlafen. 1349 Belmont 
Ave. ‘ 


Verlangt: Kunger Bäder. Stetiger Pat. 185 Blue 
Island Ave. 


Grfter Mlaife Grocery Elert; ein ler 


Verlangt: 
127 Genter Str. 


diger vorgezogen. 


Vırlanat: Ein erfahrener Stadt-Berfäufer mit 
auten Neterenzen und etablirter Kundichaft in echten 
fal:forniihen Weinen, erhält ftetiae und Profitable 
Beſchäftigung. Sole, die feine Erfahrung in dies 
fen Fat haben, brachen nicht vorzuiprehen. No8, 
Triner, 79 Süd Wihiand Ave, Chicago. fomt 


Wer Farmarbeiter braucht, melde fich bei John 
mid, 37 Cleaver Str. 3mailwxX 
Verlangt; Junger Maun für Haus- und Porter⸗ 
arbeit. 6701 S. Halſted Str. dimi 
Guter Porter, Nur einer mit Ems 
240 Wentworth Ave. dımi 


Verlangt: Porter: Nordiweft:Ede Orleans 
Midhigan Str. 


Berlangt: Zwei Kellner unter guten Konditionen; 
nur tüchtige und ledige Leute follen fi melden. — 
Gafe Lieberman, 2311 W. 12. Str. dimi 


Verlangt: Gewedter Junge kann das Glasſchilder⸗ 
machen erlernen. 69 La Salle Ave. dimido 


Verlangt: Meifing:Gieher, Speed und’ For Lathe 
Ürbeiter, Mefjing » Spinner. — The Turner Brak 
Works, Franklin und Michigan Gtr. l4dap,tx%® 


Verlangt: Agenten, deutihe, polnifhe, böhmis 
fche, die Maaren verlaufen Lönnen. Guter Pers 
dienft. Sitorra, 7 S. Halfted Etr., Ede Randolph 
Etraße. 30ap, Im 


Berlangt: Liqueur-Verfäufer, Stadt und Sand. 
Herzfeldt Company, 946 ©. Robey Str. modimi 


Verlangt: Guter Porter, der mit Pförden um: 
geben Tann. 2. Schaefer, Elfton Ude. und Irving 
Vart Blod. modimi 


Verlangt: Erſter und zweiter Bäder an Brot und 
Nolis ſowie Vaſtry. Den ganzen Tag nachzufragen 
bei Geusner Dafing &o., State und a Sk. 

ei ai, Io 


2 

Verlangt: Eine. Heine Fabrik in Milmantee jucht 
einen deutfhen Bürftenbinder. Ihe Wm. Willens 
€o., 141 Late Str., Chicago. jomdimi 


Verlangt: 
pfehlungen. 


und 
dimi 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent dad Wort.) 


Sefuht: YZunerläffiger, ehrlicher, verbeiratheter 
Mann fuht Stelle als Bartender; erfahren, nüds 


Ba langjährige Zeugniife. WAdr.: P. 831 Abend» 
poit. 


Geſucht: 


ifti ; „würde bei 
nehmen. > Qtiefe Bitte in Deutfe, 


ee 


will 
2 — — * eh 


(Ungeigen under diefer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Junger Mann, Deutfäer, Elektrotech— 
nifer, firm in allen praftifhen Wrbeiten und ım 
Zeichnen, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 245 
31. Str., 3. Prius. 


Geſucht: 
häuger, auch Voiſterer und Deiorateur iſt, 
Urbeit. Adr.: VB. 850 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, wünſcht 
itgend welche Arbeit; macht kleine Ausnahne; Stabdt 
oder Vand. 2 Jahre im Lande; ſpricht deutſch und 
engliſch. Franz Fabian, 3015 Pitney Court. 
Geſucht: Ein junger Mann (A), Kaufmann von 
Beruf, der deutſchen und polniſchen Sprache mäch— 
tig, zweites Jahr im Lande, wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung. Am liebſten in Deſtillation, Saloon, Bütchet 
Store oder ſonſtwo. Adr.: P. 852 Abendpoſt. 
mido 


Deutſcher Tapezierer, welcher Tapeten⸗ 
ſucht 


Geſucht: Junger Mann, Schweizer, noch nicht 
lange im Lande, ſucht irgend welche Beſchäſtigung. 
Engler, 552 Grand Ave. mido 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Landſchafts-Gärtner 
und Floriſt ſucht Stelle. Auslegen eines neuen 
Plaͤzes vorgezogen. Adr.: P. S3 Abendpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher junger Mann ſucht irgend eine 
Beſchäftigung. Scheut keine Urbeit. Adr.: P. Rib⸗—⸗ 
nitar, 279 Janjon Str. 

Alle Garten-Arbeiten und Pflanzungen werden 
von mir gut und richtig ausgeführt. ZJorepb Dlichel, 
Gärtner, 1101 Marianne Str, 


Geſucht: Bladjmith, in mittleren Jahren, 
eingewandert aus Eüropa, jucdt Stelle in 
oder Schmiede, wo polnisch geiproden wird. 
zaft, 111 High Str. 


Gefuht: VBormann an Brot und Rolls fuht Ur: 
beit. 3. W. 436 Ubenppoit. 


JIona⸗ 


Geſucht: 2 Jungen, 3 Monate im Lande, ſuchen 
Stellen, um die Baͤckerei zu erlernen oder ſonſtwo im 
Hauſe ſich nützlich zu machen. 4840 Center Ave. 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit als Porter 
in Saloon oder Privathaus; kann mit Pferden um— 
geben. 1487 Milwautee Ave. 


Geſucht: 
beſchlagen kann, ſucht Stelle. 


Ein Wagen-Schmied, der auch Pferde 


1457 Wilwaufee Ave, 

Geſucht: Welterer Mann jucht Arbeit auf der 
Farın, fieht mehr auf gutes Heim als Lohn, Xpdr.: 
2. 864 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein guter anſtändiger junger Maun, 
21 Jahre alt, ſucht Stellung als Bedienter. Adr.: 
VB. 863 Abendpoſt. 

Geſucht; Vormann an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. Adr.: P. 84 Abendpoſt. midofrſa 

Geſucht: Junger Mann ſucht eine ſtetige Stelle 
als Waiter und Lunchmann; kaun auch Bartenden. 
A. Horn, 760 W. 18. Place. 


Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, firmer Pho— 
tograph⸗Laborant und Operator, ſucht Stelle. 25 
=31. Str., c. o. Rob. Gutenberg, K. Prius. 


Geſucht: Schloſſer ſucht 
verſteht auch mechaniſche Arbeit. 934 Lill Ave. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Hausar— 
beit und Pferde zu beſorgen. 128 Marſhfield Avbe. 


ſtetige Beſchäftigung, 


Gejuht: unger Deuticher, mit guter Schulbil⸗ 
dung, tweldher von der Germania Life Infurance Go, 
in New York gute Referenzen bejigt, jucht jofort 
Stellung. Apr.: B. 88 Abendpoſt. 


Gejuht: Lehrer, Deutiher, 30 
Gramen gut bejtanden, juht Stellung. 
80 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiger Mann, 
gung. I. Schreiber, 541 

Sefuht: Junger Dann juht Stelle als Haus 
mann. Wdr.: PB. 861 Abendpoft. 


Geſucht: Guter fuht Stelle. 
Gmpfeblungen. X. 73 Bart Ave. 


beide 
P. 


20, ſucht Beſchäfti—⸗ 
Canal Str., oben. 


Jahre, 
Adr.: 


S 
— 


Barkeeper Beſte 


Hofſtetter, 


Geſucht: Bartender, 42, ſucht Stellung, auch nach 
außerhalb. Beſte Empfehlungen. Adr.: F. 473 
Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Ehrlicher, geweckter junger Mann ſucht 
Stelle, willens, irgend eine leichte Arbeit zu be— 
ſorgen. Adr.: F. 40 Abendpoſt. dm do 


Geſucht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: F. 439 Abendpoſt. dmi 


F. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung als 

Bartender. Beſte langjährige Zeugniſſe. Guter Mi— 
ſcher. Adr.: F. 421 Abendpoſt. dmdo 


% 

Gefuht: Alakjmith, versteht alle Arten Wagenar: 
beit jucht Arbeit; Stadt oder Land. Adr.: F 408, 
Abendpoft. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Kent das Wort.) 


Verheirathetes Paar ohne Kinder ſucht 


Geſucht: 
299 Ward Str. 


Steliung für Farmarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen, um im Bäd:rs 
Laden zu helfen, jowie Sausarbeit zu verrichten. 
6120) Morgan Str. 


Verlangt: Kleidermaderin und Mädchen, 
das SKleidermahen gründlich erlernen 
Southport Ave., oben. 


melche 
wollen. 777 


Verlangt: Hand:, Mafchinen- und Heine Mädchen 
an — 564—566 N. Aſhland Ave., Hinterhaus, 
2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, das Hand— 
ſchuhſtriden zu erlernen. Stetige Arbeit das ganze 
Jahr. Friedlander, Bradd KCo., 221 W. Chi: 
cago Ave., Ecke Milwaukee Ave. 4mi, 1wx 


PVerlangt: Mädden in GandyefFabrit. NRucdheim 
Bros. & Editein, Harrijon und Peoria Straße. 
mibofrjajo 


BVerlangt: Mädchen, um Bfattgold zu befchnets 
den, beitandige Arbeit. 486 Wells Str. midojr 
Verlangt: Frauen und Mädchen für Teichte Ar: 
beit außer dem Haufe. Mdr,: P. 848 Abenppoft. 


Berlangt: Junges Mädchen um im Bäckerſtore zu 
beifen. 145 Yarrabee Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mafchinenarbeit, 
Zaren, Scams und Stites zu nähen. 447 N. 
Albland Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damen-Jackets. 
910 Milwaukee Ave. dimi 


"Perlangt: Lehrmädchen bei Kleidermagherin. — 205 
Lincoln Ave, dimi 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Beſtändige 
Arbeit. 20 W. DNiviſion Str., Thaiſen. 
3ma, 1w 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
80 Oaldale Ave., nahe Perry Ave. dimi 


ſten. 
Hausarbeit. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
527 Belden We. ° 


Gin reinlihes Mädchen als 
Mub etwas engliidh 
Dearborn Ave. 


Verlangt: es 
Mädchen zür Heine Familie. 
jpreden. "Empfehlungen. 417 


Verlgngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
TI N. Hoyne Uve., 2. Flat. 


Perlangt: Ein Mädchen, welches etwa don Short 
Orders verfteht. Cafe Bauer, HZ N. Clark Ster. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwajhen. Cafe 
Bauer, &I N. Elmt Str. ; 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; etwas engliih 879 W. 21 „Str. 4nilwX 


Berlangt: Gin erftes Mädchen; keine Wäfcde; gu: 
ter Lohn. 279 Belden Une. 


Verlangt: Mäddyen für allgemeine Hausarbeit. — 
5% La Salle Aoe 


Verlangt: Junges Mädchen von 16—17 Jahren, 
welches willens ift auf die Süpfeite zu gehen zur 
Stüße der Hausfrau. Zu erfragen 486 Wells Str. 

Berlangt: Mädchen für tohen, waihen und bir 
gein in Familie von 4 Perjonen; ein zweites Mäp- 
hen wird gehalten; beiter Xohn. 4947 Waſhington 
Barf Place, ein PBiod öftlih von Grand Bion,, 
zwıichen 49. und 0. Str. 


r Verlangt: Köhinnen und Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. "443 Halfted Straße, 
deutihe PVermittlungs- Agentur. x 

Verlangt: Mädchen, um bei der Haudarbeit zu 
belfen. Heute. 2.50. 1632 N. Halfted Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Ddeutihes Mädchen für 
Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 1471 Wei: 
Iıngton Avenue. 


W. gen das einzigite, größte deutichsamerifani: 
ſche ermittelungssakitut. befindet fih 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädden prompt bejorgt. Gute Sausbälterinnen iu: 
mer an Hand. Tel: Dearborn 2381. 


Gutes Mädchen bei gutem Lohn. — 
1811 Oakdale Ave. weſt⸗ 
dimido 


5jan* 


Verlangt: 
ausreinigung borüber. 
U von Sheffield Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mä ‚ nett und reinficd. 


für allgemeine usarbeit. Kein —— en n. 
rs 3243 Malden Str. Telephone Graceland 
1974. 


dimi 
Perlangt: Reinlihes Mädchen für: Hausarbeit und 
Sitte im. Store. 3 Wells ei‘ d 


Verlangt: Gute Köchin. Keine 


View Ave., Cde Urlington BL. 
——_—_________——n 


t 
.. 


Wẽ ſche. @ Late 
* diuii 


(üngeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, guter Lohn 
und fein Wachen. 2305 Midigan Abe, 


Berlangt: 
vorgezogen. 


Mädchen für zweite Arbeit; deutſches 
651 Vincennes Ave. 


Verlangt. Ein deutſches Mädchen in Familie 
a ai0ti Leuten... Borzujpredhen bei 337 GCvans 
venue. 


Verlangt: Haushälterin; Meiner Haushalt, gutes 
Heim. Adr. ©. 372 Abendpoſi. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 317 
N. Clart Str. 
Verlangt: Junges Mädchen findet angenehme 
Stellung in kleiner Familie. 1870 Reta Str., nage 
Addiſon Ave. 1 Block von Halſted. midofr 

Verlangt: Eine ältliche Frau bei zwei alten 
Leuten als Haushälterin; nur eine, die ein gutes 
Heim au ſchäzen weiß; in Blue Island. Lutheri— 
ſche vorgezogen. Win. Sorgenfrei, Blue Island. 
Illinois. 


Merlangt: Gin nettes Mädchen, 13 Jahre afı, 
zu zivei Fleinen Kindern, 4 Nahre alt; nur mwähs 
rend des Tages. Teuer, 898 Milwaufee Ave. 

Verlangt: 
feine Wäſche. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
93 W. North Uve., 3. lat. 


Verlangt: Mäpdcden oder Frau in mittlerem Alter 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen Grocery 
Store, 541 Weft 12. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
486 Fullerton Ave. 


Verlangt: Frau für Gefhirrwajchen, Abends. 921 
Belden Ave. 
Verlangt: Mädchen, an Tiſchen aufzuwarten. Muß 
dut engliſch ſprechen. 211 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädden oder 
Mus zu Haufe jhlafen. 336 Oft 39. Str. 


rau für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3760 Rhodes Ave., 1. Fl 


Verlangt: Mädchen für Küche und Wäfche. Kleine 
Familie. $6 per Woche. 483 Dearborn Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Rein 
MWaihen und Kochen. Zwei Perjonen. Lohn HM. — 
25 Rosiyn Place. mido 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 322 Roscoe Blod. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Familie. 13756 N. Halited Str. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen als Geihirrmafche: 
tin, eines das etiwas engliich fpricht. Arentjen, 697 
Weit North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
869 Milmautee Ave. ımdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 86 Jrping 
Part Voulevard, Ede Eliton Ave. 


— — — — — 


Verlangt: 2 Mädchen als 
Tao und Naht . 1219 Milwaufce Ave. 


Junges Deutiches Mädchen, 
235 ft North Ape. 
Verlangt: Eine gute Köchin. 674 — 8. Str., 

nahe Grand Bipd. mid» 


Geſchirrwaſcherinnen. 


Verlangt: ungefähr 


15 Sahre alt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6911 Perry Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, 14415 Jahre, 
der Hausfrau; kann zu Hauſe ſchlafen. 
Chicago Ave. 

Verlangt: 
die Woche. 


als Stütze 


567 Weſt 


Starkes Mädchen für Hausarbeit. $4 
1805 MW. North Ave, 
Perlangt: sHaushälterin, eine tranfe Frau zu 
pflegen; H die Woche. Philipp Turner, 393 N. 
Robey Str., High Ridge. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1774 Sin» 


coln Avenue, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 985 Armi- 
tage Ave. 


PVerlangt: Frauen und Mädchen für Hausarbeit. 
Nordierte und Vorftädte. $4 bis $6. Employment 
Dffice, 347 Oft North Ave, 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarheit; kein Kochen, 
Nachzufragen 132 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
37 W. Adams Str. 
Mädchen, um einfahe MWäfche zu iva= 
HN. Clark Str. 


Verlangt: 
ſchen. Lohn 85 und Zimmer. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche. 4923 Michigan Ave., 1. Flat. 


Gin gutes Mädchen fr,“ olfgemsine 


Verlangt: 
Guter Lohn. 535 N. Galtfoftia Ave. 


Hausarbeıt. 


Berlangt: 
um ın Meiner Familie den Haushalt“ zw "führen. 
567 Francisco Str. > 0 


Gine alte Frau oder älteres Mädchen 


Verlangt: Cine gute Haushälterın, Nachyufragen* 
8. D. Smith, Ede Eliton Ave. und Irving Parf 
Boulevard. Lohn 34. —fon 


Perlanat: Zimmermäddhen, muß nähen tönnen.-— 
67 Lake View Ave, Ede Wrlington Place. dmi 
EEE DE TV Bin 

Verlangt: ine gute Hausbältsrin. Nachzufragen 
Donnerftag Nahmittag don zwei bis fünf Uhr. — 
117 Bart Ave, nahe Wood Str, dim 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen Für leichte Haus: 
arbeit. 576 Belleplaine Mpe., Ede Sarwyer Ave. 
dimido 


Verlangt: Gute Köchin ſofort. Kreiſch mer, IR. 
Glarf Str. dimi 


Verlangt: 100 Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. Privat: und Gefchäftspläße. 
wanderte. Hödfiter Lohn, Mes, 
Wentworth be. 


Frifh einge: 
Sovifi, Zi 
ap, im,X 


Verlangt: 200 .Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit, irgend einer Nationalität; ebenfalss Köchins 
ren, Laundrefies, zweite Mädchen, Zimmermädchen, 
Speijezimmer: Mädchen und Küchen Mädchen. 5108 
Wentwortd Ave. Weibliches Arbeitsnachweisbureau, 
2ap, VoX 


— — — — 


Verlangt: Strelow, älteſte und zuverläſſigſte Stel: 
lenvermittlung, befindet ſich Nr. 171 E. 2. &ir., 
1 Treppe, Zimmer 1. Mädchen und Frauen ür 
irgend eine Arbeit in Privat- und Geſchäftshän 
* Be immer qute Plähe in Stadt und Yard 
oſtenlos. 


d Prauhbare Hausbälterinnen immer auf 
der Lifte, 


Tel. Calumet 5062. 2lapım 
Sn — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutſches, friſch eingewandertes Mäd— 
chen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle als Kindermädchen 
oder Stüße der Hausfrau. 1335 W. Mapill pe,, 
nabe #8. pe, 


‚ Frifh eingewandertes deutfches Mädchen 
ſucht Arbeit, nahe 5. Ave.; möchte zu Haufe ſchia— 
fen. 307 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 40 Gardner Str. * kan 


Gejudt: 


Gefuht: Mädchen wünſcht Stele für Hausarbeit. 
In gutem Haufe. Spricht fein Englifch. 30 
North Ade., Store, 


Gefudt: Jüdifches Mädchen wünſcht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. NO Milmwautee Ave. 


Oft 


Geſucht: Eingewanderte Frau ſucht Beſchäftigun 
an ber Süpjeite. Möchte zu Haufe fchlajen. 3 
Aberdeen Str. 


Ge ust: I unge 


3036 


Frau fuht Wäfhe in oder außer 
dem Haufe. Kann aud Haus reinigen. 5300 Bifhop 
* 


Geſucht: 
Hausarbert; 
Straße. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Arbeit bon 7 Uor 
Morgens -bi8 6 Uhr Abends, Vorzuſprechen 3 
Uhland Str. 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 


für 
faun tochen, baden. 2336 


Blackha w? 


t: Suche Arbeit im Reftaurant oder 
als Geihirrwaicherin - oder zum Sceuern. 
Haholt, 2106 Purple Str. 


Gejugt: Eine erfter Klaffe arbeitende Zigarren: 
macerin wünjcht dauernde Stellung in Union:iFa= 
brif. 8. Morgenroth, 4261 S. Aihland Une. 

Geiuht: Selbititändige Köchin jucht Stellung in 
bejjerem Geihäft oder Sommergarten. Wpr.: 8. 
W. S1 Abendpoft. 


Geſucht: Eine gute Kelfnerin juht fofort 
ante „Meftaurant Stellung. 153 Imdiana Sir. 
Gefuht: Scheuer: und Waihpläge beim Tag ges 
Mrs. Scherm, 14 Pratt Str. 


ſucht Waſch- und Bit: 
äfhe J En "66 = 


otel 


in 


ſucht. 


Geſucht: Starke junge 
elpläge; nimmt aud 
tr., Sinterhaus. 


Gefuht: Erfahrene Kleidermaderin fuht Stellen 
in ®rivatfamilien. 496 NR. Ajhland Une. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Bufinek- 
lund:Köhin oder al3 Kaushälterin. 148 Weit 24. 
Str,, nahe Weftern Une. « 


ı € Ihftftändige öfterreichifcheun: 
— Tat Pr ru im — an 
Yıme Str. ; mido 


t: i friich eingewanderte deutihe Mäd- 
tellung ‚bei de ille, 
re ar ng uticher 2 e 


Seuht: Gute 


dimi 


it. Mbr.: | ae 


$. #1 üben 


für. vers. 


232 


ngli 4 — 
— 


ſAnzeigen unter dieſer 
Kauft Eute Einrichtung bei 
fius ®Bende 


u L 
' * 28 W. Madifon Straße, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden: 
Einrichtungen verkauft; über 31.50 Quadrat: Fuß 
—— rm ir Art Geieif 

ollftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 
Bergebt nicht! Dies if: * 
Julius Bender, 
0, 32, 34, 36, 383 W. Madifon Straße, 
2 Gde Peoria. ap, jamomi* 


I, 


Bender Bros., B—1W S. Halfted Str., Ede Mon 
toe Str., Tel. Monroe 977. Store:Ginrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Luncdrooms, 
Kleider: und Hutgeichäfte etc. —Eisichränfe, Schau: 
füften, Sadentijche, Shelvings, Waagen, Spiegel. 
Wandihränte, Zıihe, Stühle, Pulte ete. etc. Aud 
auf Abjchlagszahlungen. Spreht vor in unjerer 
Hauptnicderlage, R—10 &. Halited Str., Ede von 
Monroe Straße. 11mz, tx* 


— 


Charles Vender, 18131 Wells Str. 

Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depot. 
Laden-Einrichtungen jeder Art, neue und ge— 
brauchte, zu den billigſten Preiſen, ſowie Icebores. 
Shelves, Counters, Seales, Sbowcaſes etc. ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fixtrures auf Beſtellung gemacht. Sprecht vor 
und imſpizirt unſeren großen Waaren-Vorrtath. 
Eharies Bender, 129-131 Wells Str. 18apX* 


— Gutmann Store Firture Co. — 

149-153 Dit Chicago Ave. Telephon North 1521. 
Wir baben nicht das größte Waarenlager, aber 
twır bedienen unjere Kunden jchnell und recll. Unjere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beiteben 
aus den folgenden: Grocery-, Yutcher:, Millinerys, 
Try Good3: u, f. w. Finrihtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Order. l4ap,tX,3mo 


bikig. 


—— - 


gu_verfaufen: Gin, ftarfer Kinderwagen, 
31 NR. Wood Str., hinten, "unten. 


Zu verkaufen: 
929 Clybourn Ave. 


— — — 


Gebrauchte Barbier-Einrichtung. 


Billig zu verkaufen: Ein Zwillingsbugay. 322 


Parnell Ave., 1. Floor. 


Nahzufragen dei 
midojr 


Desk. 


Str. 


Zu verkaufen: Foldin 
H. Magnus, 78 N. Clar 


Zu verkaufen: Kleiner Furnace. Mrs. Mowitz, 64 
Waſhburne Avbe. dimido 
Zu verkgufen: Schatten: und Zierbäume Bed, 
618 Diverfey Boulevard. Telephon: Graceland 1374. 
modimi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus KSchram. 
136 und 18 W. Madiſon Str., gegenüber Union. 
Seht uach der Uhr über der Thür. 


Das größte Hausausſtattungs-Geſchäft. 
Kredit fur Jedermann. 


*25 werth — 82.59 Anzahlung, 82per Monat. 
850 wertb — HB Unzablung, $4 per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 
Größere Veträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Runih. Vargains ın Möbeln, Tefen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch felbit. 13f6x* 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwingt zum Verkauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am vollſtändigſten und künſtleriſchſten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verkaufe jie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 fyoreft Une, 16apimX 
Wegen PVerfaffens der Stadt verfaufe ich den 
ganzen Anhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbet, 
jo gut ivie men, billig; ferner ein feines Mabo: 
ganh-⸗Piano. Sofort dorzufprehen. Bertaufe auch 
einzeln. 3521 Ellis Abe. Map,mifrfamo, Im 


— — 


Larrabee Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen; Billig, Möbel, Sideboard, Hut⸗ 
Raͤc, Folding-Bett, Bücherſchrank. 745 R. Clart 


Piano, Heizofen, Teppiche, Side— 
45 Cryſtal Str. 


Zu verkaufen: Icebor. 470 E. Diviſion Str., 1. 
Flat. 
— — — — —— — —— — —“ 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
board, Tiſche. 





Zu verkaufen: $75 baar für ein 8400 Upright— 
Piano. 629 Yarrabee Str. mido 


Nur 8110 für feines Gabler Upriabt; $5 monet!l. 
A. Groß, 592 Wells, nahe North Ave, 2mai,iw 


Piano » Stimmen, «Repariren, :Poliren. Mäßige 
Preife. Adam ES. Jung, Nr. 51 Beah Avenue. 
sap, imo,tt 
— — — —— —— en —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu verkaufen: PVferd, Erpreßivagen und Sandiva: 
gen. 893 Glifton Ave. 


Zu verkaufen: Verantwortliher Mann muß 2 ge: 
funde Pferde verkaufen, gut für irgend einen Ztvcd. 
Sarantirt gejund. 839 Thomas GStr., nahe R. 
Weftern Mpe. 


Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Wagen, Buagies, Kutichen, Gefshirre u. f. mw. zu 
Auftions-Preiien. Kommt und befihtint, ehe Ybr 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih 


andermwärt3 fauft. 
30ap,im& 


Avenue. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


Patınte!-Shüst Cure \deen; fein Ba: 
tent, feine Gebühren; Konjultation frei; etabiirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle 
Epredhftunden für Konfultation arrangirt. Milo 

Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
foor. Telephon; Franklin 1. Haupt:DOffice, 
Bafhington, D. €. Hian*X 


x. 


Erfindungen entiwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
en Sonntag Morgend. Mäkige Preife. Prompt. 
& Go., deutihe Batent:Anmwälte und 
809 Chicago Opera Houje 2lda. 
19ap, Im& 


ndunae Eure Grfindungen! Patente beforgt. 
f 


Blomitran 
Ingenieure, 


Patent:Bureau Sue: & Co. Auh 
Freier Rath und Austunft. 184 
Chicago, Zimmer 19, %. Oeftliche 
19ap,1jX 


Deutiches 
Rechitsauwälte. 
Dearborn Str., 
Shfice, 1003 F Str., Wajhington, D. E. 
Pttente erlangt und Geihäftsmarken regiftrirt im 
allen Kländern. Ronfultation frei. Buch über Patente 
fin Aalifher Sprade) frei. Spreditunden täglich 
95.30, Montag Abend 6:0. RR. W. Yo, 
älteftes deutiches Patentbureau im Weften, Bimmer 
45, 1653 NRandolph Str. 1408,%*,1j 
Rummler & Rummler, Batent:Anwälte, 
1400 Trikune:Gebäude, Ede Dearborn und Madi: 
fon Straße. 19j,£* 


Bevor Sie eine Applikation für Patente einreis 
Gen, überzeugen Sie jih aud über den Werth ber: 
felben. Freien Rath und Austunft ertbeilt Nlok & 
Patent: Anwälte und Med. Ingenieure, 103 


€o., - — 
3ap, jomomifr* 


Randolph Str., Bimmer 1301. 


Persönliches. 
(Anzeigen unter diefes Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Ihr Eure Sa auf Lager gebt, 
dor in Livingiton’3 Warehouje, das reinfte un 
ne in Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Schlüf- 
el. Möbel: und Biano-Moping eine Spezialität. 
HauptsCiiice: 235 und North Wells Str. 
Telephones: Nortb TI1 und \Nortb 1133. Lagers 
bäufer: 204 und 206 Chefinuf Str.; 235 und 257 
Wells Str.; 178 und 180 E. Ebicago ne. 
\ 13ap, im?,% 


precht 


Aleranders Gebeimpolizei-Agenfgir, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206. untelkfucht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamiliengperbältnijie ufm. 
Einzige deutfche Naentur. Rath freir Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. 903,%* 
R9 Clybonen 


Wenn Emil Kunft jeine Eachen vo 
dab 10 Tagen 


Averue nicht abholt, werden fie 
verkauft. lich. 


Rajpar Fühler ift aufgefordert, feine Saden in 
4 ng abzuholen, fonft weggegebdan. Xaver Y. 
ttel. 


geirathögefune] 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 


aber feine Anzeige unter einem! Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Alleinſte hende schw Wittme, 35, 
mit etwas erfpartem Permögen, ; wünidt fi mit 
einen — mit etwas Bermö In zu verehelichen. 
Kleine Kinder nicht ausgejhlojifn. Keine Agenten. 
Adr.: &. 2. 55 Abendpoft. 


Unterri 
(Unzeieen unter diefer Rubril! 2 Cents das Wort.) 


Unterriht in allen modernfn Spraden; jbeziel 
Engliihd und Deutſch, nach neueſter erfolgreiciter 
Metkode. Breife normal, ab Lebereinfunft. — 
Näheres duch John Siebe, Sarrabee Str., nabe 
Rorth Ave, Bap,mijamo, Imı 


- | 
* —— 
4mi, im 


Rubrit 2 Gents das Mark.) - (ingeigen unter biefer Rubrit*2 Gents bas Wor 


| heizung, 


Zu verfaufen: Billig, 5 Stüf Set von Operftuff | 
Möbeln und ein Matchlek Diamond Hartkohlen-Heiz⸗ | 
ofen; alles in guter Verfejjung. Nahzufragen 625 | 


verkaufen: Zioarren und Xabal- 
nn und ce Cam Barlor. 2302 
venue. 


Feine Gelegenheit für Butcher! — Altetablirtes 
Butcher-Geihäft, mit beſter Store- und Route⸗ 
Kundſchaft, iſt Verhältniſſe halber ſofort für den 
billigen Preis von 8700 zu verkaufen, wenn ſofort 
genommen. Zahlung nach den Verhältniſſen des 
Käufers. Adr.: F. N8 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 
guter Bridofen, $150 Einnabme 
KW. 340 baar, Reſt in 6 Monaten. 
Straße. 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon und Boarding= 
baus. Näheres beim Gigenthümer, 338 Eiybourn Up. 


deren 
mido 


Gute Päderei, nur Store Trade, 
pro Woche, für 
5614 Stüte 

midofr 


Wer gute Grocery:, Delitatejjen- und Zigarren: 
Läden jchnell taufen oder verkaufen will, fomme nad 
528 Gleveland Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Karouffel mit Dampfbetrieb, 
auf autem Bilnitgrund, oder Partner zur Mithilfe 
(anderes Geihäft). Adr.: 2559 Wentworth Ype. 


Saloonteepers!—— Habe mehrere gute Pläge zu ber: 
taufen; Downtown u. außerhalb. Hinge, 12 State. 


Zu verkaufen: Guter Ed:Saloon, deutſche Nach— 
barichajt; vieje Woche billig. 733 N. Wood Str. 


Zu verfaufen: Logirhaus, 13 Zimmer, alles ver: 
miethet. 10. Austunft in 4 W. Waibington 
Straße. 


Zu verlaufen: Kleine Fair mit vollem Waaren: 
lager und Vechwaaren, Porzellan, Ueber: und Un: 
terzeug, Wrappers und Dry Goods, Umiftändepai- 
ber viig. 325 Eiybourn Avenue. 

Zu kaufen gejudt: di 
plaren gejucht, nahe Chicago-Univerjität vorgezogen, 
Adr.: PB. 85 Abendpoft. 

Zu verlaufen: h t 
cery, Eigentgümer zieht ji vom Geſchäft zurück. 
8150 Rengdewinn monatlich nachweisbar, 4 Zim— 
mer-Wohnung binter'm Laden. Deutſche Nachbar— 
ihaft. Wpr.: B. 868 AUbenppoft. midofrjajo 


ZeitungSroute von RO Erem: 


Alter Plab, Delikatejien und Gro: 


Ein gutgebender Saloon in guter 


Zu verfaufen: N 
Umftändehalber billig, Adr.: 2 


Nachbarſchaft. 
86 Aben dpoſt. 
mit Storetrade; tägliche 

«) 
Ö 


Zu verfaufen: Qäderei 8 ät 
Einnahme 324; Alters halber für 8600. Adreſſe: 
We3, Abendpoſt. 


Guter Saloon für Baar; mit 


Zu laufen geſucht: 
ij Adr.: PB. 300 


Angabe des Preifes und der Yage, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Milchroute in Weſtſeite-Vorſtadt, 
ca. 8-9 Rannen, Adr.: F. 485 Abenppoft. Din: 


Stard 
Bine 
din 


alter 


billig, 


Bu verkaufen: Meatmarket, bill 
Anfänger, 


gute Gelegenheit für junge 
Island Ave. 


Ju verfauien: Gutgebendes 
beit de3 Eigenthümers. Gute 
Schweizer oder Süddceutichen, Leafe 5 Jahre. 
ten untee U. ®B. 237 Abendpoft. 9ap, Im& 


Hotel wegen Kranfs 
Gelegenheit für 
fer: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Eihöner Store, Plateglasfront, 
Dampfbeizung, billige Rente für Hardiware-Geihäft 
oder anderes reinliches Geſchäft, gute Verbindun— 
gen. Näheres bei Murbach, 8800 W. Diverſey Ave. 
nahe Kaitfornia Ave. mift 

Zu vermiethen: 
Dampfheizung, Steinfronthäus, gute Car-Verbin— 
dungen. Nachzufragen in der Apotheke, 
W. Diverſey Ave., nahe California Ave. 


Modernes 8 Zimmer-Flat, mit 
39391 
mifr 


Zu vermiethen: Guter Saloon auf der Nord: 
wettjeite, Nachzufragen Morgens bei North: 
weiterns Brauerei, Tl Glybourn Ave. midofria 


der 


Zu vermietben: Delifatejfen-Laden nebft Wol;: 
x 

nung, Milhyaus und Stall. 911 
Avenue, oben. 


Oſt Belmont 


Zu vermiethen: Flat von 10 Zimmern, Dampi— 
beiius Warjer, Nanitordientt. Wlles mos 
dern.“ 2 Bleds vom Lincoln Park, Rente ſehr 
mäßıg für die richtigen Yeute, 479 TDearborn Ave. 

4mi,1ı0X 


gu vermietben: 2 Zimmer für Haushalt. Nad: 
zu fragen 294 Dayton Str., binten. 
gu dermietben: Guter Saloon mit großem Birrs 


verfauf, Anzufragen: 297 Cornell Str. Imi,tX,im 


— — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubritf 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau jucht anjtändiae Boarders. 
40 Gardner Str. 


Rerlangt: 
. Hlat. 


Kinder in Boerd. 1571. 12. Str, 


Zu dvermicthen: Gut möblirter 4 Zimmer Yloor 
und einzelne Zimmer, 720 North Bart Avenue, cin 
lo dom Lincoln Part. 


Anftändige Herren erhalten qutıs 


Zu dermiethen: 
227 


Bond und Zimmer, 
nabe Yarrabee, 
Zu vermiethen: 
Frau Zimmer und Board. 
T. 66 Abendpoſt. 


Lincom Ave., 3. Flat, 


bei 


O. 


Anſtändige, Herxren 
Nordſeite. 


finden 
Adr.: 


Selbſtſtändige Frau wünſcht Zimmer an Frau, oder 
Mädchen zu vermiethen. 66 Fry Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Zimmer in Privatfamilie, mit 
oder ohne Frühſtück; Gas und Bad. W Cleveland 
Ave., 2. Flat. 

Verlangat: Boarders. Deutſche Koſt. 4.25 Pre 
Woche. 367 Larrabee Str., nahe Hochbahn. mdimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zimmer mit Bad, ſofort, 
unfern des Humboldt oder Garfield Parkes, bei 
anſtändiger Familie. Barski, 90 
Milwankee Ave. 


Gin 24 Jahre altes Mädcen in 
Nur Lente brauchen naczjufragen, D 
wenige Kinder haben. 520 Loomis EStr., 1. 


Offerten an 


Board zu geben. 
die feine oder 
Flat. 


Zu miethen geſucht: Wittwer mit Giähriger Toch— 
ter ſucht Zimmer und Board, am liebſten an der 
Südſeite. Adr.: F. Reinke, 3711 S. Wood Str. 
5 oder 6 Zimmer-Cottage;: 


Zu miethen geſucht: ai 
Adr.: 4 Thomas Str, 


Rordweitjcite borgezogen. 
— — — — —— — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus - 
Säerne, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtured, Waaren im 
Lager, Bierde, Magen etc., etc. 
gSeiht zu borgen, leiht zu zahlen. 
Wenn wir fagen, mir geben Euch da Geld inners 
halb zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten jind unitbertreffliä 
und unfere Pläne für Nüdzablung abjolut 
feıht, jo ıneinen wir e3 aud. 

Wenn tvır jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 

mir e8 aud. 
Wenn wir fagen: Alle Geihäfte ſind darchaus pri—⸗ 
dat und vertraulich, jo meinen mir e8 aud. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeiellichaft, 
Möbel- oder WPianogejellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewilnict. 
Keine Wegnahme der Möbel: alles bleibt ungeftärt 
in Ihrem Pefig. 
Wenn Gie nicht vorfprehen Fönnen, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie und unier Bertraus 
ensmann wird bei Ahnen vorfprechen. 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telepbon Central 1060. 
Nehmt den Yabrituhl bis_zum dritten Stodiwerk. 
3weigs:Dffice: 9ap,tX,Im 
Ede von Robey Straße. 


1235 Mitimaulee Avenue, 
Telepbon Weit 611. 


Deutih geiprocdhen, 


— — 


Geld zu verleihen 


an 
Ghriide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel Vianos, Vferde, Wagen oder ir» 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernie- 
drigften Raten. Wir leihen Guh das Geld nur der 
Binien mwenen, nit um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum laffen wir die Wearen in Eurem Befit. 
Darlehen von $W bis & 
Spezialität. 
63 erden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 
au bezahlen. £ * 
Meun Jhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtſich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 
A. French, jaX* 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


unfere 


Geld! Geld! 
ortgage van Company, 
rborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Soan Company, 
W. Madiion Str., Zimmer 02. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Be- 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werten. — Theilzablungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Lovan GEompany, 

175 Dearbörn Str., Zimmer 216 und a z 
au 


Geldidhränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir find jeht in umferen- neuen Räumticheit 
ae ee ee Sue He. Theke ah 
laden das on 3 große 2ager von 


' 


ı 
ch 
ch 
3 S 
€ 
$200 
3jaX 
neuen | - 


* 
A 
> 


—X : 190 Uder Farm mit Bers 
sehlerungen"  Binbbieh und allen Gem bean 
jöaften, 24 Meilen von Phillips, Price County, ge: 


egen, Eounty:Sig. Wegen näherer Austunft wens> 
det Euh an John Stoelting, u ie 


Ba ect.) 


‚imo 


Zu verlaufen: 80 Ader Farm, 
mwerie; zum Theil unter Kultur; vom 
Zentrum von Mobile, Alabama. Riverfront. Wls 
Zu erfragen 691 W. Chicago Wpenue, 

4mi,mifajo,2to 


du vertaufgen: 40 Ader in Oflaboma und 160 
Rebrasta für eime gute Cottage. Jo. ©: 
13-5 NR. Ealifornia Une, 


anz oder th:ils 
s Meilen 


tershalber, 
tore. 


in 
Schott, 


gu verfaufen: 40 Ader, mit Haus, Stall etc. 
> der fultiwwirt, Reft Weiden: und Waldland, 1 
Wisconfin; für 8650, werth KOM. Teilzahlung. 
Adminiſtrator, 1101 Aſhland Biod. midoft 
Muß ſofort verkauft werden; Eine ſchöne SO 
Ader Farın, Haus, Stali, 2 Ader in Ernte, Wis: 
conyin. Werth $160W, muB für $1050 jofort ver: 
fauft werden. Special Guardian, 1101 Wibland 

p midojo 


9 


Block. 
— —— 
Waſhhurn County (Wis.) und das Red River— 
Ibat (Minn.) für die feinften Länder und beften 
Largains. Schreibt für Buch. Radenzel, I Lateötr. 
i gu verkaufen: 20,000 Ader yarınland, $4 per 
Ader; ſehr jfruchtbates Land. Texas, Otlaboma. 
Thaman Co., Zimmer 5, 95 Waſhington Str, 

mijajo,im 


—— 


gu dverfaufen: Gute Farmen bon $10 ver Ader 
Richard U. Koch 


Bayrt* 


aufwärts, auf leichte Abzablung. 
& Co., 95 Wafhington Str. 


— 


Nordweitjeite. 


. Habt hr die neuen, modernen, 
swerttödtgen Solz:Gottages aejeben? 7 Zimmer ud 
QTad, werden jeht an Troy Ave. gebaut; Nr. 1957, 
d 1983. Wafjer, Scewer, Ga3, Mantelz, 
> 010 Neu gepflafterte Straße. Halbe. 
Ellton Ave. Cars, nahe Belmont Wo. 
x zur WAvondalesStation der Nortihiwer 
Preis 8280. Kleine Anzahlung, Reit 
Ugent am Blake. mi4,7,9,11,14 


Zu verlaufen: 


Qu 


fen: Glegante und moderne 6 Zimmers 
Lrid:Gejement, ferner 7 Yu Xot, nahe 
it und Nertb Ave. Car. 00 Anzah⸗ 

monatlid. 145 Wabanjia Uvenuce. — 
2 nr 1483 Wabanjia ve, Ede Spring: 
field ve, 

— — — 

Zu verk 
5 Zimmer-F 
und Milw 
lung, Reſt 
Avenue. 
nn — 

Zu verkaufen: 7 Zimmer⸗Cottage, Preis 8140; 
nahe Milwaukee und Velmont Ave. Gars. K10) 
Anzablung, Reit $10 monatlid. Kommt fogleic). 
W. 9. Giejede & Bros, 308 Milwaulee Ave, 


n: Neues zweiftödiges Holzhaus, 2 
!3, Bridbajement, nahe Logan Square 
e Ave. Car. Ungefähr 00 Unzab> 
monatlih. Giciede, BB Milwaulce 


Bu 
bourn 
Flats, 


Brickhaus, nabe Cly— 

oln Str., drei 4 Zimmer: 

8950. 500 Anzahlung, 

Reft zu gün t Bedingungen und Wbzablung.— 
W. 9. Giefede & Pros., 293 Milmaufee Ave. 


verfaufen: 
Vloce und 
fat neu, 
Reft zu günitigen 


Zu verfaufen: 


—— 0 kaufen B Fuß Oſtfront an 
Springfield Ave. 


D nahe North Ur. und Metropo— 
litan Y. Car. Monatlihe Abzahlungen W. 6. 
Giejede & Dros., 2303 Milmaufee Ave, Zwerg: 
Office 14B Wabanjia Ave, Ede Springfield. 
Zu verfauien: 
2425 kaufen neue 


Alle verlauft Bi8 auf eine — 
Cottage, 5 Zimmer und Bad; 
alle Bequemlichkeiten; 1947 N. Troy Wpe., naher 
Ellion Ave. Kleine Anzahlung, Reit monatlih.— 
Ugent und Schlüjjel ın 1945 N. Iron Avenue. 

mi4,7,9,11,14 


Ver cin guted, modernes. Haus wünſcht, ſollte 
für meine Lifte von neuen Häufern jcreiben. Härs 
ter von $1500) aufwärts, auf leichte monatliche Ah 
Gruft Wels, Ede Fullerton und Mil— 

4ap, mom:* 


zahlungen. 
waulee Ave. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges modernes Brick— 
haus, 2 Blocks öſtlich vom Hümboldt Park, nahe 
North Ave. Eigenthümer, Hoffmann, 426 R. Aſh— 
land Ave. 

tragenden 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Neues 8 Zimmer-Haus in Sum: 
merdale, blos 2250; 8200 Anzahlung, 810 monui: 
lich. Beter Schmidt, GEigenthümer, W310 Lincolr 
Avenue. mito 


Zu vezkaufen: Cottage, Attie und Baſement, gro⸗ 
her Stall, nahe katholiſcher Schule und Kirche, nur 
*81700. 8100 Anzahlung und $IO monatlih. Win, 
Zelomsty, 537 Oſt Belmont Ave. miſa 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attie und 
Bafement, alle Straßenverbefjerungen, $1950; $100 
Anzahlung, $1O monatlihd. U. Hergenhahn, 410 
Diverſey Blod. mija* 


gu verlaufen: Golides Holzhaus mit bier 4: 
Zimmer-Wohnungen. Straße Asphalt, nahe Part 
und Hochbahn. Mietbe HB. Preis 834500. Gebe 
Termine. Schaedler, 168 Wrightwood Ave. mita 


Verfchtedenes. 


Habt Ahr fchuldenfreie Lottend Wie bauen Euch 
Säufer darauf, ganz wie Ahr ſie wollt, mit unjes 
tem Gelde. Keine Koften, feine Kommifiton. 
Niyard U. Koh & Co., 95 Waihineton- Str. 
16jepX* 


Zu verfaufen: Auf Verlangen ſenden wir unfere 
1%4 gedrudte Lifte, Bargains in EChieagoer Grund: 
eigentbum bejchreibend. Greenebaum Sons, 34 Dear: 
4fb,X* 


born Straße. 

Wenn hr Euer Haus fchnell verfaufen oder ver- 
taujchen mollt, kommt zu uns. Rihard U. Koch 
& Co., 95 Wafhington Straße. Größtes deutfches 
Grundeigentbums:Geichäft. 3ap,X* 


Zu fuufen gejuht: 6 Zimmer:Cottage, neue Nr: 
bejjerungen, nahe Dochbahn oder Northweſtern-Bahn. 
Gebt Preis an. Adr.? P. 4 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Billig, 8 Zimmer-Haus und 3 
Lot3, gut angeftrichenes feines Sommerbaus vder 
gut fiir Refort. 95 Monroe Str, South Haven, 
Mic. 


Zu laufen gaefuht: Grundeigenthbum; 


„‘ muß bil- 
Adr.: WB. 855 Abendpoſt. 


4mi,*X 

—— — — — — — — — 
Finangielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


lig ſein. 


Geld ohne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommisfion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften  felbit. Dreifahfichere Sppothefen zum 
Verkauf jelbit an Hand. Vormittags: 37 N. Hoyne 
Ave., Gde Gornelta, nabe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13fb,X* 


— Quinlan & Tyſon 

Rachfolger von Roſe, Quinlan & Go, 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Vorſtadt Grund⸗ 
eigenthum zu niedrioſten Raten; Baudarlehen ge⸗ 
macht. Sap,tXimo 
— — — — — 

Zweite Mortgage Anleihen S0, 000 in Summen 
von 50 und mehr. Leichte Abzahlungen. Steuern zu 
bezahlen, Zinſen oder für Verbeſſerungen. Grund 
eigenthum gekauft und verkauft. A. J. Liebman, 
7 Süd Clark Str., Zimmer 18. lap,imo,tX 
— — —— — —— — ——— 
Geld zu verleihen an Damen und Herren ın:t 
feiter Annellung. Privat. Keine Hppothef,. Niedriae 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Iad: 
jon Bio, nahe State. Offen bis Abends 7 llkr. 


20mi,X* 
—— 
Zu verleihen: 8100 auf erſte Mortgage 
Prozent. Keine Kommiſſion. John Hoerile, 
E. Ravenswood Ave. 


zus 
22.2 


Geld zu verleihen auf Chicano Grundeigentbum, 
ohne Kommiffion und niedrige ze Monatliche 
3%. 9. Kraemer & 

19m3,3mo, jamomido 


AUbzahlungen, wenn aewünicht. 
on, & und 6 LaSalle Str. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum an Pri— 
vatleute, leine Kommiſſion. Eckart Phon, 706 Rord 
Hoyne Avenue. momifr 


Gerd zu verleiten don 8500 aufwärts zu 5 Bros 
zent. Go. X. Chmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 
z 16ap,famomi, Im» 


Sichere erfte Hppothelen, in irgend einer Köhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen, 
Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10jIX* 


Wechiel — Geldiendungen nah Deutichland, Erb: 
fhaften und Forderungen billieft eingezogen. 
Greenebaum Sons Bant, 83 Dearborn Str. 456,X* 


Greenebaum Sons, PBantiers, 8 und 85 Dear⸗ 
born Straße, verleihen Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu den niedrigſten Raten. 4bX* 


Keine Rommiijion, fein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt-Grundeigenthbum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 339. 9. OD. Stone & Eo., 
06 LaSalle Str. 2Dian* 


Die 5. Serie der Aktien der 6. Ward Buildina 
& Loau Aſſociation Tiegt jekt zum Berfauf aur: 
Aktien lünnen an irgend eine Ponnerftag Abend in 
787 S. Halfted genommen werden. Geld zu verliı- 
ben zu. einfachen Zinjen, Teine Prämien verlangt. 


— 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt. praktizirt in allen Gerichten. — 
% Wafbington Str., erſter Floor. 4ib* 


a ch 
Fred. Plotte, geuticer Rechts anwalt. 
Alle Rehtsiahen prampt"beforgt. Praktigirt in als 
len Gerichten. Rath frei., 79 Dearborn Gtr., Sim: 
wer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. Ta 
Urbeiter-Shug:Gejellihaft. — Wegen Banteroit: 
Berfabren, Schadenerfag-Fällen, Hilfe und Ratb in 

Rehtsjachen jprcht vor Zimmer 509, 171 Waibhi 


ton Str., Tel. Main k Buonde 


2 





MRS, A. COOK. 


erwünscht. 
Eine der Zaufenden Dant: 


ISMUS 


Wir bezaflen 2 wenn 


Krupp 


“SAL-LAC” 


Die hartnädigften Fälle befonders 


baren, 


— A. Cool, 746 Greenleaf Abe. Chicago, ſagt, ſie litt ſeit Jahren an Rheumatis⸗ 


‚war nicht im Stande fich felbit au, belfen und hatte große Schmerzen. 
eac bewirkte 2 NBunber und fie ift jeßt völlig kurirt. grob REN 


Eine Flafhe Sal- 


SAL-LAC wird von sen eriten Apothefern verfauft. 
Shidt Eure Adreffe ein nah einer Frei-Probe—Gemadt von 


| Krupp REMEDY 60. - 


Dr. ).P. Bennet 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Speztalift 
für die Behandlung bon Nervenfchmwäche, 
Varicocele, Bruh und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifchen Kranf: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Unjiht find frei. Seine Verfprecjungen wer: 
den buch einen gejeglichen Kontraft unter: 
ftügt. Ihr tragt nicht daS geringfte Nifito. 
Bür folhe Leute, Die feine Dffice nicht befu- 
hen innen, hat er ein Syftem von häusli- 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom s Formular. 


Kledizin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Neben Sie ds Cooper & Eo. 


Dffice- Stunden: 9 Vorm. Bid 8 Abenbs. 
mifa—1ds Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


Bruchleidende 


fowte alle an Verkrum⸗ 
Mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Yühbe Leis 
denden iverden mit meis 
nen neueften Apparaten 
vr gebeilt. ruch⸗ 


änder, 200 verichiebes 
. c ne Sorten, Leibbinden 
für, ſAwachen Leib Mut: 


teriäden, °cte Leute und 
Kabelbrlidie, Gummiftslimpfe für Kram‘ adern, Ge⸗ 
radehalter, Krüden, 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Lejonvers er. 
pieble id mein neu erfunden WBruhband, 
welches eingeführt ift 
in der deutfchen ge 
63 F das ficherfte, ber 
quemite u. dauerhafteite, 
weldes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
vr erzielt, 
bert ol 
abritant, BO nahe Randolph 
Str. Speri rüde und Vers 
Siungen d 5 ers. Auch Sonn: 
ads “efen b $ 12 Be men werben von einer 
Dame bedient. 6 DV t zum Unpaffen. 


t. 
si! 
i 
alif 
es 


SCHRAGEH'S 
$1,000,000 Rheumatisinus: Heilmittel. 
Aerzte verfchreiben e8. Schreibt nah Zeugnijien 

Referenzen: 2 P. Clark, Vräſ. Hibernian Bank, 
Enos Avers, Str. u. Michigan Ave: Gen. 6. 
2. Mann, bo" Walbineton Sır.; F er 
Gommercial Safety Depofit E.; N . 9. Mardael, 
aift Glaim Agent Am. Erprek Co.; ©. U. Bent, 
Trav. Naifenger Agent, Ean. Pa. R. 2. An Upos 
tbeten zu haben. Frank Schrage Droouen- 
Fabrifant, Clark Str. u. Webfter Ape., Chicego,JU 

11312, fonıomismt 


{ 25 CD 7 IE 
Chicagos erite Zahnärzte. 
Nur für diefe Mode, Mi ben ums 
Si fer "Serlihmtes 38.09 Schi Be 00. 6 
Zicht Vortheil aus dieſen Herabgejegten Preifen. 


88. 00_Gutrs edit Bühne 88. 00 
Ede Clark und 
— Dros., Randolph Str. 
„Ich ließ mir zehn 


Zähne ziehen, „abfolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Nangard, 
ing ide. — Berg eht feinen Irrtbuin, 
unsere Spezial’tät Dreutich geſprochen. 
Hälfte der gewöhnt fihen Preije gefüllt. 
Central 4. Dfien Abends bis 10 Ahr. 

13mi, lj,mifrjonms 

u nennen nee 


Seite Luft-Hur 


Elektrifche Bäder 


für iHwade Männer und Frauen. 
Tel. Bad 2741. 
Herren-Dept. Damen ⸗Dept. 


257 Clybouru Ave. 643 N. HalſtedStr. 


16mz, mifa* 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Kugen-, 

Shreu-, Naien- u. Halöleiden. Be 

bandelt biefelben gründlich und 
ichnell bei mäßigen eiſen u. 84 
artnäckiger — 0 werbö« 
tigkeit und Nropf ober Sieber nad 
neuefter Methode furirt.—Künftlihe Aus 
en; Seiten Ehe: ——— und 
ath fr ncoln Ave. 
— — Vorm., 24 Nadım., 

6 Abends. Sonntage 8—12 Borm. 


Andere fetagen fest. KNIGHT’S 


RHEUMATIC 
CURE Kütägt niemals fehl niemals fehl. 


Schreibt oder ipredt 
und Benantlien * 


Alfred Kni 
ee en —X 1808. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, : 
84 Adern be et Da ze. 00, 


vie “See De U 
Kan ebenben 


belannten Berionen bei 
3300 State Str., 


Chemiter, 
ap2jamomili 


tünftiice Seine mn. I. m — | 


Ghapin, | 


1795 N. Epaulds | 
Brüdensrbeit | 
gähne zur | 
Telephons | 


| helfen, 
| jolgenden 


dor wegen breit bar wegen Einzelheiten ß 


nicht heill. 


GHIcA60, ILL. 


fafomi—mai31 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


Tagen und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hei— 

lung zu finden. Nach— 

dem Ihr mit ande— 

ren Methoden bins 

= lünglich experimentirt 
99° habt, Tommt zu mir, 
und Shr erhaltet eine 


* Dr. L. E. ZINS geichriebene gejetzliche 
Cpezial-Arjt. Garantie über eine 


ofitive und nadhhaltige Heilung. 


Beiitive und nachhaltige Heilung. 

Sch babe in den legten zehn Jahren 
dieje Krankheiten, Beidnwerden, Blutver« 
giftung, jowie alle Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigentbümlich 
find, behandelt und Turirt. 

IH wende mid befonders an die dro- 
niih Kranken, die entinuthigt sind 
duch Magen-Arzneien, an Leidende, die 
mit einer araujamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren haben, je mieder gejund zu 
werden, und an Alle, vie alS unbeilbar 
aufgegeben tmorden waren. Konfultation 
frei und vertraulid. Wenn Ihr nicht 
foınmen Tönnt, fchreibt wegen Fragebo⸗ 
gen. Tauſende brieflich im Haufe Turirt. 


Dr. L. E. ZiNS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madiſon Str. 


Ede Sangamon Str. — Stunden von 8 
Vorm. bis 9 Abends. Sonntag don v 
Vorm. bis 7 Abends. 


kurirt in 5 


2mai momifr Imo 


die allerbeften | ; 
== | Bahnarbeiten 


Geld. 

__ Dies ift das einzige an 

Zur Beachtung erkaunte Vauſt Grabuate 
olfege in der Stadt. 24 Jahre etäblirt. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


(Boit Graduate.) 

Die Zahnärzte diefer College find anerkannt 
als die gefhidteiten in der Stadt. Yır Männer, 
bie fäbig find, mit jayrelanger Erfahrung, ters 
ben bier aurüdgelaifen, und da nur für das 
verwandte Material berechnet wird, bleibt Cu 
eine übermäßig bohe Zabnarzt- Rechnung eripart. 
Urbeit für 10 Jahre garantirt, 

für inmeztiefeh 


Bitaliirte Luft FREI Auszich 
sieben. 


nnd Dentozone 
Beſtes 


Gebiß 


Zãhne 
Die lee Worte. 

Dies ift die leute Woche wo Gold- und Porzels 
fan-Krunen zum jpezielien Bretie von $2.00 ein⸗ 
geiest werden. 

Dieje Preiie find His zum 23. DOftober giltig. 


er .$3 | Brüdenarbeit 
Gellnloid-Blatten ....d2 | Gpldfüllungen .... 
(BSoldironen............ $2 | Silberfüllungen ...frei 

Hier habt Jbr einen Arzt, der Euch feine ganz 
ze Zeit widntet und niemafıd anderem. Hier er» 
haltet Ihr eriter Klaffe Arbeit, wie Ihr fie_ın 
feiner X Rrivat- :Difice erhalten würdet, au den Kos 
ven des Materials allein. 

Begeht keinen Irrt,um in dem Plak. 


Spart 
Sun | 


ı JAMES DENTAL COLLEGE 


162 State Str., dritter Sylur. 
Nordiweit » Ede State und Monroe Btrafe 
Stunden 8 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. — 
Sonntags von 10 bis 4 Uhr. Sap,friiomiim 


Mannesſchwäche 


oder 

die moderne, rationelle Weiſe Ge— 
ſchlechts⸗ u. Nerbenleiden, Varicocele und 
andere Folgen der Jugendſünden anf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magen⸗ 
Ueberfüllung mit Arzneien. — dieſes 
hochintereſſanke, lehrreiche Buch (deutſche 
Ausgabe von 1904) mit vielen .- 
weifungen für Jung und Alt, ift für 2 
Cents Briefmarken zu beziehen von 


Privat-Klinit, 181-6. Avc.,New Yort,R.D 


Die 
Radikale 
eilung der 


Bruhbänder! 


Meine Brucbänver, 

über 100 verjdiedene 

Sorten, find die beiten 
und fibertreffen alle anderen, bon 50 Gents und 
aufwärts. Dein Binger-Bruhband hält bei der 
größten Körperbewegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar ijt. Seensr Gummiſtrümpfe, 
Leibbinden, Gerade balte lünftlige Beine etc, 
Niedrigite Preife. Ey und Geihäft beiteht 
git 24 Jabren. Offen bis S Uhr Nbends und 
onntags bis 12. K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 
Expert, Nachfolger bon ®. Schenzinger, 82288 
B. Mabiion Str., Ede Iefferfon Str. 28mstale 


Richtig für Männer. 


Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
verſücht unſere ſicheren, erprobten 
welde niemals 
geheimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden no jo barinädigen 
all bon geheimen Krankheiten u. Urinleiden, 
reis $1.00 per Blafhe.— Doktor Trters Blut 


Benn 
Heilmittel, 


| Epceifie furiet Blutvergiftung in allen Etadien. 


steis $2.00 per lafhe.—Pro e Bois 
ich VBigorateur heilen : Shännerkömäche, Foterlate 
Nächte, Nerböfität, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht & viedenftellendes Cheleben. Preis 
1.00 die Chanel. 3 für $2.50.—Die_odinen 
Selle fin nur bei Ks zu baben, Behlte's 
Dentie Apnthele, 441 Süd Etute_ Strafe 
Ehicaso, IH. 18m3,t&,1l 


‚Henry Schoellkopf 


Wholesale & Retail Grocers, 


232 und 234 Oft Randeolph Strafe 
swilhen Kranklin und Marlet Strabe, 
Chicago, Illinois, 


erhielt in echter friſcher Waare: 
Gemüſe⸗, Blumen⸗ und Grasſamen, 
Steckzwiebel, Kanarien- und Repſamen 
Importirten deutichen Waldmetiter, 
Bogen. Rofenpaprita, Pilze, 
Mohnſamen, Kümmel, Wachholderbeeren 
Deutſchen Zwetſchenmus, Himbeeren, 
ranz. und ital. Olivenöl, Mohndl, 
üffeld. Senf, Weineilig, Kapern, 
Deutiche Birnen, Kirichen,’ Zwetichen, 
Ehten Java-, Mofla: und kaffee, 
GChinef., japan. und ruffiihen Thee, 
* ofolade, Kaffee-Extraft, 
'8 Malztaffee, Weigentaffee 
— a Kartoffelmehl, 
injen, Grüntern, Hirfe, Griedy, 
— — aler Schweizerfä 
Roqu 
inften Limb 
men Sana 


tt, —— de — 


fehlſchlagen im | 


Renee, | = 
in | FE 


Bofalberit.. 
Briefkaſten. 


5 Connor Str. — Derartige orte > ibt e8 u 
nit. — Die Stadt Galvefton liegt in Tegab. 

Fahrpreis können Sie von dem Rafjagieragenten ber 
zen erfahren, mit der Sie Die Retje madhen wols 


— Allerdings hat England im Burenfrieg 
J Rg⸗ von Oeſterreich-Ungarn bezogen. 


A. J. — Nach angeblich amtlichem Material über 
die Zahl der beim Wiener Ringtheater umgekom— 
menen Perjonen war fie geringer, ala die Zahl der 
Opfer der bhiefigen- Kataftzophe. 


Bau! G. — Näheres, als was eben jene Notty 
bejagte, ift uns über jenes Unternehmen auch nicht 


belanni. 

sohn R — Kohu P. Altgeld wurde im De: 
zember 1847 bei Selters, Helien-Najjau, geborei. 
Cr ftarb am 12, Marz 1902 in Joliet, Ill. wo er 


eine Rede gehalten hatte. 


Leonard. — Einer unſerer Leſer theilt uns 
mit, daß der „Grobe Gottlieb“, der übrigens vor 
eingen Jahren geitorben fein io, ſeine Budike ia 
Berlin, Ede Brücken-Straße und Wafſer-Gaſſe, 
hatte. Ein zweiter Leſer behauptet, daß jenes Lokal 
fih an der Brüden-Straße, Ede Runge-Straße, ein 
dritter, daß es fi Ede PBrüden-Strake und Holz: 
marit- Straße befunden babe. 


3 8. — Auf den Dollar gehen 5.04 Kronen, 0 
Kronen wären alfo rund 381% Dollars. —Eine öfter: 
reichiſche rKone iſt gleich 8 deutſchen Reichspfen- 
nigen, der frühere preußiſche Kronentbaler war aber 
oleich 3 Reichsmark. 


Junger, Leſer. — Briefträger erhalten, 
nachdem ſie feſt angeſtellt worden ſind, zwiſchen 800 
und 900 Dollars Jahresgehalt und können bis auf 
$1200 fteigen. 


K. — Mo auf der Süpdfeite eine Linoleum: 
at gebaut werden fol, ift ung nicht bekannt. 


Madifon Str.—Einen Zweig jener Gefellihaft gibt 
es bier nicht. 


D., Hammond. —Gewik hat ein geihulter Maffeur 
jein gutes Austommen. In erker Linie müffen Sie 
fi gute ärztliche Empfehlungen ver ſchaffen. 


Alter Leſer.—⸗Sie können zur Zahlung der 
höheren Miethe nicht gezwungen werden. Der Wirth 
kann Ihnen nur die Wohnung iündigen, falls Sie 
auf ſeine Forderung nicht eingehen. 


Nathan .—Ahre Verpflihtung gegenüber dem 
„KRollektor“ hängt von den Abmahungen ab, die Sie 
mit ihm eingegangen a Hat er die Eintreibung 
der Forderung nur auf Antheil übernommen, fo hat 
er auch nichts zu beanfprucen, fo Ian nge er nichts 
eingetrieben hat.— Da Sie nur $6 die Woche berdie: 
nen, fo fann Yhnen, falls Sie Yamilienhaupt find, 
der Lohn nicht beihlannahmt werden. 


2. S.— Die Note ift ailtig. 


Lchmanm—Nt die Ehe Finderlos, fo erbt 
nah Allinoifer Gejet die Wittiwe bie Härfte des 
Grundeigentbums und das gaefanımte anderweitige 
Eigentbum. So weit als das Grunbeigenthum in 
einem anderen Staate liegt, find deffen Gejege über 
das Erbrecht mahgebend. 

A. B.—Wir haben an diefer Stelle ſchon unge⸗ 
zählte Male den Beſcheid ertheilt, daß wir uns aus 
naheliegenden Gründen nicht auf die Empfehlung 
ärztlicher Spezialiſten einlafſen können. 


— si — — 


Schreckliche Plage, jene iuckenden, ſchwären⸗ 
den Sauttrankheiten. Macht ein Ende mit dem 
Elend. Doans Ointment heilt. In jeder Apo— 
thete. momiſt 

— — — 


Zodesfälle. 


Nakftehend veröffentlichen twir die Ramen deu 
Deutichen, über deren Tod dem Gefimdheitgamf 
Meldung zuoine: 

Abenaul, Laura, 9 Jahre. 

Annach, Katharina, 76 3, SEEN. Halfted Straße, 

Bppert, Kohn, 59 3., 9237 Margutette Avenue, 

Blod, Frant, 46 %,, 370 Marfbfield Avenue. 

Voety, Otto, 30 d 256 103, Place, 

Druder, Garrie, 28 X., 447 ©. Jefferfon Straße, 

Ebel, Kobann, 79 X "30 Grpital Straße. 

Eberhardt, John, 2 X., 50 Fulton Straße. 

Frieſe, Arnelia, 34 X, 647 Ordard Straße. 

Selling, Mary, 602 Jahre. 

Haerle, Raymond, 1 M., 2904 Grand Apenue, 

Sch, Mary, 48 I., 586 Dit, 46. Strahe, 

Hilgendag, Hermtanıt, 65 J. 325 R. Wincheſter Ave. 
Horlow, Arthur, 2 N. FAR Eottage Grope Une. 
Jergenien, Matbilda, 47 3,590 W.Superior Str. 
Kaljer, Chriftian, 48 3, 2232 Urher Apenue, 
Klaud, Friederita, 71 3. 411 S.Wajhtenam Abe. 
Krosger, Aaron, 2 N 162 Judd Straße. 
Krugger, Bertha, 2 3-, 150 Dayton Straße, 
Lawerenz, — n 3, 73 Elfton Avenue. 
Ludwig, Ottnan, 34 Ka ©. Xeapitt Straße, 
Mandel, Ndilomena, 56 0 Orhard Strake. 
Marquardt, Auguft, Ta N { „0a Fe en Une. 
Mayer, Sufanna, 52 0 5 mM. Place, 
Mohr, Nicholas, 73 Rp ! 33 Gampsel at 
Ringmacher, 49%, 5 Halited Straße. 
Schaefer, Erna, 26 x 59 95 Place. 

Schirett, Sopbia, * 3, 299 Racine Apenıe, 
Spaden, Margartt, 1%, Counth:Hoipital. 
Steinhaus, William, 8 &,, 2462 Ontario Straße, 
Stern, Kouis, 55 3, 59% Dearborn Avenue, 
Sturn, Albert, 27 Sn 417 Milwaufce Apenue, 
Perp, Peter, 76 Jr 208 2082 Nrving-Part Boulevard, 
Thies, red, 20 | ‚64 Adams Straße. 
Vollmann, DOstar, 5 Tage, 365.42... Apenue, 


=— +. 
er Grundeigenthumsmarft. 


olgende Grundetgentbums-UHebdertragungen 

oh von $I000 und darliber — aid ee 

getragen: 

Farwell Ave., 245_%. öftl. von Afhland Ave, Nord: 
front, 50 bei 174, 3. M. Garlfon an Anna D. 
Robinſon, $7000. 

Tarfhurft Ane., Nordiveftede Home Ave., Oftfront, 
100 bei 150; Robey Str., Nordoſtece Home —8 
Weftfront, 100 bei 150, a. Welteroty an Mary 
Sand, 82500. 

on Part, 75 %. Mmeitl. von Perry Str., 
Vordfront, bei 110, S. G. Groß an Fulmer, 
Koeıter, Schroeder Go,, 84000. 

u > Mer u. 5 Clark Str.. 

üudfron > bei 2 © €. to i 
— 3 v8 an Edith 
a . Nordoftede ee Str., Weltfr., 
ei 60, Harriet D. Blanchard Beste 

8. Tice, $10,000. , an Westet 

Gourtland Str., 219 %. weit. von Rodwell Eır.. 
—— a4 bei 9.8, IT. Coyne an Engied 
Dahl, 

” F er, 10 8. Zn. 2 Grace Str, Melt: 
tont, 90 ber 155.7, U. ©. Adams an M 
3. ‚Wafeman, 32300. . 

z * —— *4 Park Ave., Weſt⸗ 
‚177 bei 2 . Haymward an Flo 

— wg — — — 
aplewoo be,, 17 ſüdl. Pi: Bloomingdale 
Ave., Weftfr., 5 bei 125%, N Anderfon an 
Eultaf Rearion, 81000. 

Mevdi “ —— 23% um bon * 50 Ave., Südjr., 
25 bei x oren an Chad. MW. t 
8 bad. W. Emith, 

Cleveland Ave., 50 F. nördl. von Bladhawk Str., 
Meftfront, 25 bei 19, %. €. Pouli an Elara 
RBauler, 240. 

Dearborn Ave., Nr. 181, OH bei 10, F. N. Me— 
Candleh an Frant H. Reterion, SKI. 
Ordard Str, 175 %. nördl. von North Ave., Oft 
front, % bei 120, Friedrih Dippe an Heinrih 

B. Horſchke, 8100. 
Osgood Str., 206 F. nördl. von Belden Ade., Weit⸗ 
R. Hitheod an Gilesnens 


front, 5 bei 194, 8. 
Stoeger, RM. 
Townſend Etr., 
Oftfront, 
Chas. J. 
$13,773. 

Bifth Ave. 550 #. 
25 bei 195, €. 2. 
$1400. 

Robey Str., Nordweſtecke 56. 
120, M. Reichling an 
ſtammerer, 81000. 

Anthony Ave. 400 %. nordweftl. vo 
Südwelttront, 25 bei 185, 8 mM. 
Orien M, Edwards, KON. 

Ellis Ave, 162 %. jüdl. von 44. Str, 
21 bei: 150, Garoline EC. MWorlen un 
Sherman, $1500. 

Greenwood Apde., 20 F. nördf, 
front, 3 bei 74 & D. 
Stater, HM. 

Indiana Ave. 500 F. füdl, 
27 ber 160 7:10, 3. ©. 
81000. 

Late Ave, 356 F 
oftfroit, 150 bei 
Brice Worley N 
Langley Ave. Us G. adl. 

121 9:10, X. 


„213 $. weit. von Indiana Are, Süd: 
25 bei 112, J. Larſen an F. Entlat, $1300. 

Dakınwald Ape., 96 #. nordiweftl. don 44. BL, Dit: 
front, 17 bei 4, ©. €. Morley an Couife D D 
Sherman, HRS. 

Vincenne® Aoe,, ” Y. jüdl. von 0, Etr., Oftfront. 
3 bei 19, &. U. Gardner an Mathew J Breu⸗ 
nın, 6620. 

Dearborn Str Fe nördl. von 45. Str., Oſt⸗ 
front, 26 bei 10, A. Heuket an John Seibel, 
RR / 

42. WM... 74; 5. mweitl. von Princeton Ape,, Nordı 

Dioyer an William + ‘9. 


front, 24 bei 19, ©. 
a — 81500. 
4. B. 166 5. meill. von Butler Str., Nord 
A — 
— KIN. 
ooris Stv... 29 . füdl. von 52. Str., Oftfront, 
9 bei 194, Sottiried Brfg. Go. an John Thelen, 


130. 
Lowe Abe., 19 ©. fübl. von 70, Str., Oftfront, 
Br 125, 3. & Garl an Joanna Hummel, 


SetrathssLizenfen. 


— 


Dolgende SrirathsrPigenfen toneden in der Office 
028 - Countgeliierl3 ansgeitellt‘ 


Yatob a Po Godawa, 25, 18, 
Alphonſe — Sula Xodd, 21, WB. 
Edward es 43, 3. 
tant Died > riba 9, 8. 
darles Meinde, Nekir Bett 3, 38. 
Michal a bodi, Ariel Snieta, 2%, 19, 
Raivh W. Dean, Wrace Engenia Canton, 34 W. 
58* ER Rx 4 
Forsberg, 3, ©. 
ent "une r 5 


J e De 5 
n he a. — 3 


358 %. nördl. von Chicago J— 
24 bei 15, und anderes Eigenthum, 
Sohnfon u. U. an Phocbe G. Wahl, 


füdl. von 31, Str, Meitfe., 
Maboncy an Yobn WW. Bohn, 


Str, Ofi 


vont, 25 bei 
Chriftian 2 


Kammerer, 


n Reefe Ave,, 
Robinfon an 


Weftfront, 
Louiſe D. 


‚don 65. Str., Weit: 
Sigbee an Jennie M. 


von 47. Str, Oftft., 
Kelley an Anna Mitchell, 


norbiveftl. bon 47. Str., Nord: 
Vonife D. Sherman ar 


von 67. Sir., Weſtft., 
Sta: at an Joſeph Plant u. A.. 


ary 


* n 
F 


Eimer — 


Rt. 2%, 


September, 


September, 


46.6214; Septem- 


Yährlinge, 
bi3 aus: 


Getreide und Heu. 
Nr. 3, toth, 410-1 +04; ‚Ar. 2, hart, 89-91c; 
94c, 
3, weik, u Te; Rt. 3, 'selb, ae 
* welß 38A0e; Standard, 2Ae. 
ge du. po: befondere Marten $5.30 
14.00-14.50; Nr. 1, $12 
Mr. 2, 88.00-88.50; Nr. 9, $7. 08.0 
Weizen, Mai, 89; Yult, alt, &3%c; Yuli, neu, 
Mais, Mai, 45%c; Juli, 4748; 
Schmalz, Mai, $6.47%%; Juli, 
$11.50; Juli, $11.7234; September, $11.92%. 
Shlaltvtet. 
ihwere Stiere, 8.105.453; aute bis an 
4.75; gute bis ausgefuhte Kälber, .00—85.25; 
Shmweime: Ausgejuhte bis befte (zum Verjandt 
leichte, gemifchte Maare, M.65-HM.T5; jeichte, 
85.20-55.60; gute bis ausaefuchte 
5.0 
bis $10.00. 


Chicago, den 4. Mai 1904. 
(Sie Breife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 

u A Nr. 2, 1 $1.00—$1.05; 

Ne. 3, hart, 

ua er 5 en, Nr 1, Mc; 
— — 

Mais, Rr. 2 "ee; Nr. 2, wei en ei 
Nr.’ 2, gelb, Disk: Mr. 3 

Sul Nr. 2, 39 ; Rt. 2, weik, 43—ik 

9, 0; Nr. 8, wei, 414244: ; Nr 

Mehl, Winter:Patents, 34.70-84.80 das Ya; 
„Straigäts®, 31.50—44.60 0; „Minnejota ard 
bis 8.40 

Heu (Bertauf auf den Geleifen)— Beftes Aimothy 

59—$13.0; Rt. 
10.50-—$1.00; Rt 3, 8.50-$10.50; —* 
Prairie, 810. 00--810.50; bitto, Nr. 1, $9.00 
Nr. 4, 86.00-87.00 

(Auf fünftige Lieferung.) 

B4löc; September, alt, Slc; September, neu, 
794 —T9Txc. 
hat. ; 

Hafer, Mai, Ice; Juli, 3840; 

0%L. . * 
Proviſtonen. 
bet, 36.771. 

Gepydötclies Shmweinefleiih, Mai 

Rippchen Mai, 6.1 15; Juli $6.40—$6.421%; 
September 8. 55-$6.5 57, 

Binmdoien: Belle „Beedes«, 200 His 1400 Dunn, 
85.50-55.70 per 100 Pid.; gute bis ausgefurh 
ſuchte Stiere, zum Verfandt, $4.75—$5.05; gute 
bis ausgejuhte Küde, per 100 Pfund, $4.10- 
—2328 bis mittlere Kälber, 82.25-83.75; 

exas Bullen, per 100 Bfund, $. 2-88. 
$4.75—84.85 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
gute schwere Schlachthauswaare, $4.55—$4.75; 
ausgejuchte, 34.60-84.70. 

Ehate: Beite, fhwere Echafe, ver 
85.20-85.50; „Native Lambs”, qute 
geiuchte, 35.40-6.00; „Spring Lambs“, 

(Maritpreife an der ©. Water Str.) 

Moltkerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund 
Rr. 1, pe Pfund 
Nr. 2, per Piund...... Seehehrnnune 
»Goolepg*, per Nfınd.. 
Ne. 1, per Piund 
„Ladies“, per Pfund 
Bodwaare, frife..sonuoscnscene«. 
RKRäie- 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiiies", per Pfund ® 
»Voung American”, per Piund..... 
Sötveizer, neu, per Wfund...e.... 
Limourger, neu, per Pfund... 
Brid, pexr Vfunb ...... —— 
Eie r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, der Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgefandt) 0.16 —0.165 
Srifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, der Dusend iKiften eins 
geichlojjen) 


Geflügel, Karbfleiich, Biiche, Wild. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund...... 
Sänfe, daS Dußendisuaesonenunnene 5 
Zrutblibner, dag Pfund 
"Enten, da3 Pfund. 


Geflügel (gerupft)— 
Hühner, das Pfund 
do., Springs‘, das Pfund...... 
do,, „Springs“, das Pund 
Onten, dad Bhund.scoocsnncenenee 
Gänse, a8 Pfundsccsecsonunssnses 


Rälber (gefhlagter)— 
50-60 Bid. Gewicht,’ das Pfund.. 
80—95 Pd. Gewicht, das Pfund.. 
&8—110 Bid: Gewicht, das Pfund.. 
Fifde— 
MWeikfiih. Nr, 1, per Pfund,.... 
Ehmarzer Bari, per Pfund.. 
MBeiber Barich, Her Vfund.scccnse 
Biderel, per ————— 
gehe, per Piund.. 
arpien, per fund. 
Verh (sugerichtet), per Pfund... 
Lach, pet Pfund,cuseoscosonencene 
Ehrlich, Ber BIURd..000000scunan 
Blunsen DEE, Pfundassnaanssenenes 


“u..... 42222 


. 6.1 


— 
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... 


lundern, der Pfund 
88 i per * ——— 

ring, , per UND. sunousossuuseee 
Nalre en, per Etll.voennn0srnusee 
Trout, per > —XXXXC 
Maderel, per Bund: veons 
Lobiter (getocht), per Bund. 


Wild 


Bekaſſinen, Dutzend 
NRegenpfeifer, Dutzend 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
Aebfel. Baldſpins, Faß ........... 
do., Öreenings, Fak 
ttronen Ralifernia, per R: fte.. 
rangen, Kualifornia Navels, 
per SKifte 
Bananen, „Kumbo*, Bündel 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints........ 
Kopfialat, per TR dsauuene 
Rothe Rüben, Loutjiana, per Fab.... 
Kraut, Zouijiana, per Kiite 3.3 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 
Piattfalat, biefiger, per Kifte 
Mrüne Zwiebeln, biefige, per Kifte.... 
Trodene Bwiebeln, 70 Pfund..... 65% 
Rüben, ber Faß 


EIZLEHSSBEEE 


ale, 


Sep222222>>>2>229>>2 
— 
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o* 


un ernnntenne —orae 


Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, biefige, per Duskend Bünbdel.. 
Sellerre, Kalifornia, per Bündel 
Gurken, biefige, per Dugend 
Spinat, Baltimore, per Kiepe........ 
Spargeln, per Kiſte 1.50 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, per Buſhel 
Bohnen 
— Florida, 
per 
Wahsbohnen, per $ Buibel 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Yufbel 
Geringe Sorte ...... 
Rothe Rierenbohnen 
Rartoffeln, per Bufbel, in Car: 
Ladungen— 
Aurbanfs, beite, 
Geringere Sorten, 
Rutals, ver Bujſhel 
Neue, Bermudas, ber Faß. 
Süßlartoffeln ‚hieſige, per Faß 


— — —— — 


per Qufbel 
per Buibel. 


Banferott:Erflärungen. 


Am BundessDiftriktsgeriht murden Gefuche 
Banferottsrliörung eingereiht bon: 


Howard — Roofa; PVerbindlichkeiten $1524; Be— 
x „Revmolds; Verbindlichfeiten $11,519; 


Behdupe 


Shreidungsflag n 


wurden eingereicht van: 


Friederike gegen Friß en Zellen; Wan. €. 
Kon Anna 6. Baker, Trunkſucht; Martha gegen 
eremiab McCarthy, graufaı E ER — Flo⸗ 
rence — Wın. Gaton, Beriaiien; Gecelia M. 
gegen Geo D. Lucas, raujame Bebandhung: Anna 
gegen Levi —— Redman, Verlaſſen; Fanne 
gegen Kohn J. Brown ir., verlaffen Celia gegen 
Oscar Robinovitch Verlaſſen Artbur 8. geden 
Rochelle Sprintie, Rerlafien; Rellie genen Latorence 
TFarley, graufame Behandlung; Mary gegen Wın. $ 
Desmond, Verlafien; Wr. ®. gegen Bernice Herri 

BVerlajien; Yofepbine gegen Charles Edgar Deinpfen, 
aranjame Behandlung; Ella gegen Ailfam Morgan, 
u Hariet gegen Aojepb Doditender, Ber: 
laſſen 


— —— — — —— 


Sehr viele„Verlangt““Anzeigen 
die gute Stellungen für erſte Klaſſe 
Näheriunen, Mafhinen-Näherin: 
nen, Finifhers, Stirt: und Waift: 
maherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfhein:n in den,,Ber: 
langt‘‘Spalten der „„Chicago Tris 
bune’’ jeden Tag in der Bode. 


Denn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfdht, fteht Früh auf, fauft „Ihe 
Chicago Tribune‘ und defet die 
vielen Anzeigen in den „Ber: 
langt‘’Spalten, beantwortet Die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 

Eure Rindet follten eine gut redigirte Zet: 


t den lefen. Wille Neu en und 
ung je —5 er igteit * 


100 Pfund. 


2 


Die She. 


Steht Ihr vor der 


> Münner, Haltet Ehe? Habt Ahr den 
® Schritt bedacht? — 
Seid Jhr nefund und Förperlid fähig für den Ehefontratt? 


Mer einer von den „Männern, ber vor der Ehe fteht,“ ift, mird ein- 
geladen, in der State Medical Dispenjary vorzufprechen wegen freier 


Konfultation und Rath. 


Der Meifter-Spezialift wird aufrichtigen 


Rath ertheilen, wird mittheilen, ob hr fähig feid oder eine Krank: 


beit im Anzuge ift. 


Männliche 


„Ich war ſchwach, befangen, 
ſchwindelig und vergeßlich. — 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ſchwacher Mann. Mein Be— 
finden war ſchwacher Rücken, 
ſchwacher Magen, zuckendes 
Herz, ſchwache Kniee, müder 
Geiſt, belegte Zunge, Katarrh, 
geringer Appetit, Ohrenbrauſen, 
den ganzen Tag müde, Urin 
trübe, nächtliche Verlnſte, 
nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Krampfaderbruch. — Jetzt bin 
ich durch Ihre Hilſe wieder ge— 
ſund geworden.“ 

C. G. Gethman, 
Gladbrook, Ja. 


RI a2 \ge ff it 
Privat-Krankheiten. 
Geihwäüre 
tur, bei welchen ed Ihnen nuangenehm wäre, Ihren 
Seder Zug bringt Männer von einer Entfernung außer 


ccele. Krampfaderbrud, Schwäche, alte 


fen, Altes ftrift vertraulich. 
Halb, um furirt zu werben. 


raft! 


Behbt Ihr diele? 


Man follte mifien, 05 man mwirllih im 
Beſitze der Eigenſcheft, „Männliche Kraft“ 
iſt, bevor man ſich zur Ehe bedinat. Wenn 

die Eigenſchaft nicht vorhanden iſt, wird 
die Ehe nıtr Beihmwerden und Enttäufdung 
bringen. Wern man eine Söwäde bat 
die Durch Bergehen gegen ein Naturgefek 
hervorgerufen wurde, und man gefunden 
rt dak man mit Recht getban, berfuche 
man nicht, e3 Durch Die Ebe zu dverdeden. 
E3 wird ein Feblihlan. Konfultirt Die 
State Medical Dispenfard, Ebtcaao, zuerit. 
Die Spesialiiten dafelbit r einige g% 
wichtige rheiten des Lebens mitiheis 
len, die auf Lebzeiten wertbvoll fein wer 
den. Mit der Kenntniß dieſer Thatſachen 
kann man ſich manches Leiden und Herz— 
weh erſparen. Das Leben kann richtig oder 
unrichtig begonnen werden. Die neue Me 
tbode bereitet Euch dor für den Ebelon 
traft mit dbollitändigem Können und Fürs 
perlicher Siraft. E3 ftärft und belebt, Träf- 
tigt und verjüngt die Organe, berleibt 
denielben neı 1e2 Leben und Fädigleit, ſo— 
das jungen Männern vor der Ehe die 
vollfommene Mannes raft, derlieben ı wird, 
Ales im Pertrauen. Steine ©ebeir mniiie 
verratben. 


Wad 


Wir kuriren auch nachhaltig 
Ausfluß, Anſchwellung, Hodto⸗- 
und alle Krankheiten privater Na— 
Familicnyarzt konſültiren zu müſ—⸗ 


Eiſenbahn-Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, welche nach der Stadt kommen. 


ate Medical Dispensarvy, 


S. W. ECKE STATE & VAN-BUREN STR,, 


GRHIOASGO . .. . 


stunden bon 104 und don 6—8 Uhr Abendd. 


ILLINOIS 


Sonntag und an affen Feiertagen nur 


= = 
= — 


bon 10—12 Ubr. 


$ | Medizin frei bis geheilt. | 


Han Tchneide dieſe Annonce aus. 


7 


A 465-467 M 


RE E22 


COR CHICAGO AVE “ 


Kop fschmerzen. 


ſtopfſchmerzen, RNervofität, —* in den Augen⸗ 
kugeln. Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 


Augenfehlern 


verſchiedener Urt, die in den 


meiften Fällen durch paflende Augengläfer fofort bes 


feitigt werben. 


Sdftoeder’8 WUugengläfer 


beifen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau augemeſſen werden. 


Genan angemeſſene 


Die Unterſuchung koſtet nigta:· 


Bier find 


ebenfo billig wie werthloje fers 
tige Brilfen oder von ilnerfohees 


nen angemeffene. 


HENRY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Kohn MeHale, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
nun Montroje Avenue, $2W0,000. 
Bauer, ziweiftödiger Brid-Anbau, 142—148 Huren 
N 1000. 
Jacob Writftrom, ‘ einftödige 105 
Roscoe Straße, $14W. 
Peter Barten, vier anderthalbitödigegramesCottage, 


305157 NR. Weftern Avenue, EM. 
S. Goldftein, zweiitörtges Brifhaus, 2001 Kenmore 


UÜvenue, SO. 
R. Bradibamw, zmweiitödiges Framegebäude, 1378-75 
Bridgebäude, 1708 R. 


N. 70. Avenue, $3000. 
Yabrifgebäube, 


Frame-Cottage, 


9. Malitowsti, dreiftödiges 
Spaulding Avenue, 810,000. 

€. A. Cummings, andertbalbftöfiges 
T MN. Carpenter Str., HM. 

Sohn ®. Moeller, Dyftödiges Brifbaus, 1349 Hums 
boldt Boulevard, 812, Im. ei 

A. U. Yankoisti, zweiftötiges Bridhaus, 170 8. 
Nidgewan Avenue, KOM. 
; C Canton, einftödige Frams:Cottage, 1740 W. 
109, Strafe, K13W. 
C. ©. Gehma, andertbalbitödiges fFramehaus, 2141 
Leit 68. Straße, 81400. R 
William Manſall, anderthalbſtöckiges 
1214 Welt 71. Straße, $1400. 

2. E. Magner, zwei dreiftödige Apartmentgebäude, 
1 ſimbark Avenue, 550. 005. 

L. C. Wagner, wei dreiftöfige Brid-Apartment:Ges 
"Hände, 40-06 66. Strake, BR. 

Millian 3. Davis, dreiftödiger Pridfront: Anbau, 
3129 Andiana Avenue, KM, 

©. R. Rendell, einftötige Frame:Gottage, 6025 Win: 
efter Avenue, $1200. 

9 O. Peterſon, zweiſtöciges 
5* 12. Straße, EM. 
. T. Ottmann, zweiftödiges Framsgebäude, W5l— 
Me: t. Eourt, HAN. 
——— 1414 N. Kim: 


ßeterſon, sweittödiges Brickhaus, 

— Avenue, MIO. 

— Weimer, dreiftödiges Brickhaus, 750 Weit 

Blace, $10,0M. 

Sant Rampet, einftödige Brid:Cottage, 715 ©. 
). Eourt, $14W. 

49. € * 1958 

13 ©. 


Framehaus, 


Framegebäude, 2515 


Beter Patıl, anderthalbftötige Brick⸗Cottage, 
Gentral Park Avenue, 170. 
Aofiob Knopp, einftödige "Prid:Cottage, 

Homan Avenue, $12W. 


— — — 


Operuabend. 


Schüler des Chicago Muſical Col—⸗ 
lege werden am Donnerſtag, den 5. 
Mai, Abends 8:15 Uhr, im Audito— 
rium einen Opernabend veranſtalten. 
Der zweite Akt von „Lucia di Lammer⸗ 
moore“, der vierte ft aus dem Trou⸗ 
badour“, der zweite Akt aus ESemfon 
und Delilah“ fomwie der zweite At aus 
„Sarmen“ fommen zur Aufführung. 
Die Opernauszüge merben prächtig 
auggeftattet und im Koftüm gegeben 
werben. Ein Orcheiter von 60 Muji- 
fern und ein 200 Stimmen ftarler 
ie: 2 zur Mitwirkung herangego- 

F ſchon im Audito⸗ 
und 81 $1 zu baben. 
ben wirb bier eine € 


* 


“ -ils 


Anstalt. 


Chronifhe Kranke, befonders Haut, 
Harnz, Nieren, Gefchlehts-, Lungen>, 
Hals, Herz-, Magen-, Leber, Darm, 
Blut-, Nerven- und Frauenleiden mer= 
den rafch furirt, ohne Medizinen und 
ohne Operationen. 


Dr. Rothschild 


Direktor, 


20il Wabash Ave., Chicago, 


Guter Rath und Unterfuhung frei. 


4,11,18,25mi 


Fred, Potthast, 


Main S:.ore: 


122 und 1243. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Sorzügliche dentihe Küche. 


Nordweſt⸗ Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore. 


146 und 148 8. Clark Strasse. 


Bchter Merchants Lund). 
Dirckter Importenr von Weinen, Lifören, 


Bigarsın m. ij. m. 
. 19ap, iImoX* 


— Sein Stonbpuntt — Wie tommi 
e8, Auguft, daß de heier dein Geburtä- 


tas fo alleene ee im Wintel feiert — 
‚die anderen freſſen 


! Mabafb Gifenbahpn und Nidel Plate 
| ganten &ß: 


Eifenbahnsyahrpiäne. 


nidel Blate. — 
&t. 2Lonis-Eifenbahn, 


La * Str. Station, BVan Buren und La Sae 


t Ude e 
* eh 


Men York und Bolton — — J 9 
Rem Dort Erprek M - 
Km Gert und Bofton Erpreb...... 9.15 3 08 
StadtstidetsOftice MI Adams Sir. and Audi⸗ 
torium:Anner. Xelenbone Gentral 2057. 


. Ehicage A Rorthweitern@ifenbahn, 


Ziaet:Offices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 72D, 
©atleyg ve. and Well Eir, Station. 
Untunjt. 


; Ab fahrt. 
„Ihe Otcand Limited⸗e 
nar fir erite Riaie :ELORR 908 
8 —— —— 
xs Moines, aba, Salt 
Lale. San Fraucisco, —* 2 u 3 
MR. a aa 11.30 N 2.58% 
super, womaba, tung :COR * 40 N A 
aan, Ge ER 75 
Sioug City, Gedar Ras OR 
11.30 N 
6. o0 R 
e11. 30 R 


I 
—A Sioug City, 
b 
CHR 
“12,30 NR 


Des Moinet, Sious City, 

Maion Eito, —— 

Varkersburg. Traer 

Nord⸗-Jowa und Dalota.. 

Dixon, Clinton, Cedar! 

Rapids 

Blad Hills u. Deadwood 11. 30 R 

St. Vaul. re 10.0 R 
“308 
.008 
«EHER 
+ 3.008 

“908 

EM R 


+58 
..5%8 
ON 
08.5 
1,0 RR“ 
+7.158 
+ 7.0.8 


ER 
1.453 


Dulutd, Matiion 

&:. Tau, Minneapolis, 
Eau Claire, Sudion, } 
Madifon, YJanespille.... 

Rinona, Yartoife, Epatrta, 4 
Mankato f 

Winona, Sacroffe, Mantas } 
te und wel. WM —— 
und Dakotas.. 

Fond du Nac, 
ReenapMenafta, Ups 
sleton, Green Bay... 

Ofbtofb, Uppieton Sunet.. 

Dienominee, Iron — 
tain 

Green Bay & Stenominee 

Dfbtofh, rem B 

Uſbland. Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rhinelander, 

Djbfoib. Green Bay, Mes 
nomınee, Warqguette u. 


Dlaniftique, 
Marie . 
Green w. 
CErvſtal Falls 
Rodford—Adf. *9.00 B., 
Rodtord—Ubt. **%3.M DB. *400 3, 79.00 BD. 
2.02 R., **6.0 8. 
Beldit, Janesville, Neben. Zu: 3.00 B., * 
B. 9.0 B.. **4.25 N., 501 R., ·o go 


3.0 R. 

Milmantee— Abf. **3.00 ei * 00 ®., A 
“9,00 B., **11.30 B., *2.00 R., B.00 R., 5.00 NR. 
8m R., +10.0 NR. 

* Tialic. ** Ausgenommen Ban * Sonns 
tond. © Ausgenoinmen Montags. *** 


Eamitags. x Xöäglih bis Menominee und Rhines 
lander 


“5 R 


95 R 
*7.08 
555 R 

“11,50 8 
.5.0R 

“ 9.00 8 


30 R 
3. 00 R 
e x3. 0 B 


1.10% 
66 R 
OR 


500 R 
x 30% 
.LeoNR 


WON TREE 


FZuinvis Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Qahnyof, 12. Sir. und Bart Row. Die Züge nad 
tem Eüpden künnen (mit Nusnahme des Boftichnells 
Juges) an der 22. Sie.e, 39. Str., Opde et ⸗ 
und 8. Str. Station beftiegen iverden. Stadt» 
Tidet:Dffice: 99 Udams Ste. und Wubitoriums 


Stel. 
Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans, 8. 3B VOR 
The Limited, 
3. Orleans 6.0 N21..80 v 
Springs, 
Et. Louis, "Springfield 
mond Special | 
St. Lourid and Springfield 
Daylight Spectral, Decatur.... 
Caire Local 
PVoftichnelzug, Jadion, Tenn., 
Koly Spring und New Br} 
leans 
Thampaian, Mattoon Erpreß.. * 5.25 R 
Ploomington u. Chatswortd.. "8.35 35% 
Lloomingten, Clinton, Decas 
tur, Pana . 432 
Evansville Expreß ⸗ u V 
Evansville, Cairo und South.. 
Kankakee und Gilman.4 
Minncapolis und Et. Paul.... 
Omaba, San fFrancisco » 
Qubnaur, ©. City, Sivur Falls 
Omaha Day Erprek ’ 
Dmaba und Sivug City Poft: 
BR) RR 
odford Paſſagierzug 
Nodtord, reeport, Dubugue.. 43.45 R 
* Fiolihd. + Täglich, ausgenommen 


Mempbis Special.. 
nah Memphis, 
und Hot 


+7,58 


*25028 
1.20 
410.503 


1.0 R 
SIR 


53 Sosc5e 
—— 


33 


..# 
— 


12.55 R 
onntag3, 


Weit Shore GSiſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chitage 
und St. Louis nah New Vort ng | Bofton, RT 
ahn, mit eles 
und Buffet » Schlafivagen durch, obme 
Wagen wechſel. 
Zůuoe deben nem nen 8 wie folgt: 


fb 
ubfahrt 1.00 den, Antunft in Rem Yort..$. 
Untunft in Boton.. 5 
@bfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7 
Antunft in Bolton. „10, 
Bia Nidel Plate. 
Ubfahrt 10.35 Vorm,, en in New wur. 


Antunft in Bofton.. 
Ebfahrt 10.15 Abends, “urn in New Vorl, 
Süge geben Be St. — wie folgt: 


3 
2 


“so es” 


Enns 
3 BES Bir 


ntunft in Bofton.. 
a 


aib. 
&bfahrt 9.10 Abends, Antunft im Nero York 3. a 
Ankunft in ofton.. BE 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7,50 
Antunft in Boiton..10,20 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schlafwage 5 
Biag m. fj. w. fprecht vor oder freibt an 
©rneralsBaficgier: Agent, 
5 Banderbilt Ube., Be re ach & 
Gen. Welterns Baffagi ent, 
ei Str. 


“5 &. Clmt Str., Chicago, 
Tidet⸗Agent, 5 ©, 
Ehicaao, A. 


chleage & Altom. 


— 
— 
—— 


DSie New Yort. GEhleaso und > 


2.5 8 


- 


GER. 


L5R.. 


*2.02 R. 6 Ri sis 


usgenommen 


3 2898858 


Union Paffagier Station, Canal und Adams Str. 


Stadt:-Tidet:Dffice: * a Strade, Phone 
4470 Hurrifon. Brand 2 — 
Abfahrt der Zuge. „The only Way”. 
‚45 Peoria und Bloomington; nur Sount, 
> : 2 Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
5% Ioliet Uccomobation. — 
Alton Limited für Sp'field u. St.Louid, 
ackſondille und Roodhoufe. 
loomington und Springfield. 
Sockport, Lemont, Joliet und Dwight. 
Joliet Accomodation. 
Kanſas City Limited. 
Peoria Limited 
Bloomington, —— u. St. Louls 
*], Midnight Springfied, St, 
— Yadfonville, Benfat City ade 
2üge treffen ein von Kant fas 6ity, — 
Blobiningten, *B.55B, *1.15R; von 
Spr’nafielb, — "7158, 2.108, ** 
N, 815 8; zen rg Sadionvidk, Blooma 
von 3; yon — 
Divight, 7.15 *. 


1,15 NR, "8.5 R; wer. 
Soliet, *10.30 8; Joliet Locale, **8.4} 38 a 


Epcing ield und Bloomingten Eunday Uccomsdetion 
10.49 
Täglich. 


en 


“> Ausgenommen Gonntags. 


Monon Route Dearbom Station. 


Kidet:CHfices: 332 Clark Gtr. . 1. Rlajfe Hotels, 
Telepbon Harr. 1%7. Abfahrt. Untumftr - 
Hlorida Limiteb..ocnunseennne HM R 97.28 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.45 ® 12.00 
Safayette und Louispille.. °g 
Yudianapolis, Cincinnati und 

Dayton 6” 
Andianapolis, Gincinnati und 

Dayton „uonnenussnsee 
Lafayette Arcomodation . 
Rafayette und Louißville...... 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton » 
. Lid u. MW. Baden Eprings » 

r. Lit u. W. Baden Springs * 9. 

* Zügli. ** Ausgenommen Gonuta: 


Baltimore & Obhie. 

Bahnbof: Grand Gentral Bafjagier-Station; Tidete 
DOffices: 244 Clark Zu = Sinn Si Reim : 
t rpreije verlangt auf Limiten Zügen. - 
— Abjahrt. —— 

Lokal ⸗Expreß. 

New Yırl & Wafbingten: Delis _ 
buled Limited 

New York, Woafkington m. Pittss 
burg Veftibulen Limited... 

Col. und Mherling Erpr 

Elevelınd und Pittäburg Erpr. 
* ZBolih. _** Täglich, ausgensmmen — 


Chieago 4 Srie⸗GSifenbahn. 


Tidet⸗Offices: 22 S. Clart — 
Uuditerium⸗ dotel, Deatboru su 
— Bhone Karrijon Sue 


» 
Noche ſter > * a 


— 





»SIECKS 


— 


9 


Wells Straße und North Avenue. 
Diefer Berfauf beginnt um 9 uͤhr. 


Alufter von Unterzeug zum halben Preis 


Minfter von Reifenden, worunter faft alles vertreten ift, was in Unter- 


% dr, 7c, 9c, 120 6i8 zu 29c für 
1 “ Damen-Unterzeng, Werthe von 
Te bis 75c, hoch oder niedrig am Hal3, 
mit Turzen Nermeln oder ohne, ge= 
rispt oder einfach, mit offenen Strei— 
fen, Spibenmufter u. f. w., Meiß, 
ereme, rofa oder blau. Da e3 größten= 
theil3 Hemden find, Haben wir eine 
Anzahl der 25c Hofen hereingethan, 
die wir für 19c anbieten. 
39€ und 49c für Morgenjädcen, 
aus dem auten 10c und 12%ec 
Bercal in dunklen Farben vie blau, 
roth, grau, fchwarz und weiß, nett ge= 
mat, vorne lofe, hinten anjchliegend, 
Größen von 34 bis 42. 


zeug gemacdjt wird. 


15€ 19c, 25c, 29e bis zu 59e für 
> Männer-Unterzeng, einjchliegl. 
Balbriggan, gerippte, mercerirte und 
balbfeidene Waaren, mertb bis zu 
$1.50. Auch eine Anzahl halbwollene 
Merinohemden für folche, Die noch nicht 
das ganz leichte Unterzeug anziehen 
wollen. Unter den Muitern find auch 
viele Neb= oder open Mejh Hemden. 
Keine Miuiter, aber ebenfo billig. 

8IcH einen Anzug, Hemd und 

Hofe, feines Balbriggan Män- 
ner-Unterzeug, die feine Dtis-Maare, 
fonft für $1.50 verfauft, Hofe mit 
Doppeltem Sit und franz. Bund, Hem= 
den mit feidenem Tape und PBatent= 
näbten, Alles vom beiten, fommen in 
hellblau, Cadet und rofa, nur beim 
Anzug verfauft, alle Größen. 


Mufler von Strümpfen zum halben Preis. 


5 9c,-11c, 156, 17c für Damen: 

c Strümpfe, für dc und 9c bedrudte 

fanch Strümpfe und farbig. Für 11e, 

15c und 17c verfaufen Mir fanch 

Streifen und fehr feine offene ©trei=- 

fen und Epitenmujter, iwerth bis zu 

50c; jehr elegante Sachen, gerade recht 
für das fommende warme Wetter. 

5 und 9c für Baby-Strümpfe und 
c Soden, in weiß und farbig, ge= 
rippt umd mit offenen Streifen, ferner 

- ganzmwollene Cafhmere = Striimpfe in 

‚ zoth und jchwarz, jonjt 25c. 

10 für Anfnöpf-Schlipfe f. Män- 
c ner und Knaben, ſchwarz und 
farbig, hell und dunkel. 


Speziell, ſchwarze Satine Waiſts 


49 für ſchwarze Waiſts, aus einer 
c guten Qualität Satine, in 
Größen von 34 bis 42, oat 10 feine 
Falten vorne, „Box Pleats“ im Rü— 
cken, Stehkragen. 
65 für eine ſehr nette Waiſt, aus 
It Ichwarzem Satine mit Fleinen 
weißen Punkten, vorne feine Falten, 
hinten größere 2 Reihen Xibe, Den 
mit großen Ainöpfen, zum Gtoff pa 
fend, Größen 34 bis 42. 
49 für Sophakiſſen mit Bilder- 
c Top, gefüllt, fertig zum Ge— 
brauch, ein hübſches und praktiſches 
Sommerkiſſen, für den Preis, den Sie 
ſonſt für den Top allein bezahlten. 
1 5 für runde egnzleinere Genter- 
ce Deren, 22 Zoll im Durchmef- 
fer, in, hübjchen Blumen-Mujtern, das 
Neuejte und Gefchmadvollite in Diefer 
Art. 


25 39c, 491, 59e und 79e für 
€ ganzleinene Deden, Kiſſen— 
Schoner, Tifch-Deden und Bureaus 
Dedgı, gemarkt und ungemarft, mit 
fanch offener Borde und gezogener 
Arbeit, iwerth bis $1.25. _ 


Man beachte: 


Su 


de I1c und 15c für Männer-Sp- 
den, biübjche Streifen und be= 
druckte Muſter für Ic; Spibenitreifen 
und bejticte Mufter, in jchiwarz und 
farbig, für 11c und 15c; unter Diefen 
find Sachen, Die bis zu 50c Werth 
find, meiftens Mitelgrögen. 

BC 6c, 10€ und 13c für alles Mög- 
e liche in Sinderjtrümpfen; eine 
Anzahl ſchwerer Knabenſtrümpfe, ſonſt 
10c, 15c und 25c, feine gerippte 25c 
Sachen in roth und braun, viele weiße 
und hellblaue Strümpfe für größere 
Mädchen, gerippt oder mit offenen 
Etreifen, fonft 25c und 35c. 


Heine Seiden-finifh Moiree-Röde 
98c für feine Seiden-Finifö Moi- 

ree-Rödfe, gemacht mit einer 
breiten Kalte und zwei NRuffles aus 
diefem Hübfchen Material, ein leichter 
Nod, gerade richtig für’ Frühjahr 
und Sommer, da3 Moiree-Mufter ift 
gewoben, nicht hineingepreßt, wird 
alfo nicht ausgehen. Wir nehmen fei=- 
nen Anitand, die al3 einen $2.00 Rod 
zu bezeichnen. Extra Größen für jtarfe 
Damen für $1.19. 


81 00 1.25, 1.75 und 1.98 für 
+ 


farbig geitreifte Mapdra3- 
Gardinen, hübjche, farbige Streifen 
auf Madra3 Grund, mit Quaften ver= 
ziert, eine fehr hübjche Gardine +für 
einen bejcheidenen Preis. 


15€ 19c, 25e und 29e. für China 
Strohmatten, mit Stroh= oder 
Hanf-Kette, hübſche Muſter in grün, 
blau und roth. 


Ze de und Sc für feidene Hanr- 
bänder, jedes 1% Yards Yang, 
in allen Farben und 3 verjchiedenen 
Streifen. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Ejkurfionen 'r allen Heimalh 
Sajüte und Zwijchended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank. 


Grhihaiten BE 
—* Vollmachten 


Kredit-Briefe, Geldsendungen. 
Borfhuß ertHeilt, wenn 


eingezogen. 


gewünfht. Boranus Baar Bezaflt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militärfachen "WE Pas; ins Austano. 


— — ſtonſultationen frei. 


Lilte verfhollener Erben. mm 


Dentiches Kotariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis12 Uhr. 


Finanzielled. 


ker 


Spar:-Banf 


| * 
* 
Bir eröffnen Ched-KRontos für Firmen 


% 


und Privatleute. Wir verjehen fie mit 
Ghedbächern, und wir borgen Geihäfts- 
fenten in dieier Nahbarihaft fo viel 
Geld als ihr Konto uud die Umftände 
geitatten. 

Spredht bei un vor. 


INDUSTRIAL 
3. SAvinGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


5m;,famomt,6me 
rei äασ 


" FOREMAN BROS. 
- BANKING 60. 


Sudoſt⸗Ede La Salle u. Madifon Str, 
F CHICAGO. 


f OFIO.AC 
Bawital ... . : - 8500,000 
everſchuß ..... 8500,000 

adertheilte Proſile 8100,000 


v c: ch :ↄ c c cu c c hꝛ ↄ ox ale ·d v olæ le c ·l: at ls l: ↄle tx x e c⸗ñ¶ũ 


0 Bikar 6. Horeman, erBeälihent; 
= x en 3. ee lfätafficer. 

Allgemeines Bank - Gefdäft. 
Kontos mit Firmen und 
‚Beivatperfonen erwünfdht. 

1D auf SGrundeigenthum 


zu verleihen. _zmirien 


30ap,fami* 


Finanzielles. 


A. HoLinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Bimmer 01—2—3—4I—5. 
Geld 


zu 5, 54% und 6 Prozent auf Grunde 
eigenthum zu berleiben. 

Erfte Gold Mortgaged in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Berlauf an Hand. 

h momifa* 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Ur, 
no,mifajs* 


Sreikarlen fehr billig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Punlt in den Bereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslunft ertheilt frei die be» 
mwährte deutiche General-Schiffsagentur. 


A. C. SHAW, 
228 &, Clark Str., Chicago, FU. 


Telephone North 1325 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · ronlraklor 


Aſtfreies California Rothho und Waſhingto 

— Die einzigen Schindeln erſter ar 
fe. Gutters, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranihläge geliefert. apı1,6m3% 


80 HUDSON AVENUE. 


Er HAHN co. — 5535 
ge ——— 


— —— 


(Eigene Korreſpondenz der Abendpoſt·) 
Wiener Brief. 


Wien, 18. April. 

Daß Wien eine „Iheaterftabt” fei, 
das melden viel erbauliche Hiftörchen 
und luftige Lieblein. Und einft war e3 
ja auch fo — zur Zeit Neftroyg, Treu- 
mannd, Scholt’ und fpäter noch, als 
Matrag, Knaad, die Geiftinger und 
die Gallmeyer an unferen Bühnen 
wirkten. Aber heute? MWie ein wun- 
derbarer Hauch der alten, ver wa h— 
ren Wiener Gemüthlichfeit ummeht e3 
ung, wenn wir Namen hören, mie bie- 
jenigen, die ich oben zitirt habe. Das 
waren Leute, von denen nicht blos die 
Kunft-Kritifen meldeten, jondern, um 
die fich das Volt befümmerte, deren 
Wohl und Wehe die Stadt bewegte, die 
im eigentlihen Sinne de Wortes 
auf Händen getragen wurden. E3 mag 
in Wien Leute gegeben haben, die ih- 
ren Zeitgenofjen, den gefürchteten Met- 
ternich, niemal3 im Leben gejehen ha= 
ben und die ihn daher nicht erfannt 
hättten, wäre er auf der Straße an ih- 
nen porübergegangen. &3 hat aber ge- 
wih feinen Wiener der fünfziger und 
fechziger Jahre gegeben, der die Lieb— 
linge der Theaterwelt nicht von Ange- 


der&traße nicht ehrfurchtspoll begrüßt 
hätte. Denn damals gab es für den 
Miener feine höheren nterefjen als 
eben die Theaters. 

Mie anders ift es feither geworden. 
Bon „Lieblingen“ des Publiftums 
wüßte ich nur drei zu nennen — die 
aber allefammt fehon am abjteigenden 
Aft der Kunft angelangt find: „Der 
große Adolf“, Sonnenthal, gewiß ein 
bedeutender Künjtler, dem auch die 
Nachmelt noch Ruhmestränge Flechten 
wird, — aber fchon über die Sechzig 
hinaus und darum ftelzbeiniger, als 
e3 fich für einen Mann, der noch immer 
die verfluchten Kerle des franzöſiſchen 
Luſtſpieles mimen ſoll, ſchicken will. 
Dann haben wir Alexander Girardi, 
einſt ein König im Reiche der Ope— 
rette und — obwohl ganz ohne Stim— 
me — vielleicht der beſte Koupletſän— 
ger, den Wien jemals beſeſſen hat. Heu— 
te aber iſt Girardi auch nicht mehr weit 
von den Sechzigern, ſeine „Spaßet— 
teln“, über die ſich Wien einſt krank 
lachte, weiſen alle Merkmale der Ma— 
nirirtheit auf und ziehen darum nicht 
mehr. Girardi ſelber weiß das und 
denkt daran, ſich bei gutem Wind zu— 
rückzuziehen; er kann ſich das geſtatten, 
denn dank jehr großer&innnahmen und 
einer überaus fparfamen Lebensmeife 
ift er heute ein fteinreicher Mann. Die 
Dritte im Bunde wäre Frau Odillon, 
einst die Gattin Girarbi3, von dem fie 
fi nach einer furzen, aber überaus 
ftürmifchen Ehe jcheiden ließ. Sie war 
nieht nur eine pifante Frau, fondern 
auch eine wirklich ausgezeichneteKünft- 
lerin. Uber por ein paar Wochen er= 
eilte fie das große Unglüd ihres Le= 
bens: während eimer Reife durch die 
Tirol wurde fie vom Schlag gerührt. 
Sie felbit glaubt noch heute daran, daf 
fie in abjehbarer Zeit wieder merbe 
bor das Publifum treten fünnen. Al: 
lein die Uerzte willen es beffer. Und die 
Tagen, daß die Durch das Unglüd halb— 
feitig gelähmte Zunge niemalß ihre alte 
Beweglichkeit wieder erlangen werde. 
Alfo vorüber. 

Mie Sie fehen, ift unfer Vorrath an 
„Lieblingen“ wirklich recht zufammen= 
geſchmolzen. Noch jchlimmer fieht es 
aber mit den fpezififch wienerifchenXu- 
toren aus. init hatten wir daran ge— 
radezu Ueberfluß: Berla, Kaifer, An- 
ton Langer, D. F. Berg und unzählige 
Andere ftellten Wiener Figuren'auf die 
Beine, die heute.noch nicht völlig aus 
dem Gedächtniß der Bevölkerung ver— 
ſchwunden ſind. Sie Alle aber liegen 
längſt im kühlen Grunde und haben 
keine Nachfolger hinterlaſſen. Es fehlt 
uns daher auch an Stücken, an denen 
ſich das Herz des Wieners erwärmen 
könnte. 


Du guter Gott! Was wird uns ſeit 
ein paar Jahren für ekelhafter Schund 
unter dem Titel von „Wiener Stücken“ 
vorgeſetzt! Da gab es einmal eine in 
Akte und Szenen eingetheilte Unflä— 
tigkeit unter dem Titel „Ledige Leute“. 
Ein Dragoner hätte dabei erröthen 
müſſen. Aber das Ding war wenig— 
ſtens originell und zeugte vorAllem von 
einer außerordentlich ſcharfen Beobach— 
tungsgabe. Eine Menge Stückefabri— 
kanten haben ſich ſeither an ähnlichen 
Stoffen verſucht —das Publikum aber 
wedeteſch mit Ekel ab, denn die Nach— 
treter waren nur mehr gemein und lie— 


in ſeinem Wahn im Stande iſt. 
bert Geßmann heißt der Autor, der 
Sohn eines antiſemitiſchen Häupt⸗ 
lings ſchwärzeſter Couleur, und „Der 
verbotene Quell“ nennt ſich das Stück. 
Ein Jamben-Drama voll tönender 
Phraſen, das den indiſchen Brahma— 
Kultus zum Hintergrund hat. Den 
Sack ſchlägt man und den Eſel 
meint man; die ganze Geſchichte dreht 
ſich daher keineswegs um die indiſchen 
Kaſten, auch nicht um den Autor des 
Stückes, wie der Wortlaut des zitirten 
Sprichwortes vielleicht vermuthen laſ⸗ 
fen fönnte, fondern um unfere mittel- 
europäifchen Kaften, von deren Auf: 
richtung der Vater des Herrn Autors 
fo fröhlich träumt. Und bei folchen 
Stüden fol! nun der Direktor des 
Theaters feine Rechnung finden! 

Noch fchlimmer wie mit der drama- 
tifhen Kunft ift es in Wien um die 
edle Mufika bejtellt. In Wien hatte 
die Wiege der Operette gejtanden. Die 
Dperetten-Mufit Xohann Strauß’ ift 
heute Gemeingut aller Völter. Ach 
müßte feinen Winfel auf dem ganzen 
Globus, fomweit er von Kultur-Men- 
chen bewohnt ift, wo man noch nichts 


| bon den unjterblichen Melodien der 
| „oledermaus“, des „Quftigen Arien“, 


Ben Wib, Laune undBeobadhtungsgabe | 


gänzlich vermilfen. 

Seit ein paar Jahren ift die Kom= 
mune Wien die glüdliche Belikerin ei- 
ne3 eigenen GStadttheaterd. Als e3 er: 
baut wurde, nahmen die fommunalen 
Größen den Mund fehr bedeutend voll: 
Ein deutfches Schaufpielhaus! WVolfs- 
thümlicheKunſt! Geſundung derVolks— 
ſeele, die Mutter Vindobona in ihre 

Ich weiß nicht 
mehr, wie noch all' die ſchönen Schlag- 
worte lauteten, die damals in der Luft 
umherflogen. Aber die Berge haben 
gekreißt und die bekannte lächerliche 
Maus geboren. Der erſte Direktor der 
ſtädtiſchen Bühne mußte Konkurs an— 
melden, der zweite liegt im Todes— 
kampf. Und wie ſyſtematiſch wird 
dieſe mit ſo großen Hoffnungen errich— 
tete Bühne zu Grunde gerichtet! 

Sie wiſſen, daß unſere Stadtvertre— 
tung chriſtlich-ſozial, d. h. antiſemi— 
tiſch iſt. Dieſe antiſemitiſchen Stadt— 
väter haben nun ſchriftſtellernde Söh— 
ne, Brüder, Neffen und Nichten, denn 
in unſeren Tagen meint ja jeder, der 
halbwegs orthographiſch ſchreiben 
fann, daß aud) ihn die Mufe der Dicht- 
funft auf die Stirn gefüßt haben 
fönnte, Das Gefolge der Verwandten 
produzirt nun mit Faninchenhafter 
Fruchtbarkeit Stüd um Stüd und dem 
unglüdlihen Direltor de Stadtthea⸗ 
ter3 bleibt nichts übrig, als biefeWerfe 
aufzuführen, mil er ed nit mit 


F 


nahezu Prügel, denn Herr Slezak iſt 


mandem etwas ſchuldig, am wenigſten 
dem kleinen boshaften Kerl, der“ das 


| 


ı ber „yatiniba“, oder das „Spibentuch | 
ficht zu Angeficht gefannt und fie auf | S e — 


der Königin“ gehört hätte. Xber Jo-® 
hann Strauß ruht in feinem Ehren- | 
grab am Wiener Zentralfrievhof und | 
auch er hat feinen würdigenNachfolaer. | 
E. M. Ziehrer, der einft auf der un- 
bergehlichen Chicagoer „Worlds Fair” 
die „Deutjchmeifter-Rapelle“ dirigirte, 
nahm zwar nach dem Tode des Mei- 
ters bie Baden voll, ala brauchte er 
ih nur hinfegen, um eine zmeite 
„Sledermaus“ aufs Notenpapier zu 
werfen. Da fomponirte er die „Zand- 
ftreicher“ mit dem Schmachtfehen: 


„Sei gepriefen Du laufchige Nacht, 
Die uns fo glüdlich gemacht.“ 


Man fang das Ding, obwohl e3 ein 
Ihredlicher Gaffenhauer ift, weil e3 zu 
Gehör ging. Damit aber war der 
Melodienfhat Herrn Ziehrers ſchon 
erſchöpft. Was er außerdem kompo— 
nirte, erhob ſich niemals auch nur bis 
zur Höhe der Mittelmäßigkeit und 
heute halten ſich die Direktoren ſchon 
die Ohren zu, wenn ihnen Ziehrer auch 
nur eine Notenzeile vorſpielt. 

Eines Tages tauchte ein neuer Kom— 
poniſt auf: J. Reinhardt, der das 
„ſüße Mädl“ aufführen ließ. Da war 
nun wirklich Melodie an Melodie — 
aber keine Note Eigenbau, ſondern Al— 
les, Alles von erprobten Muſtern ge⸗ 
treulich entlehnt. Nichts deſtoweniger 
hatte das Ding großen Erfolg, denn 
das Publikum kuͤmmert ſich verteufelt 
wenig um die Provenienz künſtleriſcher 
Leiſtungen; es iſt zufrieden, wenn es 
ſich unterhält. Leider aber ſcheinen 
unſere Komponiſten ſogar das Ab— 
ſchreiben verlernt zu haben, denn nie— 
mand hat ſeither auch nur irgend einen 
nennenswerthen künſtleriſchen Erfolg 
erzielt. Als geſtern die langerwariete, 
und mit großemReklamegetrommel an— 
gekündigte Operette „Befehl des Kai— 
ſers“ aufgeführt wurde, fiel ſie mit 
Pauken und Trompeten durch. Es iſt 
ein Napoleon-Stück, in dem es von 
glänzenden Generalen nur ſo wim— 
melt. Napoleon erſcheint ſogar hoch 
zu Roß in dem hiſtoriſchen einfachen 
Kleid, das „kleine Hütchen“ auf dem 
Haupt. Seine Mienen verriethen leb— 
hafte Beſorgniſſe wegen der Ungeber⸗ 
digkeit ſeines Schlachtroſſes. Armer 
Napoleon, wie haſt Du Dich verän— 
dert! 

Aber wir haben auch ernſte Muſik: 
in der k. u. k. Hofoper. Leider iſt 
dort der leitende Direktor ein ausge— 
ſprochener Narr, mit dem kein Sterbli— 
cher auf die Dauer auszukommen ver— 
mag. So kommt es, daß ſeit den 
ſieben oder acht Jahren der Amtswirk— 
ſamkeit des Herrn Direktors Guſtav 
Mahler nicht weniger denn 312 Mit— 
glieder dieſer Hofbühne — Soliſten, 
Choriſten und Damen vom Ballet — 
penſionirt oder entlaſſen wurden. Es 
herrſcht ein ewiges Kommen und Ge— 
ben. Leute werden enaaairt und tre= 
ten niemals auf, weil gleich bei der ers 
ten Brobe ihre Nafenfpite den Beifall 
des Herrn Direktors nicht findet. Gaſt— | 
Tpiele werden eingeleitet und nicht zu 
Ende geführt — furz, fein Menſch 
fennt fich mehr in dem verrücdtenTrei- 
ben aus und man fann fich denfen, wie 
die fünftlerifchen Aufgaben der Bühne 
darunter leiden! | 

Lebthin geriet des „mefchuggeneDdi- | 
reftor“, wie Mahler in Wien genannt 
wird, mit dem erjien Tenor, Herrn 
Slezaf, aneinander. Da jebte e3 aber 


grob wie ein Yaßzieher und bleibt nie- 


ausnehmende Vergnügen hat, fein Di- 
reftor zu fein. Wien nahm es mit Be- 
dauern zur Kenntniß, daß Herr Mah- 
ler ohne PBrügel davon kam, hofft aber, 
daß die Gejchichte Doch vielleicht noch 
mit der PBenfionirung des Direktors 
enden erde. 

So fieht es alfo mit unferem Kunft- 
leben aus, in-beffen Wüjfte ji faum 
eine freundliche Dafe findet. Ja, Wien 
war eixtal eine Theaterjtabt. Aber 
das ijt lange her. Heute ift es die Stadt 
der Chriftlichfozialen und wenn man 
diefes rohe, dumme und ungebilbete 
Gefindel fennt, dann fann man ich 
feinen Augenblid darüber verwundern, 
daß bei uns die heitere Kunft feine 
Stätte mehr bat. Fery. 


iſt. Das iſt un— 


—98 
RN 8 möglich. 

8* a. = Stärft ihr, mit 
8 dem Bitters und 
gute Geſundheit 

Aiſt Euch ſicher. 
Es beilt immer 
Schlechten Appetit, 

y> Sodbrennen, / 


4 


Erwartet nicht, 
Euch guter Ge— 
ſundheit zu er— 
freuen, ſo lange 
der Magen ſchwach 


— — — — — — — — —— ——— — — — — — nenn 
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State, Adams und Dearborn Straße. 
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Telephone Erchange 3. 
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Farben, Garten-Geräthſchaften, Sereens, 
Gas-Oefen, Eisſchränke, u. ſ. w. 


Glidden berühmte 
Möbel Varniſh, ver— 
leiht eine klare glän— 
zende Oberfläche — 
trocknet ſchnell, 150 


Hygienic Kalſomine, 
brilliant u. pe 

dauerhaft, 230 
in 4Pfd.Pack. 2360. 


Jewel Teppich-⸗Seife, ſchädigt die 

feinſten Stoffe nicht, 100. 
Hausbeſen, gute Qualität 

Beſenkorn, gut genäht, 1060. 


es nicht 


All Day Raſen-Mäher, hat 
10zöll. Räder, 4 Klingen Cylinder 
in Caſe Gears, geräuſchlos, Kon— 
ſtruktion gut und einfach, 
laufend, 143öll., 3. 25. 


Gas-Oefen 


!——— —— 

No. 215 — Jewel Gasofen,2 
Löcher, ein doppelter Brenner, 
extra ſtark, und ein einzelner 
Brenner, neueſte verbeſſerte ge— 
ſägte Brenner, kann mit den 
Fingern auseinander genom— 
men werden und iſt 2 25 
leicht zu reinigen 260 

Backofen für Gas- oder Ga— 
ſoline-Oefen, von glattem dun— 
kelblauemStahl, mit gewelltem 
Blech-Lining, mit 3 Draht— 
Regalen, 10 Zoll tief, 12 Zoll 
breit und 113 Zoll hoch. Hat 
perfekte Back-Oualitäten, B60. 


leicht © 


Groceries 


Echinfen— Armour3 Su: 


garscured Star, 11c 


Pfund, 


Zuder—21 Pf. 9. & 
E. grantilirter,1.00. 


Milch, Bordens Eagle AN 
Marke, per Dub. 1.15; 
Büchſe 100. 
Catſup, Booths Tomato, 
Pint⸗Flaſche, 100. 
Suppen, Armors White Label, 3 Pfd.⸗ 
Büchſe, 10e. 
Pfirſiche, Cal. gelbe, 26 Pfd. Büchſe, 190. 
Erbſen frühe Juni, Wyoming, Büchſe 140. 
Bohnen, Refuͤge String, jpez., Bü. Ile. 
Mother Oats, per Packet, Be. 
Reis, fancy Head, regulär Ic, Pfd. 7e. 
| Sped, Armours Banquet, Pfd. 110. | 
—⸗ — ⸗ 
Thee, Liptons oder Tetleys Ceylon, in 
3 Pfd. Büchſen, Pfd. 490. 


Käſe, Herk. Co. N. voller Rahm, das 


Pfund, 16c. 

Käſe, voller Rahm Wiskonſin, Pfd. 12c. 
Käſe, fanch import. Schweizer, Pfd. 260. 
Banuer Lauge, ſpeziell, ZBüchſen f. 250. 
Seife, deutſche melirte, 10 Stücke 300. 


In der Konditorei. 


Ein Leſer ſchreibt aus Berlin: Ein 
kleines Genrebildchen, das ich kürzlich 
beobachtete, verdient als Kulturbild 
unfefer Tage feitgehalten zu erben. 
E3 zeigt, wie noch heute mancherlet 
Stantes- (oder auch Sit-) Vorurtheile 
die Welt beherrfchen. Die Szene [pielt 
in einer Konditorei eine3 meftlichen 
Vorortes, an einem Vormittage, an 
welchem in der Nähe ein Markt abge- 
halten wird. Die Konditorei hat nur 
einen Raum, der al3Verfaufslofal und 
Erholungsftätte zugleich dient. Oegen= 
über dem Buffet ftehen für die Gäſte 
des Rofals, die an Ort und Stelle et- 
wa3 verzehren wollen, brei Tifche mit 
etlichen Stühlen. Auf den Tifchen Tie- 
gen ein paar Tageshlätter, die das auf 
dem Firmafchild angekündigt. Leſe⸗ 
zimmer“ markiren. Ich ſitze am Tiſche 
Nr. 1. Da betritt eine Dame den 
Schauplatz, gefolgt von einem Dienſt— 
mädchen, das den Marftiorb trägt. 
Die Dame lat fih am Buffet einen 
Teller mit einem Stüdchen Kuchen rei- 


chen und übergibt ihrem Dienftmäbchen | 


ebenfall3 einen Teller mit Kuchen. 
Dann nimmt die Dame am File Nr. 
2 Pla und meift mit ihren Bliden 
dem Dienftmäbchen einen Pla am Ti- 
iche Nr. 3 an. Darauf betritt eine 
zweite Dame den Schauplat, ebenfalls 
gefolgt von einem Dienftmädchen, das 
einen Marktforb trägt. Aush fic läßt 
fich und ihr. Dienftmäbchen Kuchen ge: 
ben, und will Pla nehmen. Da tref- 
fen fich ihre Blicde mit denen der Dame 
am Tifche Nr. 2. Beide Damen be- 
grüßen fich in achtungswollfter Weife, 
aber da die zulegt hereingetretene au= 
genjcheinlich nicht das Vebürfnig zum 
Plaudern bat, nimmt; fie am Tijche 
Nr. 3 Pla und meift; ihrem Dienft- 
mädchen mit den Bliden einen Sit am 
Tifche Nr. 2 an. ch aber, ber ich biefe 
fleine Szene beobadke, . habe 

über einige Fragen nau 
Frage: it es beleivigend 
me, wenn man a 


Padzuber Fnamel, 
heißesWaſſer wird 


gen, 40Oc. 

Tarine Papierbogen 
— hust Eure Winter: 
Kleider, Se. 


Sartenhade, genieteter Shant, 
volle Gr. Gußftahl Klinge, 15c. 
Stahl Spade od. Schaufel, 1 St. 
erucible Stahl, D 
Pleiweik, in Del gemahlen, 123, 
5, 50 u. 100 Pfr. Fäller, Bi. 


| 


National fertig ge: 
miſchte Hausfarbe, 
von beſter 95 
Qualität —R 
Bleiweiß, Zink und 
Leinſamen-Oel gem. 
—24 Schatt., 950. 


Fußboden-Farbe, 
trocknet über Nacht 
u. wird hartwieGra— 
nit, 850. 


Whitewaſh-Heads, 
7zöll. Größe, Meſ— 
fing eingeb., 10c. 

233öll. Varnifh: 
Ninjel, Zedergriff, 
10e. 

123zöll. Turkey 
Feder-Abſtäuber, 
10e. 


6zöll. Kalei 
minePinſel, 
Meſſing 
eingebunden 
290. 


beſchädi— 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Varniſh Stain, 


ſtains und 12e 


bei 
einmaliger Auftra— 


tung, 1260. 


Jap⸗a⸗Lae, f. Fuß⸗ 
boden oder 2 

inneres 1 c 
Holzwerk, — trägt 
ſich wie Eiſen, 120. 


— 


124⸗ 
sadırt 


Badeihwämme, 1. 
Oual., gebf. Medi: 
teranean Schwarm 
18e. 

Hausreinioungs 
Schwamm 


litat, groß, 


Rutherford's 
zeichneter 
ger, macht Eure 
Tapeten wie neu, De. 


ausge: 
Tapetenreinis 
alten 


tra quteQual. D-Griff, 450 


Garten:Rechen, 


Schmiedeei- 


ſen, 103inken, HartholzStiel, 


Möbel 


D 


Griff, 3560. 


Vier Panel Screen: 
Thüren, 
nes Frame, gemacht 
aus Kild:driedTans 
nenbol3, 118 Zoll 
did, eine billige und 
dauerhafte Thüre — 
überzogen mit bes 
fter QualitätDrabt: 
Netz, 500. 


angeſtriche⸗ 


Sereen Fenſterrahmen, 

Eiſenecken, 
leicht 
ſammenzuſtellen, Größe 36 


Fancy Front-Thür, 
finiſhed in Natur— 
holz-Farbe, Fra— 
mes find 116 Zoll 
did, 2 Coat3 Par: 
nifb, beites Screen: 
Draht-Tuch — alle 
Größen, 1.25. 


mit 
etc., 


contplet 
Brackets 


bei 36, 150 
Screen = 


drat-Fub 1.35, 


Samen und Knollen 


Pappeln, Carolina, 12 Fuß, Stüd, 35e. 
Gatalpa Bäume, 12 Fuß, Stüd 400. 
Kirfchenbäume, frühe Richmond, f. 45c. 
MWeinreben, Concord, 2 Jahre, St. 12c. 
Hydranges Büſche, dauerhaft, Stück 180. 
Roſenbüſche, dauerhafte Hybrid, in Va— 
rietät, Stück 150. 
Roſenbüſche, American 
Sorte, das Stück, 150. 
Maulbeeren, ruſſiſche, fein für Hecken, 50. 
Gladioli Zwiebeln, feine gem. Dutz. 200. 
Tuberoſen, ZwergPearl, Dutz. 200, 100. 
Maiglöckchen, import. holländiſche, Knol— 
len, Stück, 210. 
Canna Zwiebeln, franz. ſort. Stück Se. 
Dahlia Wurzeln, ſortirt, Stück 120. 
Swert Pea-Samen, feiner gem., Uz. So. 
Morning Glorz Samen, gem. Uz., Se. 
Radiesſamen, lange oder runde, Uz. 40. 
Erbſen, Amer.Wonder od. Gem., Pf. 140 
Spinat-Samen, rundes Blatt, Unze, 40. 
Parſnip-Samen, per Unze, ſpeziell 40. 
Zwiebel-Setzlinge, per Ot., ſpeziell, 150. 
Kartoffel-Seglinge, frühe oder jpäte, per 
Peck, 500. 
Rhubarb oder Pieplant Wurzeln, 
Stück 500, 150 und 100. 
Raſen-Grasſamen, feinſter gem. Pf. 150. 
Weißer Klee-Samen, Pfund 300. 
Raſen-Dünger, 100 P.d.-Sack, 2.25; 
25 Pfund 956; 10 Pfd. 4560. 
Schaf-Dünger, ausgezeichnet für Blumen— 
Beete, 15 Pfd. Eimer, 3560. 


Beauty, feine 


St. 


Dienſtmädchen plazirt? Zweite Frage: 
Warum darf man wohl mit dem 
Dienſtmädchen einer anderen an ein 
und demſelben Tiſche ſitzen, aber nicht 
mit dem eigenen? 


Ein kleines Leben mag einem plötzlichen An— 
fall von Keuchhuſten zum Opfer fallen, wenn 
man nicht Dr. Thomas Eclectric Oil für ſolche 
Fälle zu Hauſe hat. mmfr 

-—— 


Ein feltenes Wiedericher. 


Aus Straßburg wird dem „Elfäfli- 
Then Volf3bl.“ aejchrieben: „Um 25. 
Suli 1870 unternahm befanntlich eine 
aus dem Grafen v. Zepeelin, drei ba= 
dilhen Dragoneroffizieren und fünf 
Dragonern beitehende Reiterpatrouille 
einen fühnen Ritt über Marau, Zau- 
terbura, Wörth bi3 zum Schirlenhof 
bei Reihshofen. Unterwegs traf die 
deutſche Patrouille den in Lauterburg 
ſtationirten franzöſiſchen Gendarmen 
Köhler. Trotz der allermuthigſten 
Gegenwehr wurde Köhler feſtgenom— 
men, bald darauf aber wieder entlaſ— 
ſen. Graf Zeppelin ritt mit ſeinen 
Reitern, worunter ſich auch ein gewiſ— 
ſer Kraus als badiſcher Dragoner be— 
fand, bis in das kleine OertchenSchir— 
lenhof, wo geraſtet wurde. Dort wur— 


den die Deutſchen von einer Abtheilung 


des 12. Regiment des Chaſſeurs à 
Cheval überrumpelt und es fand ein 
Gefecht ſtatt, welches Herr 
Spinner von hier bildlich dargeſtellt 
und an einem ſeiner Schaufenſter ſeit 
einigen Tagen ausgehängt hat. Und 
wie merkwürdig! .. Heute Vormit— 
tag ſtanden vor dieſem Bilde zwei Leu— 
te, die es lange betrachteten und dann 
ihre Gedanken darüber austauſchten. 
Endlich ſtellte es ſich heraus, daß der 
eine Mann der alte franzöſiſche 
Gendarm Köhler und der andere der 
frühere badiſche Dragoner Kraus war. 
Gendarm Köhler iſt heute 70 Jahre 


Varniſh, 
Möbel, Holzwerk, irdenen u. 
Metallwaaren eine Enamel— 
Rolitur, 12e. 


Drahttuch 
Fenfter und Thiren, mit 
Ihwarzer oder grüneriyars 
be beitriher, Rollen von 
100 Lineal-Fuß, 100 Qua—⸗ 


Auguft | 


ausgezeich. Werth, f. 12c. 


⸗ er 
verleiht Roulteh öl. 
Majchen, von No. 19 Draht 
gemacht, galvanifirt, nad 
dem Weben, in Rollen, 150 
Lineal Fuß, D. 5. So. 


Eisihränfe 


No. 23 Challenge Eistifte, fehr be= 
friedigend, mit Holzkohlen gefüllt, 


diefelbe Qualität wie 3 4 
Challenge-Eisſchränke, 

Nr. 1 Challenge Jceberg Refrigera: 

tor, Holzkohle zwifchen den Wänden, mit 
Zink ausgelegt, Patent Drip Cup und 
Abflukröhre, Golden Oak Finifb, Pas 
tent= Gaiters, 9.75. 
Ne. D Challenge, ApartmentsHauss 
Stil, M Pr. Eis:Kapazität, hat Eis: 
thur vorn wand nimmt weniger Plab ein 
als die alte Sorte, 10.75. 

Nr. 8 Challenge, mit Dedel zum Auf: 
heben, wamiliens&röbe, Holzkohle: Füls 
una, mit Zink ausgeregt, Patent Ca— 
iters, 6.50, t 


NE 


für 


Geftridtes Unterzeug 


Damen Leibchen, fanch Spiken befekte 
Hofes und Arme, Richelieu gerippt, taped 
Hals und Arme, zu einer Viertel Herab- 
fegung, 15 ec. 

Geſtrickte Umbrella-Beinkleider für Da— 
men, echtes Lisle Thread, zwei Muͤſter v. 
Spitzen, guter Flare, große Flaps, Draw— 
ſtring Bands, waren 56e, jetzt 390. 

Seidene Leibchen für Damen, Yokes u. 
Schulter hübſch beſetzt mit Spitzen, weiß 
und hübſche roſa, eream und Lavender— 
Schattirungen, reg. 50e, für 390. 


Faney Männer-Socken 


Baumwollene Socken für Männer, fancy 
Spitzen-Effekte, ſchlichte und beſtickte 
Lisles, ſolidfarbig und Heather Miſchun— 
gen, ganze Muſter-Partie eines Fabri— 
kanten. Bedeutend mehr werth. 100e 


Donnerſtag 10e. 


Tafel-Leinen 


Tiich-Leinen, 2 Yards lang und 56 Zoll 
breit, ausgezeichnete Sorte von halbge= 
bleichten, irifchen, Satin finijhed Waa= 
ven, jolche, deren Werth jede Hausfrau | 


tennt, jeltene Werthe, mor: 49c 


gen für, Stüd 


alt und mohnt feit Ianger Zeit ala 

Penfionär im nahen Kleeburg. Er 

war heute hier, um Einkäufe zu be- 

jorgen. Kraus ift nun 55 Jahre alt 
und meilt heute al3 Reifender in un 
ferm Städtchen, um Beitellungen ent- 
gegenzunehmen. Die Cindrüde, die 
das Spinnerfche Bild auf die beiden 

Männer machte, waren, wie fich ver 

Lefer wohl denken kann, verſchieden— 

artiger Natur. Später beim Glaſe 

„Weißenburger Tokayer“ wurden die 

Erlebniſſe des Tages vom 25. Juli 

1870 beiderſeits recht lebhaft beſpro— 

chen.“ 

— — — 

Sehr niedrige Raten nach Buffalo 
und zurüd via „„Zafe Shore‘‘. 
Am 10., 11. und 12. Mai verkauft Die 

Safe Shore-Eifenbahn wegen der Anterna- 

tional Convention Y. M. ©. U, Tidetz 

von Chicago nah Buffalo und zurüd zum 
einfachen Fahrpreis und 25 Cents. Giltig 
für Rücdfahrt bis 23. Mai. Wegen Einzel: 
heiten wende man fi an Stadt:Tidet-Of-: 
fice, 180 Clark Str., oder an 2. F. Vos— 
burgb, ©. A. P. D,, Lale Shore Ry., Chi: 
cago. ap30, mai2,4,6,7,9,19 


— — ⸗——l — 


— Schlau. „Wie kommt 
denn, daß der Herr Füchsle mit dem 
Schriftſteller Bogumil Grün eine ſo 
dicke Freundſchaft hat?“ — Ja, ſchau, 
der ſchenkt der Frau Füchsle ſtets ſeine 
neueſten Romane, und wenn dann ihr 
Mann ſpät in der Nacht heimkommt, 
ſo iſt ſie über die Lektüre feſt einge— 
ſchlafen und kann ihm keine Gardinen— 
predigt halten.“ 


— Der Pantoffelheld. — Mann: 
Herr Meier zögert aber fehr lange, be- 
bor er um unfere Anna anhält, die 
jungen Leute früher waren bo) an- 
ders, ich habe auch nicht lange gezö— 
gert, da ich dich freite. — Frau: Das 
a Du Dir au bloß erlauben. 
ollen. 


es 


—— 





